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Promat steht seit vielen Jahren für optimale und bewährte
Lösungen rundum den baulichen Brandschutz und bietet 
zudem auch im Bereich Glaselemente, Glaswände und 
Glastüren ein vielseitiges Produktangebot, um moderne 
Architekturvisionen und besondere Raumästhetik sicher 
umzusetzen. Im Handbuch Glas geben wir Ihnen einen 
aktualisierten Überblick über unsere feuerhemmenden, 
hochfeuerhemmenden und feuerbeständigen Konstruk-
tionen und den entsprechenden Produkten rund um das 
Thema Glas. So können Sie Ihre Projekte mit Sicherheit 
gut planen. 

Die Entscheidungshilfe für alle Fälle: Auf das erste  
Promat-Abschottungshandbuch folgt nun der System-
ratgeber für Abschottungen 2.0. Um den zunehmend 
komplexeren Anforderungen immer besser gerecht  
zu werden, verbessern und erweitern wir permanent  
unser Angebot an Produkten und Systemen. Der neue 
Systemratgeber für Abschottungen enthält den aktuel-
len Stand auf diesem Gebiet und unterstützt Sie noch 
mehr als bisher bei der Auswahl optimaler Lösungen 
und einer nachweisgerechten Ausführung vor Ort. 

Abschottung
TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

Glas
GLASWÄNDE UND -TÜREN

Für jede Herausforderung  
der passende Ratgeber
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   Brandschutzbauplatten

   Kleber

   Imprägnierungen

   Mörtel / Spachtelmassen / Dichtstoffe

   Inspektionsöffnungsverschlüsse

   Schachtelemente

    Selbständige Leitungen

    Entrauchungsleitungen

  Leitungen entsprechend DIN 18017-3

    Bekleidung von Stahlblechkanälen

    Bekleidung bei fetthaltiger Küchenabluft

    Bekleidung von Lüftungsleitungen aus Kunststoff

    Decken- und Wandkonstruktionen

    Weitere Bauteile: Bekleidung von Abgasleitungen

ProdukteKonstruktionen

Übersichten  
Produkte und Konstruktionen

Auf unserer Webseite finden Sie  
Übersichten zu unseren aktuellen  
Produkten und Konstruktionen.
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Promat-Produkte und -Lösungen stehen für eine breite Anwendungsvielfalt und bieten 
maximale Sicherheit im bautechnischen Brandschutz. Besondere Aufmerksamkeit  
widmen wir schon seit Jahrzehnten den brandschutztechnischen Anforderungen an 
raumlufttechnische Anlagen in Gebäuden. Unsere feuerwiderstandsfähigen Leitungen 
sind zuverlässige Komponenten, die sich in zahllosen Bauwerken und Einbausituationen 
bewährt haben. In diesem Handbuch geben wir Ihnen einen aktualisierten Überblick 
über die geprüften Anwendungen im Bereich Lüftung und Entrauchung. Darüber  
hinaus gehen wir sehr viel mehr auf die aerotechnische Leistungsfähigkeit unserer  
Leitungen und die Integration in die Luftkanalnetze von Gebäuden ein.

Bewährte Lösungen 
mit neuen Qualitäten
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Immer dabei. Immer nützlich: 
unsere Promat-App  
Die Promat-App – Ihr Promat-Handbuch. 
Informationen, Projekte und Adressen  
griffbereit auf Smartphone und Tablet.

Feuerwiderstandsfähige Bekleidungen  
für Kanäle aus Stahlblech
Bereits vorhandene Stahlblechlüftungsleitungen 
können auch nachträglich mit einer feuerwider-
standsfähigen Bekleidung ertüchtigt werden. Das ist 
immer dann besonders sinnvoll, wenn nur bestimmte 
kürzere Leitungsabschnitte (z. B. bei der Querung 
von Rettungswegen) einer Feuerwiderstandsklasse 
entsprechen sollen.  

Feuerwiderstandsfähige Bekleidungen  
für Abluftleitungen gewerblicher Küchen
Die für diesen speziellen Anwendungsfall geprüfte 
Konstruktionsvariante einer Stahlblechbekleidung 
berücksichtigt in besonderem Maße das zusätzliche 
Risiko, dass sich bei Küchenabluft während der Nut-
zungsdauer immer wieder brennbare Bestandteile 
und damit zusätzliche Brandlasten im Kanalinneren 
ablagern können.

Feuerwiderstandsfähige Bekleidungen  
für Kanäle aus Kunststoff
Abluftleitungen für aggressive Gase, Aerosole oder 
Dämpfe, z. B. für Laboreinrichtungen, bestehen  
häufig aus brennbarem Kunststoff. Durch die damit 
permanent vorhandene Brandlast im luftführenden 
Querschnitt besteht auch in diesem Fall ein erhöhtes 
Risiko der Brandausbreitung. Eine besondere Aus-
führung der Bekleidung mit PROMATECT®-Brand-
schutzbauplatten bietet für diese Situation eine  
wirkungsvolle und bauaufsichtlich nachgewiesene 
Lösung. 

Von den oft weitverzweigten und raumverbindenden 
Kanalnetzen raumlufttechnischer Anlagen kann im 
Brandfall eine besondere Gefahr der unkontrollier-
ten Rauch- oder Brandausbreitung ausgehen. Diese 
Risiken werden im Bauordnungsrecht mit entspre-
chenden Anforderungen an die Feuerwiderstands-
fähigkeit vor allem dort berücksichtigt, wo Rettungs-
wege zu schützen und Nutzungseinheiten vonein- 
ander abzutrennen sind. Alle Promat-Lösungen für 
Lüftungs- und Entrauchungsleitungen erfüllen diese 
Brandschutzanforderungen zuverlässig. Welche 
Ausführung im Einzelfall zur Anwendung kommt, 
hängt vor allem von der spezifischen Nutzung einer 
Anlage und der konkreten Einbausituation ab. 

Feuerwiderstandsfähige Leitungen  
zur Be- und Entlüftung
Selbständig klassifizierte Lüftungsleitungen be-
stehen ausschließlich aus Brandschutzbauplatten 
und sind eine besonders wirtschaftliche Kombina-
tion aus luftführendem Querschnitt und brand-
schutztechnischer Dämmschicht. Sie benötigen für 
Ihre Wirksamkeit im Havariefall keinerlei Auslösung 
und sind während ihrer gesamten Nutzungsdauer 
wartungs- und revisionsfrei. Spezifische Platten-
eigenschaften und Fügetechnik erlauben obendrein 
sehr große und freie Querschnitte mit hoher Dicht-
heit und strömungstechnisch günstigen Formteilen. 

Feuerwiderstandsfähige Leitungen  
für Entrauchung und Nachströmung im Brandfall
Entrauchungsleitungen sollen im Brandfall Rauch 
und heiße Brandgase sicher aus dem Gebäude ab-
führen. Unsere selbständig klassifizierten Lüftungs-
leitungen eignen sich aufgrund des Brandverhaltens 
und ihrer Temperaturbeständigkeit besonders gut 
für solche erhöhten Anforderungen an Stabilität und 
Dichtheit. So sind sie über den Feuerwiderstand 
hinaus völlig baugleich auch für den Anwendungsfall 
als feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitung 
nachgewiesen.

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung 7

W I L L K O M M E N I M H A N D B U C H  L Ü F T U N G / E N T R A U C H U N G



Kanalbekleidungen und  
besondere Anwendungen

KONSTRUKTIONEN

Bauordnungsrechtliche 
und normative Grundlagen

GRUNDLAGEN

Selbständige  
Leitungen

Konstruktionsblatt 476 
Planungs- und 
Anwendungshinweise 
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 und Rauigkeit 
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 keit und Dichtheitsklassen 
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Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie 
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Konstruktionsblatt 478
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68

Anwendung von  
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Konstruktionsblatt 450.41 
Konstruktionsblatt 450.81
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87 
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Lüftungsleitungen aus Kunststoff
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Lüftungsleitungen mit  
brennbarer Innenschale 
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Schachtlösungen nach  
M-LüAR, Abschnitt 7 

63

 
64 

Leitungen  
entsprechend DIN 18017-3

Weitere Bauteile – 
Bekleidung von Abgasleitungen
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Abgasleitungen gemäß M-FeuV 
Konstruktionsblatt 810
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Hinweis: Per Klick auf die gewünschten Inhalte bzw. Seitenzahlen gelangen Sie direkt zur entsprechenden Seite. Von dort gelangen Sie über  
einen Klick auf das Promat-Logo wieder zum Inhaltsverzeichnis zurück.
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Hinweis: Per Klick auf die gewünschten Inhalte bzw. Seitenzahlen gelangen Sie direkt zur entsprechenden Seite. Von dort gelangen Sie über  
einen Klick auf das Promat-Logo wieder zum Inhaltsverzeichnis zurück.
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Vorbeugende Maßnahmen gegen Brandgefahren in Gebäuden und baulichen Anlagen 
sind Gegenstand des öffentlichen Rechts. In Deutschland liegt die Zuständigkeit dafür im 
Bereich der Bundesländer. Bauaufsichtliche Anforderungen zum Brandschutz in Gebäuden 
finden sich demnach in der Musterbauordnung (MBO) bzw. den Landesbauordnungen 
(LBO). Als Teil der technischen Gebäudeausrüstung spielen raumlufttechnische Anlagen 
eine besondere Rolle und unterliegen deshalb auch ganz spezifischen Anforderungen. 
Trotzdem ordnen sie sich genau wie andere haustechnische Einrichtungen auch in eine 
ganzheitliche Betrachtung und den allgemeinen Rechtsrahmen der Bauordnungen ein.   

Bauordnung und Schutzziele
Der Auftrag zur Gefahrenabwehr als allgemeine Anforderung 
bei der Anordnung, Errichtung, Änderung und Instandhaltung 
von Gebäuden findet sich in allen Bauordnungen überein-
stimmend in einem separaten Paragraphen (MBO § 3). Diese 
Generalklausel wird in einer nächsten Stufe mit den Schutz-
zielen speziell für den Brandschutz präzisiert (MBO § 14).  
Um diese Grundsatzanforderungen sicher zu erreichen, 
folgen weiterführend konkrete materielle Einzelanforderun-
gen an das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 
sowie bestimmte Gebäudeteile und -ausrüstungen.

Mit den konkreten Brandschutzanforderungen regeln die 
Landesbauordnungen den Brandschutz für Räume und 
Gebäude mit normaler Art und Nutzung. Diese Gebäude 
werden auch als Standardbauten bezeichnet und sind im 
engeren Sinne Wohngebäude bis zur Hochhausgrenze  
oder Gebäude für eine vergleichbare Nutzung (z. B. Büros, 
Arztpraxen u. Ä.). 

Für bauliche Anlagen und Räume besonderer Art und 
Nutzung können ggf. andere oder zusätzliche Anforderungen 
gestellt oder Erleichterungen gestattet werden. Diese  
Gruppe bezeichnen die Bauordnungen als Sonderbauten. 
Existiert für eine dieser Nutzungen eine spezielle Sonderbau-
vorschrift (SBauVO), z. B. für Verkaufsstätten- oder Versamm-
lungsstätten, dann handelt es sich um sogenannte geregelte 
Sonderbauten. 

Bauliche Anlagen besonderer Art und Nutzung, für die  
es keine separate Vorschrift gibt, werden folgerichtig als  
ungeregelte Sonderbauten bezeichnet, z. B. Justizvollzugs-
anstalten, Flughafengebäude, Bahnhöfe oder unterirdische 
Verkehrsanlagen. Für diese baulichen Anlagen, aber auch 
immer dann, wenn bei den zuvor beschriebenen geregelten 
Gebäuden von den materiell-konstruktiven Anforderungen 
der LBO oder SBauVO abgewichen werden soll oder muss, 
wird regelmäßig ein individuelles, objektbezogenes Brand-
schutzkonzept erforderlich.

Brandschutz und Raumlufttechnische Anlagen
Haustechnische Installationen durchdringen wie Lebensadern 
alle Bereiche eines Gebäudes. Durch diese komplexe Struktur 
und umfangreiche Verzweigung ergeben sich allerdings auch 
ganz besondere Risiken, die im Brandfall die vorgenannten 
Schutzziele gefährden können. Eine Durchdringung raum-
abschließender Bauteile mit Feuerwiderstand ist deshalb  
nur zulässig, wenn eine Brandausbreitung (Übertragung von 
Feuer und Rauch) ausreichend lang verhindert wird. 

Unmittelbare Anforderungen an Lüftungsanlagen enthält § 41 
der MBO. Diese hinsichtlich des Brandschutzes sehr allge-
meinen Vorgaben werden durch Technische Baubestimm-
ungen konkretisiert. Die Muster-Richtlinie über brandschutz-
technische Anforderungen an Lüftungsanlagen (M-LüAR)  
ist über die Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baube-
stimmungen (MVV TB) als Technische Regel bauaufsichtlich 
eingeführt und ist damit vollumfänglich zu beachten.

Muster-Richtlinie über brandschutztechnische 
Anforderungen an Lüftungsanlagen (M-LüAR)
Die M-LüAR gilt für den Brandschutz von Lüftungsanlagen, 
an die Anforderungen nach § 41 MBO gestellt werden. In 
dieser Richtlinie werden u. a. geregelt: 

• Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit von   
 Lüftungsleitungen und das Brandverhalten der  
 verwendeten Baustoffe 
• Anforderungen an die Installation von Lüftungsleitungen
• Einrichtungen und Räume für den Betrieb von  
 Lüftungsanlagen
• Lüftungsanlagen für besondere Nutzungen und    
 Abluftleitungen von gewerblichen Küchen
• Anforderungen an Lüftungsanlagen in Sonderbauten
 

Bauordnungsrecht 
und Normen
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Hinsichtlich der Anforderungsprofile an Leitungen können 
vier Anwendungsbereiche unterschieden werden:

Feuerwiderstandsfähige Leitungen zur Be- und Entlüftung
Die wesentlichen Anforderungen und Bestimmungen finden 
sich in den Abschnitten 4 und 5 der Richtlinie. Durch Kanäle 
dieser Art wird eine Brandausbreitung in andere brandschutz-
technisch zu trennende Abschnitte eines Gebäudes wirksam 
verhindert. Der Feuerwiderstand muss dabei der höchsten 
vorgeschriebenen Feuerwiderstandsfähigkeit der von ihnen 
durchdrungenen raumabschließenden Bauteile entsprechen.
Sie können als sogenannte selbständige Leitungen mit 
eigener Brandschutzklassifizierung oder auch als nachträg-
liche Bekleidungen, die im Verbund mit Stahlblechkanälen 
ebenfalls eine Klassifizierung haben können, ausgebildet 
werden (siehe Promat-Konstruktionen 476 und 478).

Feuerwiderstandsfähige Leitungen für Entlüftungs-
anlagen nach DIN 18017-3
Mit bestimmten Einschränkungen hinsichtlich der Nutzung 
und der Größe der Nutzungseinheiten sind nach Abschnitt 7 
Erleichterungen bei den zu verwendenden Absperrvor-
richtungen gestattet. Das setzt aber voraus, dass z. B. in der 
einfachsten Ausführung zumindest die vertikale luftführende 
Hauptleitung mit dem gleichen Feuerwiderstand wie die 
Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrungenen Geschoss-
decken eingebaut wird (siehe Promat-Konstruktion 476).

Feuerwiderstandsfähige Bekleidungen für Abluft-
leitungen von gewerblichen Küchen
Bestimmungsgemäß können sich in solchen Kanälen in 
besonderem Maße brennbare Kochrückstände ablagern. 
Entsprechend Abschnitt 8 der Richtlinie müssen sie deshalb 
schon vom Austritt aus der Küche an mindestens die Feuer-
widerstandsklasse L 90 aufweisen. Darüber hinaus gibt es 
weitere spezifische Vorgaben zur Ausführungsqualität und 
Instandhaltung (siehe Promat-Konstruktion 478.5). 

Feuerwiderstandsfähige Bekleidungen für Abluft-
leitungen mit chemisch kontaminierter Luft
Kanäle mit derartiger Belastung gelten entsprechend 
Abschnitt 5.1.1, Absatz 1 als Leitungen mit erhöhter Brand- 
und Verschmutzungsgefahr. Aggressive Gase und Dämpfe 
machen den Einsatz von brennbaren Kunststoffleitungen als 
luftführende Innenschale oft unerlässlich. Trotzdem müssen 
sie in der höchsten vorgeschriebenen Feuerwiderstands-
fähigkeit der von ihnen durchdrungenen raumabschließenden 
Bauteile ausgeführt sein. Diese spezielle Kombination mit 
brennbarem Material bedarf gesonderter Brandprüfungen 
und eines separaten bauaufsichtlichen Nachweises (siehe 
Promat-Konstruktion 474.1) 

Der Inhalt der gesamten Richtlinie findet sich unmittelbar im 
Anschluss an diesen Abschnitt. 

Sonderfall:  
Feuerwiderstandsfähige Leitungen zur Entrauchung und 
Außenluftnachströmung im Brandfall
In Gebäuden, die den Anforderungen der MBO entsprechen 
(Standardbauten), dienen Einrichtungen zur Rauchableitung 
ausschließlich der Unterstützung der Brandbekämpfung 
durch die Feuerwehr. Maßnahmen zur Rauchableitung für  
die Personenrettung, wie z. B. die Gewährleistung einer 
raucharmen Schicht in Rettungswegen, sind für diese 
Nutzungen nicht vorgeschrieben. Konkrete Anforderungen 
zur Rauchableitung gibt es jedoch in den Vorschriften für 
bauliche Anlagen besonderer Art und Nutzung (geregelte 
Sonderbauten), bei denen mit einer größeren Anzahl von 
Menschen zu rechnen ist oder besondere Risiken bestehen 
(z. B. für Verkaufs- oder Versammlungsstätten).

Darüber hinaus werden Maßnahmen zur Rauchableitung  
oder -freihaltung regelmäßig vorgesehen bei ungeregelten 
Sonderbauten oder auch zur Kompensation, wenn von  
den erstgenannten bauordnungsrechtlichen „Normalfällen“ 
abgewichen wird. Die Anforderungen an diese Einrichtungen 
sind immer Bestandteil eines vorhabenbezogenen Brand-
schutzkonzeptes und in diesem Rahmen detailliert zu 
beschreiben.

In allen Fällen, wo im Brandfall Rauchgase von verschiedenen 
Ansaugstellen durch ein Gebäude ins Freie geleitet werden 
müssen, ist das oft nur durch eine maschinellen Rauchabzugs-
anlage (MRA) mit einem dafür geeigneten Kanalnetz zu 
realisieren. Überbrücken die einzelnen Leitungen dabei 
verschiedene Geschosse und / oder Brandabschnitte sowie 
Rettungswege, sind sie feuerwiderstandsfähig auszubilden
(siehe Promat-Konstruktion 477). 

Auf diese Weise müssen Entrauchungsleitungen gegenüber 
Lüftungsleitungen sogar zwei wesentliche Schutzziele 
erfüllen:

• Verhinderung einer Brandausbreitung bei der Durchdrin- 
 gung feuerwiderstandsfähiger raumabschließender   
 Bauteile (Feuerwiderstand)

• Gewährleistung einer sicheren Ableitung heißer Rauch- 
 gase ohne Gefährdung der umgebenden Räume  
 („Funktionserhalt“)

Die gleiche Doppelfunktion erfüllen sie auch, wenn sie für 
die Nachführung von Außenluft im Entrauchungsfall bauauf-
sichtlich nachgewiesen sind. Bei dieser Anwendung bezieht 
sich der „Funktionserhalt“ auf eine ausreichende und sichere 
Frischluftzufuhr durch das Gebäude zum Ort der Entrauchung.
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Brandprüfungen und Klassifizierung
Die Vorgaben der Landesbauordnungen zum Brandschutz 
leiten sich ab aus einem allgemeingültigen Brandmodell 
und dem Verhalten der Baustoffe bzw. Bauteile während 
aufeinanderfolgender Brandphasen (Abbildung 1). Um dieses 
Brandverhalten einheitlich beurteilen zu können, entstand in 
den zurückliegenden Jahrzehnten mit der Reihe DIN 4102  
ein umfangreiches nationales Normenwerk. Den Zusammen-
hang zwischen einem verallgemeinerten Brandverlauf und 
den standardisierten Versuchsbedingungen nach dieser 
Norm kann man besonders gut anhand der Prüfung von 
Bauteilen erkennen. Deren Feuerwiderstandsfähigkeit ist 
unter den Bedingungen eines Vollbrandes nachzuweisen 
(Abbildung 1). 

Abgeleitet aus dieser Brandphase entstand die sogenannte 
Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK), nach der bis heute 
praktisch weltweit die Brandraumtemperaturen bei Bauteil-
prüfungen geregelt werden. Diese Kurve ist sowohl in der  
DIN 4102 Teil 2 als auch in der entsprechenden europäischen 
Norm DIN EN 1363 Teil 1 enthalten (Abbildung 2).
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• leichtentflammbare Baustoffe  
 (verboten)
• normalentflammbare Baustoffe
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Baustoffe

Brandverhalten der Bauteile 
(Feuerwiderstandsdauer)

Brandverhalten der Gesamt-
konstruktion (Bauwerk)
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Abbildung 1: Brandphasen und Zuordnung der Risiken

Abbildung 2: Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) nach DIN EN 1363-1
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Analog den tragenden und raumabschließenden Bauteilen 
nach DIN 4102 Teil 2, gibt es in den darauffolgenden Norm-
teilen weitere Prüfverfahren, bei denen auch sogenannte 
Sonderbauteile (z. B. feuerwiderstandsfähige Lüftungs-
leitungen) einheitlichen Brandbedingungen ausgesetzt 
werden, um vergleichbare Erkenntnisse über ihr Verhalten 
zu bekommen (Abbildung 3 und 4).

Bauteil DIN 4102 Feuerwiderstandsklasse  
entsprechend einer Feuerwiderstandsdauer von

≥ 30 min ≥ 60 min ≥ 90 min ≥ 120 min ≥ 180 min

Wände, Decken, Stützen 1) Teil 2 F 30 F 60 F 90 F 120 F 180

Brandwände

So
nd

er
ba

ut
ei

le

Teil 3
— — F 90 (F 120, F 180)

+ Stoßbeanspruchung

Nichttragende Außenwände 1), Brüstungen W 30 W 60 W 90 W 120 W 180

Feuerschutzabschlüsse (Türen, Tore, Klappen) Teil 5 T 30 T 60 T 90 T 120 T 180

Brandschutzverglasungen – strahlungsundurchlässig
Teil 13

F 30 F 60 F 90 F 120 —

– strahlungsdurchlässig G 30 G 60 G 90 G 120 —

Rohre und Formstücke für Lüftungsleitungen
Teil 6

L 30 L 60 L 90 L 120 —

Absperrvorrichtungen in Lüftungsleitungen K 30 K 60 K 90 — —

Kabelabschottungen Teil 9 S 30 S 60 S 90 S 120 S 180

Installationsschächte und -kanäle
Teil 11

I 30 I 60 I 90 I 120 —

Rohrdurchführungen R 30 R 60 R 90 R 120 —

Funktionserhalt elektrischer Leitungen Teil 12 E 30 E 60 E 90 — —

1) Für die Bewertung im bauaufsichtlichen Nachweisverfahren werden die Bezeichungen der Feuerwiderstandsklassen mit Zusatzbezeichnungen für die verwendeten 
Baustoffe versehen (DIN 4102 Teil 2 Tabelle 2 und Teil 3 Abschnitt 5.4):

A wenn das Bauteil in dem für die Klassifizierung maßgebenden Querschnitt aus nichtbrennbaren Baustoffen besteht, z. B. F 90-A
AB wenn das Bauteil in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen besteht (als wesentlich gelten alle tragenden und aussteifenden Teile,  

bei raumabschließenden Bauteilen auch eine in Bauteilebene durchgehende Schicht), z. B. F 90-AB
B wenn das Bauteil über die Klassifizierung AB hinausgehend brennbare Baustoffe enthält, z. B. F 30-B

Tragfähigkeit Raumabschluss Wärmedämmung

• Zusammenbruch
• Durchbiegungsgeschwindigkeit
• Temperatur

• Durchgang des Feuers
• Entzündung auf der dem Feuer  

abgewandten Seite

• Temperaturüberschreitung ΔT auf der 
dem Feuer abgewandten Seite 

Zusatzanforderungen

• Begrenzung des Strahlungsdurchtritts
• Mechanische Einwirkung
• Dichtigkeit
• Selbstschließende Eigenschaft

Abbildung 4: Beispiele für normative Brandschutzanforderungen an Bauteile und Sonderbauteile

Abbildung 3: Zusammenstellung der Normteile DIN 4102 und Feuerwiderstandsklassen für Bauteile und Sonderbauteile
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Die Versuchsaufbauten und Beobachtungen werden von 
anerkannten Prüfstellen dokumentiert und bilden die 
Grundlage für die brandschutztechnische Klassifizierung 
eines Baustoffes oder eines Bauteils. 

Die deutsche Norm DIN 4102 ist dabei nicht nur Prüfgrund- 
lage, sondern beinhaltet auch Regelungen zur Klassifizierung 
und zu den jeweiligen Anwendungsbereichen für die Praxis. 
Dementsprechend kommt für feuerwiderstandsfähige 
Lüftungsleitungen im nationalen Verfahren DIN 4102 Teil 6  
in Verbindung mit DIN V 4102 Teil 21 zur Anwendung.

Für feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitungen ist darüber 
hinaus der Inhalt von DIN V 18232 Teil 6 maßgebend.

Spätestens an dieser Stelle ist es notwendig, auch auf die 
Anwendung europäischer Normen in diesem Bereich 
einzugehen. Der grundlegende Unterschied ist hier, dass im 
europäischen System die Prüfungen, die Klassifizierung und 
die ggf. erweiterten Anwendungsbereiche in jeweils eigenen 
Normen bzw. Normreihen geregelt sind. Hinsichtlich der 
Prüfverfahren ist festzustellen, dass sie sich im Ergebnis der 
Harmonisierung in vielen Fällen trotzdem sehr ähneln. 

So ist es möglich, dass in der momentanen Übergangszeit 
Bauprodukte und Bauarten sowohl auf nationaler als auch 
europäischer Grundlage brandschutztechnisch geprüft 
werden können. Europäisch stehen dafür DIN EN 1366 Teil 1 
(Lüftungsleitungen) und Teil 8 (Entrauchungsleitungen) zur 
Verfügung.

Nicht so einfach verhält es sich derzeit mit den Klassifizier-
ungen. Für Bauprodukte und Bausätze nach harmonisierten 
technischen Spezifikationen werden auch in Deutschland 
europäische Klassifizierungen anerkannt (Normenreihe  
DIN EN 13501). Nicht geregelte Bauarten, wie die hier in  
Rede stehenden feuerwiderstandsfähigen Leitungen für 
Lüftung und Entrauchung, lassen sich aktuell ausschließlich  
im nationalen Verfahren mit einer Klassifizierung nach  
DIN 4102 Teil 6 nachweisen. Einzelheiten dazu regelt die 
Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB), 
deren Inhalte nachfolgend immer auf die Musterfassung 
(MVV TB) bezogen sind.

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (MVV TB)
Die Muster-Fassung wird im Auftrag der ARGEBAU durch das 
Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) bekanntgemacht und 
regelmäßig aktualisiert. Aufgabe dieser Verwaltungsvorschrift 
ist es, die allgemeinen Anforderungen der Bauordnungen an 
bauliche Anlagen, Bauprodukte und Bauarten durch Tech-
nische Baubestimmungen zu konkretisieren (MBO § 85 a).  
Sie ersetzt damit u. a. zwei frühere Dokumente und führt 
deren Inhalte zusammen: die Bauregellisten A bis C und  
die Liste der Technischen Baubestimmungen. So wie früher  
in den Bauregellisten werden auch in der MVV TB die Anfor-
derungen und Verfahren grundsätzlich unterschieden für 
Bauprodukte und Bauarten.

Feuerwiderstandsfähige Promat-Lüftungs- und Entrauchungs-
leitungen sind ausnahmslos Bauarten, das heißt das Zusammen-
fügen von mehreren Bauprodukten zu einer baulichen Anlage 
oder Teilen davon auf der Baustelle vor Ort. Dementsprechend 
finden sich Einzelheiten zu diesen Bauteilen im Kapitel C 4. 
Weil für diese Bauarten anerkannte Prüfverfahren vorliegen, 
bedürfen sie als Anwendbarkeitsnachweis nur eines allge-
meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses (ABP). Mit dem 
Kapitel C 4 werden die bisher in Bauregelliste A Teil 3 getrof-
fenen Regelungen fortgeführt.

Brandprüfung Lüftungsleitung

Steuerung Brandprüfung und Erfassung von Messdaten
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Bauaufsichtliche Nachweise für Bauarten
Als Anwendbarkeitsnachweis für feuerwiderstandsfähige 
Lüftungsleitungen ist ein allgemeines bauaufsichtliches Prüf-
zeugnis (ABP) ausreichend, wenn die jeweilige Bauart nach 
einem unter der lfd. Nr. 4.4, Kapitel C 4 der MVV TB aufge-
führten Verfahren erfolgreich geprüft wurde (Abbildung 5). 
Für feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitungen gilt 
dementsprechend die lfd. Nr. 4.10 des gleichen Kapitels. Der 
Anwender eines solchen Nachweises, das heißt der Errichter 
der Bauart, hat die Übereinstimmung der Bauart mit dem 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis durch eine 
Übereinstimmungserklärung zu bestätigen (Abbildung 6).

Wird die Bauart oder eine bestimmte Ausführung davon nicht 
vollumfänglich durch das aufgeführte Prüfverfahren erfasst, 
kann unter bestimmten Voraussetzungen durch das Deutsche 
Institut für Bautechnik (DIBt) eine allgemeine Bauartgenehmi-
gung (ABG) erteilt werden (Abbildung 7).

Hinweis: Aktuell noch gültige Nachweise, die auf der Grund-
lage einer Bauregelliste und ggf. auch mit einer europäischen 
Klassifizierung ausgestellt wurden, können bis Ablauf ihrer 
Geltungsdauer uneingeschränkt angewendet werden.

Bauaufsichtliche Nachweise und Abweichungen
Der Inhalt eines bauaufsichtlichen Nachweises für Bauarten  
ist die zusammenfassende Beschreibung eines Anwendungs-
bereiches und die Klassifizierung infolge positiver Brand-
prüfungen. Aufgrund der normativen Zwänge wird dieser 
Anwendungsbereich in aller Regel nicht alle Einbausituationen 
in der Praxis abdecken können. Eine Anpassung der geprüf-
ten Bauart im Sinne von Ausnahmen oder Sondergenehmi-
gungen kennt das Bauordnungsrecht nicht. Es handelt sich  
in diesem Fall um Abweichungen von Anwendbarkeitsnach-
weisen, für die die Landesbauordnungen ein zweistufiges 
Prozedere vorsehen:

1. Bei einer nicht wesentlichen Abweichung werden die  
  konkreten Anforderungen (Abbildung 4) durch eine Bau- 
  art weiterhin sicher erfüllt und sie gilt damit als Überein-  
  stimmung mit dem betreffenden Anwendbarkeitsnachweis. 
  In diesem Fall ist auch die Übereinstimmungserklärung für  
  das zugrunde liegende allgemeine bauaufsichtliche Prüf-
  zeugnis (ABP) bzw. die allgemeine Bauartgenehmigung  
  (ABG) auszustellen (§ 16a MBO).

2. In allen anderen Fällen handelt es sich folgerichtig um eine  
  wesentliche Abweichung. Die zu erwartenden Defizite bei  
  den Mindestanforderungen an diese Bauteile (Abb. 4)  
  erfordern die Festlegung zum Teil erheblicher oder auch  
  konstruktionsfremder Kompensationsmaßnahmen. Für  
  die Beurteilung ihrer Wirksamkeit ist für Bauarten eine  
  vorhabenbezogene Bauartgenehmigung (VBG) durch die  
  oberste Bauaufsichtsbehörde des betreffenden Bundes- 
  landes möglich (§ 16a MBO).

Um u. a. solche Unsicherheiten und den nachträglichen 
Aufwand zu minimieren, ist es wichtig, dass bauaufsichtliche 
Nachweise einen größtmöglichen Anwendungsbereich 
abdecken und miteinander gut kombinierbar sind. In dem 
vorliegenden Handbuch haben wir die zahlreichen Einsatz-
möglichkeiten und Konstruktionsvarianten der Promat-
Systeme für Lüftung und Entrauchung zusammengestellt,  
die genau diese Ansprüche erfüllen. 

Abbildung 5: Beispiel ABP für 
Lüftungsleitung

Abbildung 6: Muster Überein-
stimmungserklärung

Abbildung 7:  
ABG für Entrauchungsleitung
mit übergroßen Querschnitten

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung 17

B A U O R D N U N G S R E C H T L I C H E  U N D  N O R M AT I V E  G R U N D L A G E N



1. Geltungsbereich
Diese Richtlinie gilt für den Brandschutz von Lüftungsanlagen, 
an die Anforderungen nach § 41 MBO gestellt werden.

Sie gilt nicht für mit Luft arbeitende Transportanlagen (z. B. 
Späneabsaugung, Rohrpostanlagen).

Für die Verwendung von Bauprodukten und die Anwendung 
von Bauarten zur Errichtung von Lüftungsanlagen sind die 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften und die konkretisieren-
den Regelungen der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (MVV TB)1 in der jeweils geltenden 
Fassung maßgeblich.

2. Begriffe
Lüftungsanlagen im Sinne dieser Richtlinie sind auch Klima-
anlagen, raumlufttechnische Anlagen und Warmluftheizungen. 
Lüftungsanlagen bestehen aus Lüftungsleitungen und allen  
zu ihrer Funktion erforderlichen Bauteilen und Einrichtungen.
Lüftungsleitungen bestehen aus allen von Luft durchströmten 
Bauteilen, wie Lüftungsrohren, -formstücken, -schächten und 
-kanälen, Schalldämpfern, Ventilatoren, Luftaufbereitungsein-
richtungen, Brandschutzklappen und anderen Absperrvorrich-
tungen gegen die Übertragung von Feuer und Rauch und 
Absperrvorrichtungen gegen Rauchübertragung (Rauch-
schutzklappen) sowie aus ihren Verbindungen, Befestigungen, 
Dämmschichten, brandschutztechnischen Ummantelungen, 
Dampfsperren, Folien, Beschichtungen und Bekleidungen.

3.  Anforderungen an das  
Brandverhalten von Baustoffen

3.1 Grundlegende Anforderungen
Lüftungsleitungen sowie deren Bekleidungen und Dämmstof-
fe müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Brenn-
bare Baustoffe sind zulässig, wenn ein Beitrag der Lüftungs- 
leitung zur Brandentstehung und Brandweiterleitung nicht zu 
befürchten ist.

Bei der Kombination von Baustoffen ist auf die Verbundwir-
kung gemäß den Hinweisen in den Verwendbarkeits- und 
Anwendbarkeitsnachweisen zu achten.

3.2 Verwendung brennbarer Baustoffe
3.2.1 Lüftungsleitungen
Die Verwendung schwerentflammbarer Baustoffe ist  
zulässig für:

1.   Lüftungsleitungen, die nicht durch Bauteile hindurchge-
führt werden, für die eine Feuerwiderstandsfähigkeit aus 
Gründen des Raumabschlusses vorgeschrieben ist,

2.   Lüftungsleitungen mit Brandschutzklappen am Durchtritt 
durch Bauteile, für die eine Feuerwiderstandsfähigkeit aus 
Gründen des Raumabschlusses vorgeschrieben ist; die 
Brandschutzklappen müssen mindestens feuerhemmend 
sein; die höheren Anforderungen an die Feuerwider-
standsfähigkeit aufgrund der Abschnitte 4 bis 6 bleiben 
unberührt oder

3.   Lüftungsleitungen, die mindestens feuerhemmend sind 
(schwerentflammbare Baustoffe jedoch nur für die innere 
Schale) sowie für Lüftungsleitungen, die in einem mindes-
tens feuerhemmenden Schacht verlegt sind; die höheren 
Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit aufgrund 
der Abschnitte 4 bis 6 bleiben unberührt.

Abweichend von Satz 1 Nr. 1 und 2 sind brennbare Baustoffe 
nicht zulässig für Lüftungsleitungen

1.   in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen den 
notwendigen Treppenräumen und den Ausgängen ins 
Freie, in notwendigen Fluren, es sei denn, diese Leitungen 
sind mindestens feuerhemmend oder

2.   über Unterdecken, die tragende Bauteile brandschutztech-
nisch schützen müssen.

Muster-Lüftungsanlagen 
Richtlinie (M-LüAR)
Ausgabe 2 vom 30.04.2021 / Fassung: 29.09.2005 (leicht gekürzt)

1) Je nach Landesrecht; zur Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) in der jeweils aktuellen Fassung sh.  
 Mitteilungen des Deutschen Instituts für Bautechnik, Vertrieb: www.dibt.de
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Abweichend von Satz 1 Nr. 1 bis 3 sind brennbare Baustoffe 
nicht zulässig für Lüftungsleitungen, in denen

1.   Luft mit Temperaturen von mehr als +85 °C gefördert wird 
oder

2.   sich im besonderen Maße brennbare Stoffe ablagern 
können (z. B. Abluftleitungen für gewerbliche Küchen, 
Raumlüftungsanlagen in holzverarbeitenden Betrieben).

3.2.2  Beschichtungen und Bekleidungen sowie  
     Dämmschichten
Für Dämmschichten, Dampfsperren, Folien, Beschichtungen 
und Bekleidungen für Lüftungsleitungen gilt Abschnitt 3.2.1 
sinngemäß. Anstelle schwerentflammbarer Baustoffe dürfen 
für Dampfsperren, Folien und Beschichtungen mit einer Dicke 
von nicht mehr als 0,5 mm Baustoffe verwendet werden, die 
im eingebauten Zustand normalentflammbar sind.

Aus brennbaren Baustoffen bestehende Dampfsperren, 
Folien und Beschichtungen mit einer Dicke von nicht mehr als 
0,5 mm dürfen durch Bauteile, für die eine Feuerwiderstands-
fähigkeit aus Gründen des Raumabschlusses vorgeschrieben 
ist, hindurchgeführt werden.

3.2.3  Lokal begrenzte und kleine Bauteile von  
             Lüftungsanlagen
Für lokal begrenzte Bauteile, wie in Einrichtungen zur För- 
derung und Aufbereitung der Luft und zur Regelung der 
Lüftungsanlage sowie für kleine Teile, wie Bedienungsgriffe, 
Dichtungen, Lager, Messeinrichtungen dürfen brennbare 
Baustoffe verwendet werden.

Dies gilt auch für elektrische und pneumatische Leitungen, 
soweit sie außerhalb von Lüftungsleitungen liegen und den 
zur Lüftungsanlage gehörenden Einrichtungen in Lüftungs- 
leitungen von außen auf kürzestem Wege zugeführt sind.
Ein- und Auslässe von Lüftungsleitungen dürfen aus brenn-
baren Baustoffen bestehen.

3.2.4  Übrige Bauteile und Einrichtungen von  
             Lüftungsanlagen
Für die übrigen Bauteile und Einrichtungen dürfen brennbare 
Baustoffe nur nach Maßgabe der Anforderungen der nach- 
folgenden Abschnitte 5.2.3, 6.2 und 6.4.4 sowie der entspre-
chenden schematischen Darstellungen verwendet werden.

4.  Anforderungen an die  
Feuerwiderstandsfähigkeit von 
Lüftungsleitungen und Absperr- 
vorrichtungen von Lüftungsanlagen 

4.1 Grundlegende Anforderungen
Die bauordnungsrechtliche Anforderung der Verhinderung 
der Brandausbreitung gilt als erfüllt, wenn die Anforderungen 
der folgenden Abschnitte 5 bis 8 eingehalten werden und  
die Lüftungsanlagen entsprechend den schematischen 
Darstellungen der Bilder 1 bis 6 nach Maßgabe der Bild- 
unterschriften ausgebildet werden.

Dabei gilt, dass die Feuerwiderstandsfähigkeit der Brand-
schutzklappen der vorgeschriebenen Feuerwiderstandsfähig-
keit der Bauteile, die von den Lüftungsleitungen durchdrun-
gen werden, entsprechen muss (siehe MVV TB, Anhang 14, 
Abschnitt 6, Tabelle 5) oder die Feuerwiderstandsfähigkeit 
der Lüftungsleitungen bei erforderlicher Ausführung in 
feuerwiderstandsfähiger Bauart der höchsten vorgeschriebe-
nen Feuerwiderstandsfähigkeit der von ihnen durchdrunge-
nen raumabschließenden Bauteile entsprechen muss.

In notwendigen Fluren mit feuerhemmenden Wänden 
genügen Lüftungsleitungen aus Stahlblech, ohne Öffnungen, 
mit Abhängern aus Stahl, vgl. Bild 3.1 und Bild 3.2. Dabei darf 
die Lüftungsleitung nur Bereiche verbinden, die brandschutz-
technisch nicht voneinander getrennt werden müssen.

4.2  Anwendungs- und Ausführungsbestimmungen  
für die Verwendung

Zur Verhinderung der Übertragung von Feuer und Rauch 
dürfen in den raumabschließenden Bauteilen mit Anforderun-
gen an die Feuerwiderstandsfähigkeit nur Brandschutzklap-
pen verwendet werden, die folgende Leistungsmerkmale 
aufweisen bzw. Anforderungen erfüllen:

Es dürfen nur Brandschutzklappen verwendet werden, die im 
Wesentlichen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.
Die Nennauslösetemperatur der thermischen Auslöseeinrich-
tung der Brandschutzklappen darf maximal 72 °C betragen; in 
Zuluftleitungen in Warmluftheizungsanlagen maximal 95 °C.

Brandschutzklappen mit mechanischem Absperrelement  
und motorischem Antrieb, die auch bedarfsgemäß und 
unabhängig von der Schutzfunktion geöffnet oder geschlos-
sen werden sollen, dürfen in Lüftungsleitungen von Lüftungs-
anlagen einschließlich Warmluftheizungsanlagen nur verwen-
det werden, wenn die Dauerhaftigkeit der Betriebssicherheit 
für mindestens 10.000 Betätigungen nachgewiesen wurde. 

Brandschutzklappen mit mechanischem Absperrelement 
dürfen in Lüftungsleitungen von Lüftungsanlagen einschließ-
lich Warmluftheizungsanlagen nur mit einer Achslage des 
mechanischen Absperrelements verwendet werden, die 
durch die Feuerwiderstandsprüfung nach EN 1366-2 nach-
gewiesen wurde.

Brandschutzklappen dürfen zusätzlich zur thermischen Aus- 
lösung mit Auslöseeinrichtungen angesteuert werden, die  
auf Rauch ansprechen (Rauchauslöseeinrichtungen), wenn für 
diese Rauchauslöseeinrichtungen die Verwendbarkeit 
nachgewiesen ist. Die Rauchauslöseeinrichtungen müssen für 
den Anschluss an die jeweilige Brandschutzklappe geeignet 
und in Lüftungsleitungen installiert sein.

Für die Verwendung der Brandschutzklappen sind die vom 
Hersteller oder seinem Vertreter angefertigten, detaillierten 
Produktspezifikationen zu beachten (Montage- und Betriebs-
anleitung). Dazu gehören auch die vom Hersteller oder 
seinem Vertreter in der Betriebsanleitung für die Inbetrieb-
nahme, Inspektion, Wartung, Instandsetzung sowie Über- 
prüfung der Funktion der Brandschutzklappe gemachten 
notwendigen Angaben.
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5.  Anforderungen an die Installation 
von Lüftungsleitungen

5.1 Auswahl und Anordnung der Bauteile
5.1.1 Lüftungsleitungen mit erhöhter Brand-, Explosions-  
  oder Verschmutzungsgefahr sowie mit chemischer  
  Kontamination
Lüftungsleitungen, in denen sich in besonderem Maße 
brennbare Stoffe ablagern können (z. B. Abluftleitungen von 
Dunstabzugshauben) oder die der Lüftung von Räumen mit 
erhöhter Brand- oder Explosionsgefahr dienen, dürfen 
untereinander und mit anderen Lüftungsleitungen nicht 
verbunden sein, es sei denn, die Übertragung von Feuer und 
Rauch ist durch geeignete Brandschutzklappen verhindert.

Abluftleitungen, über die bestimmungsgemäß mit chemischen 
Bestandteilen kontaminierte Luft abgeführt werden soll, sind 
in der höchsten vorgeschriebenen Feuerwiderstandsfähigkeit 
der von ihnen durchdrungenen raumabschließenden Bauteile 
auszuführen (siehe Bild 4).

Andernfalls sind Brandschutzklappen, deren Brauchbarkeit 
auch für eine derartige Belastung nachgewiesen ist, in diesen 
Bauteilen mindestens der entsprechenden Feuerwiderstands-
klasse vorzusehen. 

Darüber hinaus bestehen gegen eine Verwendung von Brand- 
schutzklappen in Laborabzügen keine Bedenken, wenn in der 
Abluft die AGW-Werte (Arbeitsplatzgrenzwerte TRGS 900) 
eingehalten werden und für die verwendeten Stoffe seitens 
der Brandschutzklappenhersteller keine Verwendungsaus-
schlüsse gemacht sind.

5.1.2 Mündungen von Außenluft- und Fortluftleitungen
Außenluft- und Fortluftöffnungen (Mündungen) von Lüftungs-
leitungen, aus denen Brandgase ins Freie gelangen können, 
müssen so angeordnet oder ausgebildet sein, dass durch sie 
Feuer oder Rauch nicht in andere Geschosse, Brandabschnit-
te, Nutzungseinheiten, notwendige Treppenräume, Räumen 
zwischen den notwendigen Treppenräumen und den Aus-
gängen ins Freie oder notwendige Flure übertragen werden 
können. Dies gilt durch Einhaltung einer der folgenden 
Anforderungen als erfüllt:

1.   Mündungen müssen von Fenstern, anderen Außenwand-
öffnungen und von Außenwänden mit brennbaren Bau- 
stoffen und entsprechenden Verkleidungen mindestens 
2,5 m entfernt sein; dies gilt nicht für die Holzlattung 
hinterlüfteter Fassaden. 

 Ein Abstand zu Fenstern und anderen ähnlichen  
 Öffnungen in Wänden ist nicht erforderlich, wenn diese   
 Öffnungen gegenüber der Mündung durch 1,5 m aus- 
 kragende, feuerwiderstandsfähige (entsprechend den  
 Decken) und öffnungslose Bauteile aus nichtbrennbaren  
 Baustoffen geschützt sind. 

 Die Mündungen von Lüftungsleitungen über Dach müssen  
 Bauteile aus brennbaren Baustoffen mindestens 1 m über-
 ragen oder von diesen – waagerecht gemessen – 1,5 m  
 entfernt sein. Diese Abstände sind nicht erforderlich, wenn  
 diese Baustoffe von den Außenflächen der Lüftungsleitun 
 gen bis zu einem Abstand von mindestens 1,5 m gegen  

 Brandgefahr geschützt sind (z. B. durch eine mindestens  
 5 cm dicke Bekiesung oder durch mindestens 3 cm dicke,  
 fugendicht verlegte Betonplatten).
 
2.   Die Mündungen von Lüftungsleitungen sind durch 

Brandschutzklappen gesichert.

5.1.3 Zuluftanlagen 
Über Zuluftanlagen darf kein Rauch in das Gebäude über- 
tragen werden. 

Die Übertragung von Rauch über die Außenluft ist durch 
Brandschutzklappen mit Rauchauslöseeinrichtungen oder 
durch Rauchschutzklappen zu verhindern.
Auf die Anordnung der Klappen kann verzichtet werden, 
wenn das Ansaugen von Rauch aufgrund der Lage der 
Außenluftöffnung ausgeschlossen werden kann.

5.1.4 Umluftanlagen 
Bei Lüftungsanlagen mit Umluft muss die Zuluft gegen Eintritt 
von Rauch aus der Abluft durch Brandschutzklappen mit 
Rauchauslöseeinrichtungen oder durch Rauchschutzklappen 
geschützt sein. 

Die Rauchauslöseeinrichtungen hierzu können in der Umluft-
leitung oder in der Abluftleitung angeordnet sein. Sie können 
jedoch auch in der Zuluftleitung nach Zusammenführung von 
Außenluft und Umluft angeordnet sein, wenn hierdurch 
gleichzeitig die Außenluftansaugung gegen Raucheintritt 
gesichert werden soll. 

Die Anordnung der Rauchauslöseeinrichtungen darf deren 
Wirksamkeit durch Verdünnungseffekte nicht beeinträchtigen. 

Bei Ansprechen der Rauchauslöseeinrichtungen müssen die 
Ventilatoren abgeschaltet werden, soweit der Weiterbetrieb 
nicht der Rauchausbreitung entgegenwirkt.

5.1.5 Lüftungsleitungen und andere Installationen 
Im luftführenden Querschnitt von Lüftungsleitungen dürfen 
nur Einrichtungen von Lüftungsanlagen und zugehörigen 
Leitungen vorhanden sein. Diese Leitungen dürfen keine 
brennbaren oder toxischen Stoffe (z. B. Brennstoffe, organi-
sche Wärmeträger oder Flüssigkeiten für hydraulische 
Systeme) und keine Stoffe mit Temperaturen von mehr als 
110 °C führen; zulässig sind jedoch Leitungen, die Lufter-
hitzern von außen Wärmeträger mit höheren Temperaturen 
auf dem kürzesten Wege zuführen.

In Schächten und Kanälen der Feuerwiderstandsklasse  
L 30/60/90 gemäß DIN 4102-4:2016-05, Abschnitte 11.2 oder 
europäisch hierzu gleichwertigen Klassifizierungen, dürfen 
neben den Lüftungsleitungen auch Leitungen für Wasser, 
Abwasser und Wasserdampf bis 110 °C sowie für Druckluft 
verlegt werden, wenn sie einschließlich eventuell vorhande-
ner Dämmschichten aus nichtbrennbaren Baustoffen be-
stehen. Zwischen Schacht und Lüftungszentrale ist keine 
brandschutztechnische Abtrennung notwendig (siehe Bild 
1.2, Anordnung 2). Die Durchdringungen vom Schacht zur 
Lüftungszentrale sind dicht zu verschließen.

Darüber hinaus sind in Schächten und Kanälen, deren Wände 
der Feuerwiderstandsklasse F 30/60/90 oder europäisch 
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hierzu gleichwertigen Klassifizierungen (Feuerwiderstands- 
fähigkeit gemäß Abschnitt 4.1) entsprechen und deren 
Öffnungen in diesen Wänden dichte Verschlüsse (z. B. mit 
umlaufendem Anschlag) mit derselben Feuerwiderstands- 
fähigkeit wie die Wände haben, neben den Lüftungsleitungen 
auch andere (z. B. brennbare) Installationen zulässig, wenn alle 
ein- und ausführenden Lüftungsleitungen an den Durchtritts-
stellen (auch zur Lüftungszentrale) durch Brandschutzklappen 
gesichert sind (siehe Bild 1.2, Anordnung 1). Die Notwendig-
keit brandschutztechnischer Maßnahmen für diese anderen 
Installationen bleibt unberührt.

5.2 Verlegung von Lüftungsleitungen
5.2.1 Alle Leitungsabschnitte

5.2.1.1 Begrenzung von Kräften
Lüftungsleitungen sind so zu führen oder herzustellen, dass 
sie infolge ihrer Erwärmung durch Brandeinwirkung keine 
erheblichen Kräfte auf tragende oder notwendig feuerwider-
standsfähige Wände und Stützen ausüben können.

Dies ist erfüllt, wenn ausreichende Dehnungsmöglichkeiten, 
bei Lüftungsleitungen aus Stahl ca. 10 mm pro lfd. Meter 
Leitungslänge, vorhanden sind.

Bei anderen Baustoffen der Lüftungsleitungen, wie hoch-
legierten Stählen und Nichteisenmetallen, ist deren Längen-
ausdehnungskoeffizient zu berücksichtigen.

Bei zweiseitig fester Einspannung der Leitungen ist Satz 1 
erfüllt, wenn:

1.   die Leitungen so ausgeführt werden, dass sie keine erheb- 
liche Längssteifigkeit besitzen (z. B. Spiralfalzrohre mit 
Steckstutzen bis 250 mm Durchmesser oder Flexrohre),

2.   durch Winkel und Verziehungen in den Lüftungsleitungen 
auftretende Längenänderungen durch Leitungsverformun-
gen (z. B. Ausknickungen) aufgenommen werden (siehe 
Bild 5) oder

3.   Kompensatoren (z. B. Segeltuchstutzen) verwendet werden 
(Reaktionskraft < 1 kN).

5.2.1.2  Durchführung durch feuerwiderstandsfähige, 
raumabschließende Bauteile

Leitungsabschnitte, die brandschutztechnisch zu trennende 
Abschnitte überbrücken, sind in der höchsten vorgeschriebe-
nen Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrungenen raumab-
schließenden Bauteile auszuführen; andernfalls sind Brand-
schutzklappen in den Bauteilen vorzusehen (Schematische 
Darstellungen 1.1 [siehe Bild 1.1 bis Bild 1.4] und 1.2).

Brandschutzklappen dürfen außerhalb dieser Bauteile nur 
installiert werden, wenn dabei die brandschutztechnische 
Trennung der Abschnitte weiterhin erhalten bleibt.

Soweit Lüftungsleitungen ohne Brandschutzklappen durch 
raumabschließende Bauteile, für die eine Feuerwiderstands-
fähigkeit vorgeschrieben ist, hindurchgeführt werden dürfen, 
sind die verbleibenden Öffnungsquerschnitte mit geeigneten 
nichtbrennbaren mineralischen Baustoffen dicht und in der 
Dicke dieser Bauteile zu verschließen. Ohne weiteren Nach- 

weis gelten Stopfungen aus Mineralfasern mit einem Schmelz-
punkt > 1000 °C bis zu einer Spaltbreite des verbleibenden 
Öffnungsquerschnittes von höchstens 50 mm als geeignet. 
Durch weitere Installationen darf die Stopfung nicht gemin-
dert werden.

Bei feuerwiderstandsfähigen Lüftungsleitungen muss die 
Feuerwiderstandsfähigkeit der Leitungen auch in den 
feuerwiderstandsfähigen, raumabschließenden Bauteilen 
gegeben sein.

5.2.1.3 Abstände zu brennbaren Baustoffen
Leitungsabschnitte, deren äußere Oberflächen im Betrieb 
Temperaturen von mehr als +85 °C erreichen können, müssen 
von flächig angrenzenden, ungeschützten Bauteilen mit brenn-
baren Baustoffen einen Abstand von mindestens 40 cm 
einhalten.

5.2.2  Leitungsabschnitte, die feuerwiderstandsfähig  
sein müssen

Feuerwiderstandsfähige Leitungsabschnitte müssen an 
Bauteilen mit entsprechender Feuerwiderstandsfähigkeit 
befestigt sein.
 
5.2.3 Leitungen im Freien
Leitungsabschnitte im Freien, die von Brandgasen durch-
strömt werden können, müssen

1.   feuerwiderstandsfähig sein gemäß Abschnitt 4.1 Satz 2 
zweiter Halbsatz oder

2.   aus Leitungsbauteilen aus Stahlblech bestehen, wenn ein 
Abstand von mindestens 40 cm zu Bauteilen aus brenn- 
baren Baustoffen eingehalten ist; der Abstand braucht nur  
20 cm zu betragen, wenn die brennbaren Baustoffe durch 
eine mindestens 2 cm dicke Schicht aus mineralischen, 
nichtbrennbaren Baustoffen gegen Entflammen geschützt 
sind.

Abweichend davon dürfen auf Flachdächern Leitungsab-
schnitte, die im Brandfall von Brandgasen durchströmt 
werden, aus schwerentflammbaren Baustoffen ausgeführt 
werden, wenn

1.   sie gegen Herabfallen, auch im Hinblick auf den Brandfall, 
gesichert sind,

2.   der Abstand von Bauteilen aus brennbaren Baustoffen 
mindestens 1,5 m beträgt, sofern nicht diese Baustoffe bis 
zu diesem Abstand gegen Entflammen geschützt sind und

3.   die Dachoberfläche aus brennbaren Baustoffen unterhalb 
des Leitungsabschnittes in einer Breite von jeweils 1,5 m – 
bezogen auf die Außenkante – gegen Entflammen ge-
schützt ist (z. B. durch eine mindestens 5 cm dicke Be- 
kiesung oder durch mindestens 3 cm dicke, fugendicht 
verlegte Betonplatten).

5.2.4  Lüftungsleitungen oberhalb von Unterdecken
Werden Lüftungsleitungen oberhalb von Unterdecken, für  
die als selbständiges Bauteil eine Feuerwiderstandsfähigkeit 
gefordert wird, verlegt, so sind diese Lüftungsleitungen 
so zu befestigen, dass sie auch im Brandfall nicht herabfallen 
können (siehe DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 11.2.6.3).
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5.2.5 Brandschutz im Dachraum
Führen Lüftungsleitungen durch einen Dachraum, müssen bei 
der Durchdringung einer Decke, die feuerwiderstandsfähig 
sein muss, zwischen oberstem Geschoss und Dachraum

1.   Brandschutzklappen eingesetzt werden (siehe Bild 2.1),

2.   die Teile der Lüftungsanlage im Dachraum mit einer 
feuerwiderstandsfähigen Umkleidung (bei Leitungen, die 
ins Freie führen, bis über die Dachhaut) versehen werden 
oder

3.    die Lüftungsleitungen selbst feuerwiderstandsfähig 
ausgebildet sein.

6.  Einrichtungen zur Luftaufbereitung 
und Lüftungszentralen

6.1 Lufterhitzer
Bei Lufterhitzern, deren Heizflächentemperaturen mehr als 
160 °C erreichen können, muss ein Sicherheitstemperaturbe-
grenzer im Abstand von 50 cm bis 100 cm in Strömungsrich-
tung hinter dem Lufterhitzer in die Lüftungsleitung eingebaut 
werden, der den Lufterhitzer bei Erreichen einer Lufttempera-
tur von 110 °C selbsttätig abschaltet.

Bei direkt befeuerten Lufterhitzern muss zusätzlich ein 
Strömungswächter vorhanden sein, der beim Nachlassen 
oder Ausbleiben des Luftstroms die Beheizung selbsttätig 
abschaltet, es sei denn, dass die Anordnung des Sicherheits-
temperaturbegrenzers auch in diesen Fällen die rechtzeitige 
Abschaltung der Beheizung gewährleistet.
 
6.2  Filtermedien, Kontaktbefeuchter und  

Tropfenabscheider
Bei Filtermedien, Kontaktbefeuchtern und Tropfenabschei-
dern aus brennbaren Baustoffen muss durch ein im Luftstrom 
nachgeschaltetes engmaschiges Gitter oder durch eine 
geeignete nachgeschaltete Luftaufbereitungseinrichtung aus 
nichtbrennbaren Baustoffen sichergestellt sein, dass brennen-
de Teile nicht vom Luftstrom mitgeführt werden können.

6.3 Wärmerückgewinnungsanlagen
Bei Wärmerückgewinnungsanlagen ist die Brandübertragung 
zwischen Abluft und Zuluft durch installationstechnische 
Maßnahmen (z. B. getrennter Wärmeaustausch über Wärme-
träger bei Zu- und Abluftleitungen, Schutz der Zuluftleitung 
durch Brandschutzklappen mit Rauchauslöseeinrichtungen 
oder durch Rauchschutzklappen) oder andere geeignete 
Vorkehrungen auszuschließen.

6.4  Lüftungszentralen für Ventilatoren und  
Luftaufbereitungseinrichtungen

6.4.1 Grundlegende Anforderung
Innerhalb von Gebäuden müssen Ventilatoren und Luftauf- 
bereitungseinrichtungen in besonderen Räumen (Lüftungs- 
zentralen) aufgestellt werden, wenn an die Ventilatoren  
oder Luftaufbereitungseinrichtungen in Strömungsrichtung 
anschließende Leitungen in mehrere Geschosse (nicht in 
Gebäuden der Gebäudeklasse 3) oder Brandabschnitte 
führen.

Diese Räume können selbst luftdurchströmt sein (Kammer-
bauweise). Die Lüftungszentralen dürfen nicht anderweitig 
genutzt werden.

6.4.2  Bauteile, Fußböden und Öffnungen der  
Lüftungszentralen

Tragende, aussteifende und raumabschließende Bauteile zu 
anderen Räumen müssen der höchsten notwendigen Feuer-
widerstandsfähigkeit der Decken und Wände entsprechen, 
durch die Lüftungsleitungen von der Lüftungszentrale aus 
hindurchgeführt werden; dabei bleiben Kellerdecken 
unberücksichtigt.

Andere Wände und Decken sowie Fußböden müssen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen oder durch mindestens 
2 cm dicke Schichten aus mineralischen, nichtbrennbaren 
Baustoffen gegen Entflammen geschützt sein.

Öffnungen in den Wänden zu anderen Räumen müssen durch 
mindestens feuerhemmende dicht- und selbstschließende 
Abschlüsse geschützt sein; die Abschlüsse zu notwendigen 
Treppenräumen müssen zusätzlich rauchdicht sein.
Lüftungszentralen dürfen keine Öffnungen zu Aufenthalts- 
räumen haben.

6.4.3 Ausgänge von Lüftungszentralen
Von jeder Stelle der Lüftungszentrale muss in höchstens 35 m 
Entfernung ein Ausgang zu einem Flur in der Bauart notwen-
diger Flure, zu Treppenräumen in der Bauart notwendiger 
Treppenräume oder unmittelbar ins Freie erreichbar sein.

6.4.4 Lüftungsleitungen in Lüftungszentralen
Lüftungsleitungen in Lüftungszentralen müssen

1.   aus Stahlblech (nicht mit brennbaren Dämmschichten) 
hergestellt sein,

2.   der Feuerwiderstandsfähigkeit der Decken und Wände der 
Lüftungszentrale zu anderen Räumen entsprechen oder

3.   am Ein- und Austritt der Lüftungszentrale (ausgenommen 
Fortluft- oder Außenluftleitungen, die unmittelbar ins Freie 
führen) Brandschutzklappen mit einer Feuerwiderstands-
fähigkeit entsprechend Abschnitt 6.4.2 Satz 1 haben; die 
Brandschutzklappen müssen mit Rauchauslöseeinrichtun-
gen ausgestattet sein.

Die Verwendung von Lüftungsleitungen aus schwerentflamm-
baren Baustoffen in Lüftungszentralen ist ohne Einhaltung der 
Anforderungen nach Satz 1 Nr. 2 und 3 zulässig, wenn (siehe 
auch Bild 4):

1.   die Lüftungszentrale im obersten Geschoss liegt,

2.   die Lüftungszentrale im Dach eine selbsttätig öffnende, 
durch Rauchmelder in der Lüftungszentrale auslösende 
Rauchabzugseinrichtung hat; deren freier Querschnitt 
mindestens das 2,5-fache des lichten Querschnitts der 
größten in die Lüftungszentrale eingeführten Abluftleitung 
haben muss,

3.   die Lüftungsleitungen durch das Dach der Lüftungszen- 
trale unmittelbar ins Freie geführt werden und
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4.   in der Lüftungszentrale Bauteile von Lüftungsleitungen aus 
brennbaren Baustoffen gegenüber entsprechenden 
Bauteilen anderer Lüftungsleitungen gegen Entflammen 
geschützt sind entweder durch

 
 a)   einen Abstand von mindestens 40 cm zwischen den 

entsprechenden Bauteilen beider Leitungen,
 
 b)   einen mindestens 2 cm dicken Strahlungsschutz aus 

mineralischen nichtbrennbaren Baustoffen dazwischen 
oder

 
 c)   andere mindestens gleich gut schützende Bauteile.

7.  Lüftungsanlagen  
für besondere Nutzungen

7.1  Lüftungsanlagen zur Be- und Entlüftung von  
Wohnungen sowie abgeschlossenen Nutzungs-
einheiten max. 200 m²

Abweichend von den Abschnitten 3 bis 6 dieser Richtlinie 
sind in Lüftungsanlagen für Wohnungen sowie für Nutzungs-
ein-heiten mit nicht mehr als 200 m2 Fläche anstelle von 
Brandschutzklappen auch Absperrvorrichtungen – ausge-
nommen Absperrvorrichtungen mit allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassung für die Verwendung in Abluftleitungen nach  
DIN 18017-3:2009-09 – zulässig, wenn die folgenden Bedin-
gungen erfüllt sind:

Die Bestimmungen der Abschnitte 3 bis 6 dieser Richtlinie 
sind zu beachten, soweit nicht nachfolgend abweichende 
Regelungen zu Absperrvorrichtungen, die anstelle von 
Brandschutzklappen eingesetzt werden dürfen, sowie zu den 
Maximalquerschnitten luftführender Hauptleitungen getrof-
fen sind.

Der Querschnitt der luftführenden Hauptleitung beträgt max. 
2000 cm2 und eine vollständige Inspektion und Reinigung 
kann erfolgen.

Die Möglichkeit der vollständigen Inspektion und Reinigung 
ist gegeben, wenn

a)   die luftführende Hauptleitung in einem Schacht geführt 
wird und die Absperrvorrichtungen in den jeweiligen 
Anschlussleitungen installiert sind oder

b)   geöffnete Absperrvorrichtungen den luftführenden 
Querschnitt der Hauptleitung nicht verringern.

 
Die Absperrvorrichtungen müssen mindestens die Klassifizie-
rungen EI 30/60/90 (ve,ho i↔o) gemäß DIN EN 13501-3 
aufweisen, zusammen mit den Absperrvorrichtungen müssen 
jeweils Sperren zur Verhinderung der Übertragung von Rauch 
aus einer Nutzungseinheit in andere Nutzungseinheiten 
installiert werden (siehe Bild 6.1), und die luftführende 
Hauptleitung muss in einem Schacht geführt werden.

7.2  Lüftungsanlagen mit Ventilatoren für die  
Lüftung von Bädern und Toilettenräumen 
 (Bad-/WC-Lüftungsanlagen)

Bad-/WC-Lüftungsanlagen dürfen gemäß Abschnitt 7.1 
ausgeführt werden.

Daneben werden die Anforderungen des Brandschutzes auch 
erfüllt, wenn bei Verwendung von Absperrvorrichtungen mit 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung für die Verwendung 
in Abluftleitungen von Entlüftungsanlagen nach DIN 18017-
3:2009-09 die folgenden Bestimmungen eingehalten 
werden:

Die Absperrvorrichtungen sind zur Verhinderung einer 
Brandübertragung innerhalb von Geschossen nicht zulässig 
(z. B. bei der Überbrückung von Flur- oder Trennwänden).
Der Querschnitt der Absperrvorrichtungen (Anschlussquer-
schnitt) darf maximal 350 cm2 betragen.

Für die zugehörigen Lüftungsleitungen müssen die nachfol-
genden Bedingungen erfüllt sein (siehe Bilder 6.2 und 6.3):

1.   Vertikale feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitungen 
(Hauptleitungen) müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen 
bestehen und eine Feuerwiderstandsklasse haben, die der 
Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrungenen Decken 
entspricht (L 30/60/90 oder F 30/60/90 oder europäisch 
hierzu gleichwertige Klassifizierungen).

2.   Schächte für Lüftungsleitungen müssen aus nichtbrennba-
ren Baustoffen bestehen und eine Feuerwiderstandsklasse 
haben, die der Feuerwiderstandsfähigkeit der durchdrun-
genen Decken entspricht (L 30/60/90 oder F 30/60/90 
oder europäisch hierzu gleichwertige Klassifizierungen).

3.   Hauptleitungen im Inneren von feuerwiderstandsfähigen 
Schächten sowie gegebenenfalls außerhalb der Schächte 
liegende Anschlussleitungen zwischen Absperrvorrichtung 
und luftführender Hauptleitung müssen aus Stahlblech 
bestehen. Die Anschlussleitungen zwischen Schachtwan-
dung und außerhalb des Schachtes angeordneten 
Absperrvorrichtungen dürfen jeweils nicht länger als 6 m 
sein; die Anschlussleitungen dürfen keine Bauteile mit 
geforderter Feuerwiderstandsfähigkeit überbrücken. 
Anschlussleitungen innerhalb von Schächten müssen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Luftführende Hauptleitungen dürfen einen maximalen 
Querschnitt von 1000 cm2 nicht überschreiten. Sie dürfen

1.   als feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitungen oder als 
feuerwiderstandsfähiger Schacht ausgebildet werden; 
innerhalb dieser luftführenden Hauptleitung dürfen keine 
Installationen verlegt sein und die Absperrvorrichtungen 
müssen im Wesentlichen aus nichtbrennbaren Baustoffen 
bestehen (siehe Bild 6.3.1),

2.   in einem feuerwiderstandsfähigen Schacht bis 1000 cm2 

Querschnitt verlegt werden; die Absperrvorrichtung muss 
im Wesentlichen aus nichtbrennbaren Baustoffen beste-
hen; weitere Installationen im Schacht sind unzulässig 
(siehe Bild 6.3.2); oder
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3.   in einem feuerwiderstandsfähigen Schacht größer 
1000 cm2 Querschnitt verlegt werden, wenn der Restquer-
schnitt zwischen Schacht und luftführender Hauptleitung 
mit einem mindestens 100 mm dicken Mörtelverguss in  
der Ebene der jeweiligen Geschossdecke vollständig 
verschlossen ist; weitere Installationen sind nur aus nicht- 
brennbaren Baustoffen für nichtbrennbare Medien zulässig 
(siehe Bild 6.3.3); die Notwendigkeit brandschutztechni-
scher Maßnahmen für diese weiteren Installationen bleibt 
unberührt.

Auch in Zuluftleitungen dürfen die Absperrvorrichtungen für 
Entlüftungsanlagen nach DIN 18017-3:2009-09 verwendet 
werden, wenn diese Leitungen nur der unmittelbaren 
Belüftung der entlüfteten Bäder und Toilettenräume dienen. 
Die Absperrvorrichtungen müssen hierfür geeignet sein.

7.3 Lüftung von nichtgewerblichen Küchen
Die Be- und Entlüftung von Küchen kann erfolgen über 
Anlagen gemäß

1.   Abschnitt 7.1 oder

2.   Abschnitt 7.2, die im Übrigen nur Bäder und Toiletten- 
räume entlüften.

Der Anschluss von Dunstabzugsanlagen oder Dunstabzugs-
hauben ist nur an eigene Abluftleitungen, die die Regelungen 
der Abschnitte 8 und 9 erfüllen, zulässig.

Abweichend von Abschnitt 8.1 Satz 2 dürfen Abluftleitungen 
aus Stahlblech von Dunstabzugshauben in Wohnungsküchen 
gemeinsam in einem feuerwiderstandsfähigen Schacht 
(Feuerwiderstandsfähigkeit gemäß Abschnitt 4.1) verlegt sein; 
die Schächte dürfen keine anderen Leitungen enthalten.

8.  Abluftleitungen von gewerblichen 
oder vergleichbaren Küchen,  
ausgenommen Kaltküchen

8.1  Baustoffe und Feuerwiderstandsfähigkeit der 
Abluftleitungen

Abluftleitungen müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen 
bestehen. Sie müssen vom Austritt aus der Küche an mindes-
tens die Feuerwiderstandsklasse L 90 oder eine europäisch 
hierzu gleichwertige Klassifizierung aufweisen, sofern die  
Ausbreitung von Feuer und Rauch nicht auf andere Weise,  
z. B. durch Absperrvorrichtungen, für die ein bauaufsicht- 
licher Verwendbarkeitsnachweis für diesen Zweck vorliegt, 
verhindert wird.

Für Leitungsabschnitte im Freien gilt Abschnitt 5.2.3 sinnge-
mäß.

8.2 Ventilatoren
Ventilatoren müssen so ausgeführt und eingebaut sein, dass 
sie leicht zugänglich sind und leicht kontrolliert und gereinigt 
werden können. Sie müssen von der Küche aus abgeschaltet 
werden können. Die Antriebsmotoren müssen sich außerhalb 
des Abluftstromes befinden.

8.3 Fettdichtheit der Abluftleitungen
Durch die Wandungen der Abluftleitungen darf weder Fett 
noch Kondensat austreten können. Lüftungsleitungen aus 
Blech mit gelöteten, geschweißten oder mittels dauerelasti-
schem und gegen chemische und mechanische Beanspru-
chung unempfindlichem Dichtungsmaterial hergestellten 
Verbindungsstellen können als fettdicht angesehen werden.
 
8.4  Vermeidung von Verschmutzungen;  

Reinigungsöffnungen
Innerhalb einer Küche kann die Abluft mehrerer Abzugsein-
richtungen zusammen- und über eine Lüftungsleitung aus der 
Küche abgeführt werden.

In oder unmittelbar hinter Abzugseinrichtungen, wie Hauben 
oder Lüftungsdecken, sind geeignete Fettfilter oder andere 
geeignete Fettabscheideeinrichtungen anzuordnen. Filter 
und Abscheider müssen einschließlich ihrer Befestigungen 
aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Filter müssen 
leicht ein- und ausgebaut werden können. Die innere Ober-
fläche der Abluftleitungen muss leicht zu reinigen sein. 
Leitungen mit profilierten Wandungen, wie flexible Rohre, 
und Leitungen aus porösen oder saugfähigen Baustoffen  
sind unzulässig.

Die Abluftleitungen müssen an jeder Richtungsänderung, vor 
und hinter den Absperrvorrichtungen und in ausreichender 
Anzahl in gerade geführten Leitungsabschnitten Reinigungs-
öffnungen haben.

Im Bereich der Fettfilter und anderer Fettabscheideeinrichtun-
gen sind Reinigungsöffnungen erforderlich, sofern nicht eine 
Reinigung dieses Leitungsbereiches von der Abzugseinrich-
tung aus möglich oder durch technische Maßnahmen eine 
ausreichende Reinigung sichergestellt ist.

Die Abmessung der Reinigungsöffnungen muss mindestens 
dem lichten Querschnitt der Abluftleitung entsprechen; es 
genügt jedoch ein lichter Querschnitt von 3600 cm2.

Die Abluftleitungen müssen an geeigneter Stelle Einrichtun-
gen zum Auffangen und Ablassen von Kondensat und Reini-
gungsmittel haben. 
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9.  Gemeinsame Abführung  
von Küchenabluft und Abgas  
aus Feuerstätten

9.1 Grundlegende Anforderungen
Lüftungsanlagen dürfen nicht in Abgasanlagen eingeführt 
werden. Eine gemeinsame Benutzung von Lüftungsleitungen 
zur Lüftung und zur Ableitung der Abgase von Feuerstätten ist 
zulässig, wenn keine Bedenken wegen der Betriebssicherheit 
und des Brandschutzes bestehen.

9.2  Küchenabluft und Abgas aus Feuerstätten für 
gasförmige Brennstoffe

Zulässig im Sinne von Abschnitt 9.1 ist die Abführung der 
Abgase von Küchen-Gasgeräten über die Abzugseinrichtun-
gen und Abluftleitungen der Küchen, sofern hierbei nach der 
technischen Regel des DVGW „G 631:2012-03 – Installation 
von gewerblichen Gasgeräten in Bäckerei und Konditorei, 
Fleischerei, Gastronomie und Küchen, Räucherei, Reifung, 
Trocknung sowie Wäscherei“ verfahren wird.

9.3  Küchenabluft und Abgas aus Kochgeräten für 
feste Brennstoffe

Zulässig i. S. von Abschnitt 9.1 ist die Abführung der Abgase 
von Kochgeräten für feste Brennstoffe (z. B. Holzkohlegrill- 
anlagen) über die Abzugseinrichtungen und Abluftleitungen 
der Küchen, sofern die Lüftungsleitungen in der Bauart von 
Schornsteinen ausgeführt sind. In die Wandungen dieser 
Lüftungsleitungen darf Fett in gefahrdrohender Menge nicht 
eindringen können.

Bei Lüftungsleitungen mit Innenrohren aus geschweißten 
oder nahtlosen Rohren aus Edelstahl und mit gegen chemi-
sche und mechanische Beanspruchung unempfindlichen 
Dichtungen ist dies erfüllt. Diese Lüftungsleitungen müssen 
an jeder Richtungsänderung Reinigungsöffnungen haben. 

 

10.  Anforderungen  
an Lüftungsanlagen  
in Sonderbauten

Die Anforderungen der vorstehenden Abschnitte 3 bis 9 
entsprechen in der Regel den brandschutztechnischen 
Erfordernissen für Lüftungsanlagen in Sonderbauten.

Bei gesondert gelagerten Einzelfällen ist für Sonderbauten zu 
prüfen, ob zusätzliche oder andere brandschutztechnische 
Maßnahmen notwendig werden, z. B. zusätzliche Rauchaus- 
löseeinrichtungen für Brandschutzklappen zur Verhinderung 
der Rauchübertragung. Die Anordnung der Rauchauslöse-
einrichtungen darf deren Wirksamkeit durch Verdünnungs- 
effekte nicht beeinträchtigen.
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Schematische Darstellungen
1.  Durchführung von Lüftungsleitungen durch  

raumabschließende Bauteile

1.1   Durchführung vertikaler Lüftungsleitungen durch 
raumabschließende Decken, an die Anforderungen 
hinsichtlich der Feuerwiderstandsfähigkeit gestellt 
werden

Bild 1.1: Schottlösung
Brandschutzklappen an den Durchdringungsstellen der 
feuerwiderstandsfähigen Decken

Bild 1.2: Schachtlösung
Brandschutzklappen an den Durchdringungsstellen der 
feuerwiderstandsfähigen Schachtwände

Folgende Anordnungen sind zulässig:

1)  feuerwiderstandsfähiger Schacht aus Wänden der Feuer-
widerstandsklasse F 30/F60/F90 aus nichtbrennbaren 
Baustoffen z. B. nach DIN 4102 Teil 4 oder

2)  feuerwiderstandsfähiger Schacht gemäß L-Klassifikation 
oder

3)  selbständige feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitung der 
Klassifikation L 30/L60/L90 (Schacht = luftführende Haupt- 
leitung)

und jeweils Brandschutzklappen bei Abzweigen in den 
Geschossen an den Durchtrittsstellen durch den Schacht  
bzw. an den Anschlussstellen der Lüftungsleitung.

zu 1)   Der Schacht aus F-Bauteilen bildet brandschutztech-
nisch einen eigenen Abschnitt im Gebäude, in dem 
auch andere Installationen zulässig sind. Diese Installa-
tionen dürfen auch aus brennbaren Baustoffen be-
stehen oder brennbare Medien führen, wenn alle Ein- 
und Ausführungen von Lüftungsleitungen (also auch  
die zur Lüftungszentrale) durch Brandschutzklappen  
EI 30/60/90(ve, ho i↔o)-S geschützt sind (siehe auch 
Abschnitt 5.1.4). Schacht-Zugangstüren müssen die 
gleiche Feuerwiderstandsfähigkeit (z. B. T30/T60/T90) 
wie die Schachtwände erfüllen und zu notwendigen 
Rettungswegen zudem rauchdicht sein.

zu 2)   Der Schacht gemäß L-Klassifikation lässt neben den 
Lüftungsleitungen nur nichtbrennbare Installationen  
mit nichtbrennbaren Medien bis 110 °C zu (siehe auch 
Abschnitt 5.1.5). Zwischen Schacht und Lüftungszen- 
trale ist keine brandschutztechnische Abtrennung  
notwendig.

zu 3)   In feuerwiderstandsfähigen Lüftungsleitungen selbst 
dürfen nur Einrichtungen von Lüftungsanlagen und 
zugehörige Leitungen eingebaut werden.

V

V

Lüftungszentrale, kann auch
in anderen Geschossen
angeordnet sein: Leitungen
siehe Abschnitt 6.4.4

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

Brandschutzklappe

V

Lüftungszentrale, kann auch
in anderen Geschossen
angeordnet sein: Leitungen
siehe Abschnitt 6.4.4

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

Brandschutzklappe

V

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung26



 
Bild 1.3: Lüftungsanlagen mit getrennten Haupt- und  
   getrennten Außenluft- oder Fortluftleitungen ohne  
   Absperrvorrichtungen
 

 Bild 1.4:  Lüftungsanlagen mit getrennten Hauptleitungen 
und gemeinsamer Außenluft- oder Fortluftleitung 
mit Rauchschutz

1.2   Durchführung horizontaler Lüftungsleitungen durch 
raumabschließende Wände, an die Anforderungen 
hinsichtlich der Feuerwiderstandsfähigkeit gestellt 
werden.

Die in den Bildern 1.1 bis 1.4 dargestellten Lösungen gelten 
für Lüftungsanlagen, ausgenommen Lüftungsanlagen nach 
DIN 18017-3:2009-09, mit horizontal geführten Leitungen,  
die feuerwiderstandsfähige, raumabschließende Wände 
durchdringen, entsprechend.

Die Bilder 1.1 bis 1.4 sind in diesen Fällen als Horizontal-
schnitte durch das Gebäude anzuwenden. Die Regelungen 
der Leitungsdurchführung durch feuerwiderstandsfähige 
Wände notwendiger Flure sind in den Bildern 3.1 und 3.2 
enthalten.

2. Brandschutz im Dachraum

Führen Lüftungsleitungen durch einen Dachraum, müssen bei 
der Durchdringung einer Decke, die feuerwiderstandsfähig 
sein muss, zwischen oberstem Geschoss und Dachraum

1.   Absperrvorrichtungen eingesetzt werden (siehe Bild 2.1),
2.   die Teile der Lüftungsanlage im Dachraum mit einer 

feuerwiderstandsfähigen Umkleidung (bei Leitungen, die 
ins Freie führen, bis über die Dachhaut) versehen werden 
oder

3.   die Lüftungsleitungen selbst feuerwiderstandsfähig 
ausgebildet sein.

Bild 2.1: Schottlösung

Bild 2.2: Schachtlösung

V
V

V

V

Lüftungszentrale, kann auch
in anderen Geschossen
angeordnet sein: Leitungen
siehe Abschnitt 6.4.4

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit
Leitung mit Feuer-
widerstandsfähigkeit 1)

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

1) Die Feuerwiderstandsfähigkeit 
   der Leitungen muss auch in 
   den Durchdringungen der 
   Decken oder Wände gegeben 
   sein.

V

V

Lüftungszentrale, kann auch
in anderen Geschossen
angeordnet sein: Leitungen
siehe Abschnitt 6.4.4

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit
Leitung mit Feuer-
widerstandsfähigkeit 1)

1) Die Feuerwiderstandsfähigkeit 
   der Leitungen muss auch in 
   den Durchdringungen der 
   Decken oder Wände gegeben 
    sein.

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

Brandschutzklappen mit 
Rauchauslöseeinrichtungen
oder Rauchschutzklappen

V

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

feuerwiderstandsfähige
Umkleidung

V

V

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

Brandschutzklappe

V
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Bild 3.2: notwendiger Flur belüftet

 

3.  Leitungsführung durch raumabschließende Wände 
notwendiger Flure, an die Anforderungen hinsicht-
lich der Feuerwiderstandsfähigkeit gestellt werden

Bild 3.1: notwendiger Flur unbelüftet

 

Brandschutzklappe

e

e

e

e

e

e

f

f

f

e

notwendiger Flur

Leitung mit Feuerwiderstandsfähigkeit; in Fluren mit feuerhemmenden
Wänden siehe bei Stahlblechleitungen Abschnitt 4 der Richtlinie 1)

Zuluft-/Abluftöffnung

Decke mit entsprechender Feuerwiderstandsfähigkeit bei Beanspruchung von 
oben und unten; die Decke schließt die Leitung vollständig gegen das Innere 
des Brandabschnittes bzw. des Rettungsweges ab

f
von f brandschutztechnisch getrennte Bereichee
Leitung ohne Feuerwiderstandsfähigkeit

1) Die Feuerwiderstandsfähigkeit der Leitungen muss auch in den Durch-
   dringungen der Decken oder Wände gegeben sein.

Brandschutzklappe

Brandschutzklappe zum Einbau in feuerwiderstandsfähigen Unterdecken

e

e

e

e

e

e

e

g

g

g j

f

f

h

h

h

f

f

f

e

notwendiger Flur

Leitung mit Feuerwiderstandsfähigkeit; in Fluren mit feuerhemmenden 
Wänden siehe bei Stahlblechleitungen Abschnitt 4 der Richtlinie 1)

Zuluft-/Abluftöffnung

Unterdecke mit Feuerwiderstandsfähigkeit bei Beanspruchung von 
oben und unten; die Unterdecke schließt die Leitung vollständig gegen 
das Innere des Brandabschnittes bzw. des Rettungsweges ab

f
von f brandschutztechnisch getrennte Bereichee, g, h, j
Leitung ohne Feuerwiderstandsfähigkeit

1) Die Feuerwiderstandsfähigkeit der Leitungen muss auch in den Durch-
   dringungen der Decken oder Wände gegeben sein.

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung28



4.  Abluftanlagen mit Leitungen und Ventilatoren aus 
brennbaren Baustoffen ohne Absperrvorrichtungen 
(siehe auch Abschnitte 5.1.1 und 6.4.4)

5.  Begrenzung der Krafteinleitung durch Lüftungs- 
leitungen in Bauteile des Gebäudes im Brandfall 
durch Winkel und Verziehungen 
(siehe auch Abschnitt 5.2.1.1)

Bild 5.1:  Begrenzung der Krafteinleitung mit  
Leitungsverziehung

Bild 5.2: Begrenzung der Krafteinleitung mit Bogen

Beispielhafte Darstellung von Winkel und Verziehungen, die 
in den Lüftungsleitungen auftretende Längenänderungen 
durch Leitungsverformungen z. B. durch Ausknickungen 
aufnehmen.
 

V V
V

V

Leitung ohne Feuerwiderstandsfähigkeit, aus schwerentflammbaren 
Baustoffen

Abluftöffnung

Ventilator

lichter Querschnitt der größten Einzelleitung

Leitung mit Feuerwiderstandsfähigkeit 
(feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitung mit brennbarer Innenschale) 1)

Lüftungszentrale Strahlungsschutz
Rauchabzugseinrichtung
(freier Querschnitt ≥ 2,5 AH)

AH

1) Die Feuerwiderstandsfähigkeit der Leitungen muss auch in den Durch-
   dringungen der Decken oder Wände gegeben sein.

≥2a*

a

≥2a*

a

Kantenlänge des Lüftungskanals oder Durchmesser der Lüftungsleitunga

Es gilt die entfernteste Verbindungsstelle zwischen Bogen und Leitung.*
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6. Lüftungsanlagen für besondere Nutzungen

Bild 6.1:  Lüftungsanlagen zur Be- und Entlüftung von  
Wohnungen bzw. abgeschlossene Nutzungs-  
einheiten max. 200 m2

Bild 6.2: Beispiel für Schottlösung für Lüftungsanlagen
  nach DIN 18017-3:2009-09 maximaler Anschluss- 
  querschnitt der Absperrvorrichtungen: 350 cm2

Bild 6.3:  Schachtlösung für Lüftungsanlagen nach DIN 18017-3:2009-09

V

V

V

Lüftungszentrale, kann auch
in anderen Geschossen
angeordnet sein: Leitungen
siehe Abschnitt 6.4.4

Leitung ohne Feuer-
widerstandsfähigkeit

Zuluft-/Abluftöffnung

Ventilator

Brandschutzklappe

Rauchsperre

luftführende Hauptleitung 
aus nichtbrennbaren Baustoffen

Geschossdecke

Querschnitt der Absperrvorrichtung
(Anschlussquerschnitt) max. 350 cm2

Schacht

Hauptleitung

Anschlussleitung

Absperr-
vorrichtung

Schacht/
Hauptleitung

Absperr-
vorrichtung

Mörtelverguss
min. 100 mm

Schacht

Hauptleitung
weitere
Installationen

Anschlussleitung

Absperr-
vorrichtung

■ F 30/F 60/F 90 oder L 30/L 60/L 90
■ Querschnitt maximal 1000 cm2

■ F 30/F 60/F 90 oder L 30/L 60/L 90
■ Querschnitt maximal 1000 cm2

■ F 30/F 60/F 90 oder L 30/L 60/L 90
■ Querschnitt beliebig, auch > 1000 cm2 
■ Mörtelverguss des freien Schacht-
 querschnitts mindestens 100 mm dick

■ Querschnitt ohne Begrenzung,
 unter Beachtung des zulässigen 
 Schachtquerschnittes
■ Stahlblech

■ Querschnitt maximal 100 cm2, 
■ Stahlblech

■ Im Wesentlichen aus 
 nichtbrennbaren Baustoffen,
■ Querschnitt maximal 350 cm2

■ brennbare Baustoffe auch für
 wesentliche Teile der Absperr-
 vorrichtung zulässig,
■ Querschnitt maximal 350 cm2

■ nur aus nichtbrennbaren Baustoffen
 und
■ nur für nichtbrennbare Medien

■ Schacht = Hauptleitung

■ nicht zulässig ■ nicht zulässig

■ aus nichtbrennbaren Baustoffen ■ aus nichtbrennbaren Baustoffen

■ Im Wesentlichen aus 
 nichtbrennbaren Baustoffen,
■ Querschnitt maximal 350 cm2

Schacht: 

Hauptleitung:

Absperrvorrichtung:

Anschlussleitung:

Weitere
Installationen

Bild 6.3.1 Bild 6.3.2 Bild 6.3.3
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Abluft Luft, die einen Raum verlässt

Abweichung ist möglich von den mate-
riellen Anforderungen der Bauordnung, 
den Technischen Baubestimmungen 
oder den Ver- bzw. Anwendbarkeits-
nachweisen für Bauprodukte bzw. Bau-
arten; bei allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnissen (ABP) oder 
Zulassungen (ABZ) und allgemeinen 
Bauartgenehmigungen (ABG oder VBG) 
können Abweichungen wesentlich oder 
nicht wesentlich sein; Letzteres gilt als 
Übereinstimmung, auch im Fall einer 
vorhabenbezogenen Bauartgenehmi-
gung (VBG).

Allgemeine Bauartgenehmigung 
(ABG) Anwendbarkeitsnachweis, der er-
teilt werden kann für eine Bauart, die von 
Technischen Baubestimmungen wesent-
lich abweicht oder für die es allgemein 
anerkannte Regeln der Technik nicht gibt 
(§16a Abs. 2 MBO); sie wird ausschließ-
lich durch das DIBt erteilt.

Allgemeines bauaufsichtliches  
Prüfzeugnis (ABP) Verwendbarkeits- 
oder Anwendbarkeitsnachweis, der 
erteilt werden kann für ein Bauprodukt 
oder eine Bauart, die nach allgemein 
anerkannten Prüfverfahren beurteilt 
werden können (§16a Abs. 3 und §19 
Abs.1 MBO); für die Erteilung allgemei-
ner bauaufsichtlicher Prüfzeugnisse sind 
ausschließlich die dafür vom DIBt oder 
von einer obersten Bauaufsichtsbehörde 
anerkannten (beliehenen) Prüfstellen 
zuständig

Allgemeine bauaufsichtliche  
Zulassung (ABZ) Verwendbarkeitsnach-
weis für solche Bauprodukte, für die es 
Technische Baubestimmungen oder all-
gemein anerkannte Regeln der Technik 
nicht gibt oder die von diesen wesent-
lich abweichen; sie wird ausschließlich 
durch das DIBt erteilt

Außenluft unbehandelte Luft, die von 
außen in eine Gebäudeöffnung oder 
eine Anlage einströmt

Bauart Zusammenfügen von Baupro-
dukten zu baulichen Anlagen oder Teilen 
von baulichen Anlagen (z. B. Lüftungs-
leitungen aus PROMATECT® Brand-
schutzbauplatten, die auf der Baustelle 
montiert werden)

Bauministerkonferenz (ARGEBAU) 
Arbeitsgemeinschaft der für Städtebau, 
Bau- und Wohnungswesen zuständigen 
Minister und Senatoren der 16 Bundes-
länder

Bauprodukt Baustoffe, Bauteile und 
Anlagen sowie Bausätze, die hergestellt 
werden, um dauerhaft in bauliche Anla-
gen eingebaut zu werden (z. B. PROMA-
TECT®-Brandschutzbauplatten) oder aus 
Baustoffen, Bauteilen sowie Bausätzen 
vorgefertigte Anlagen, die hergestellt 
werden, um mit dem Erdboden verbun-
den zu werden (z. B. Fertighäuser).

Bauproduktenverordnung (BauPVO) 
hat die Bauprodukten-Richtlinie abgelöst 
und regelt das Inverkehrbringen von 
Bauprodukten

Bauregellisten (BRL) bisherige Zu-
sammenstellung und Bekanntmachung 
der technischen Regeln für Bauprodukte 
und Bauarten in den Listen A, B und C 
durch das DIBt; sie wurden durch die 
Verwaltungsvorschriften Technische 
Baubestimmungen (VV TB) der Bundes-
länder vollständig ersetzt

Baustoff zum Bauen geeignetes Mate-
rial, aus dem Gebäude oder bauliche 
Anlagen oder Teile von ihnen errichtet 
werden (z. B. PROMATECT®-Brand-
schutzbauplatten).

Baustoffklasse Klassifizierung von Bau-
stoffen nach DIN 4102 o. DIN EN 13501 
hinsichtlich ihrer Brennbarkeit und Ent-
flammbarkeit unter Brandeinwirkung

Bauteil aus Baustoffen gefertigtes 
Element oder Teil eines Bauwerkes 
bzw. seiner Ausrüstung (z. B. Kanalstücke 
einer Lüftungsleitung aus PROMATECT®-
Brandschutzbauplatten)

Brandschutzkonzept objektspezifische 
Planung aller erforderlichen Brand-
schutzmaßnahmen, um die gesetzlich 
formulierten oder darüber hinaus 
definierten Schutzziele für ein Gebäude 
zu erreichen; wird in der Regel erforder-
lich für Sonderbauten, für die keine 
Sonderbauvorschriften bauaufsichtlich 
eingeführt sind bzw. wenn von diesen 
oder der Bauordnung wesentlich ab-
gewichen wird

Brandverhalten beschreibt normativ 
das Verhalten von Baustoffen unter 
Brandeinwirkung hinsichtlich ihrer 
Brennbarkeit und Entflammbarkeit

Building Information Modeling (BIM)  
ist eine Planungsmethode auf der 
Grundlage eines virtuellen 3D-Modells, 
das die räumliche Struktur mit den 
einzelnen Bauteilen und deren zuge-
ordneten Eigenschaften (z.B. Bauteiltyp, 
Materialen, bauphysikalische Eigen-
schaften, Ausstattung, Kosten) abbildet; 
ganzheitlicher Prozess zum Erstellen und 
Verwalten von digitalen Informationen 
für ein Bauprojekt

CE-Kennzeichnung früher auch CE- 
Zeichen; Verwaltungszeichen, das die 
Verkehrsfähigkeit eines Produktes an-
zeigt

Deutsches Institut für Bautechnik 
(DIBt) einzige Institution in Deutschland 
zur Erteilung allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassungen (ABZ), allgemeiner 
Bauartgenehmigungen (ABG) sowie ein-
zige Stelle zur Erteilung von Europäisch 
Technischen Bewertungen (ETB bzw. 
ETA/ETAss)

Deutsches Institut für Normung (DIN) 
nationale Normungsorganisation in der 
Bundesrepublik Deutschland

Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) 
Grundlage für die international einheit-
liche Steuerung von Brandraumtempera-
turen bei Bauteilprüfungen sowohl nach 
DIN-, EN- als auch ISO-Normen; beurteilt 
wird damit die Feuerwiderstandsfähig-
keit unter den Bedingungen eines Voll-
brandes

European Technical Approval veraltetet 
für Europäisch Technische Zulassung 
(alte Abkürzung: ETA)

Europäisch Technische Bewertung 
(ETB) deutsche Bezeichnung für Euro-
pean Technical Assessment

European Technical Assessment (ETA 
oder ETAss) Nachweis zur technischen 
Brauchbarkeit eines Bauprodukts im  
Sinne der Bauproduktenverordnung  
in den Mitgliedsstaaten der EU; „Nach-
folger“ der früheren Bezeichnung 
„Europäisch Technischen Zulassung“ 
(damalige Abkürzung ebenfalls: ETA)

Feuerwiderstandsfähigkeit beschreibt 
das Verhalten von Bauteilen unter 
Brandeinwirkung hinsichtlich ihrer Trag-
fähigkeit, des Raumabschlusses, der 
Temperaturdämmung oder anderer  
bauteilspezifischer Kriterien

Begriffe und Erläuterungen
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Feuerwiderstandsklasse Klassifizierung 
von Bauteilen nach DIN 4102 oder DIN 
EN 13501 hinsichtlich ihrer Feuerwider-
standsfähigkeit unter Brandeinwirkung

Fortluft Luft, die ins Freie strömt

Gebäudeklasse Klassifizierung von 
Gebäuden zur Differenzierung der 
Anforderungen an den baulichen Brand-
schutz in der Musterbauordnung und 
den Bauordnungen der meisten Bundes-
länder; die Einteilung richtet sich nach 
der Art der Nutzung, Anzahl und Größe 
der Nutzungseinheiten und der Höhe 
eines Gebäudes

harmonisierte Europäische Norm 
(hEN) Verwendung typischerweise im 
Zusammenhang mit einer europäischen 
Produktnorm

Landesbauordnung (LBO) Bauordnung 
eines Bundeslandes; wesentlicher  
Bestandteil des öffentlichen Baurechts; 
enthält die Aufgaben der am Bau  
Beteiligten und der Baurechtsbehörden 
sowie die Regelungen der notwendigen 
Verfahren für die Errichtung von bau-
lichen Anlagen

Leistungserklärung (DoP) ist durch den 
Hersteller zu erstellen, wenn ein Produkt 
in Verkehr gebracht werden soll und 
dabei entweder von einer harmonisier-
ten Europäischen Norm (hEN) erfasst ist 
(CE-Kennzeichnung) oder einer Euro-
päischen Technischen Bewertung (ETB 
bzw. ETA/ETAss) entspricht; enthält die 
wesentlichen Produktmerkmale für den 
erklärten Verwendungszweck

Liste der Technischen Baubestimmun-
gen (LTB) bisherige Zusammenstellung 
technischer Regeln für die Planung, 
Bemessung und Konstruktion baulicher 
Anlagen und ihrer Teile; sie wurde in den 
Ländern durch die Verwaltungsvorschrift 
Technische Baubestimmungen (VV TB) 
ersetzt

Maschinelle Rauchabzugsanlage 
(MRA) Rauch- und Wärmeabzugsan-
lage (RWA) mit motorischem Antrieb, 
z. B. Ventilatoren; abhängig von der 
Gebäudespezifik kann die Entrauchung 
ohne oder mit Entrauchungsleitungen 
erfolgen

Musterbauordnung (MBO) von der 
ARGEBAU erstelltes Dokument, das als 
Orientierungshilfe für die Bundesländer 
bei der Erstellung der Landesbauord-
nungen (LBO) dient; soll zur Einheitlich-
keit des Bauordnungsrechts beitragen, 

ist aber selbst kein Gesetz und gilt somit 
nicht aus sich heraus

Muster-Verwaltungsvorschrift Tech-
nische Baubestimmungen (MVV TB) 
vom DIBt veröffentlichtes Dokument, 
das die Inhalte enthält, die zur Erfüllung 
der Anforderungen der Bauordnungen 
an bauliche Anlagen, Bauprodukte und 
andere Anlagen und Einrichtungen  
unerlässlich sind

Materialprüfanstalt/Materialprüfungs-
amt (MPA) Dienstleistungseinrichtungen 
mit unterschiedlichen Anerkennungen, 
Notifizierungen und Akkreditierungen 
u. a. zur Durchführung von Brand-
prüfungen, Überwachungen und Zerti-
fizierungen; mit einer bauteilspezifischen 
Anerkennung werden von den MPA  
z. B. allgemeine bauaufsichtliche Prüf-
zeugnisse (ABP) ausgestellt

Natürliche Rauchabzugsanlage (NRA) 
Rauch- und Wärmeabzugsanlage (RWA) 
über manuell oder automatisch öffnende 
Verschlüsse in Dach oder Fassade eines 
Gebäudes; nutzt den natürlichen ther-
mischen Auftrieb von Rauch und heißen 
Brandgasen

Rauch- und Wärmeabzugsanlage 
(RWA) Oberbegriff für alle Arten von 
Abzugsanlagen, von der primären Rauch-
ableitung (RA) bis hin zum reinen Wärme-
abzug (WA)

Rettungswege Überbegriff für die bau-
ordnungsrechtliche Zusammenfassung 
aller Verkehrsflächen in Gebäuden, die 
im Brandfall sowohl der Selbstrettung 
(Fluchtweg) als auch der Fremdrettung 
von Personen und Tieren durch Dritte 
(Rettungsweg) dienen; sie bestehen in 
der Regel aus einem horizontalen (not-
wendiger Flur) und einem vertikalen Teil 
(notwendige/r Treppe / Treppenraum)

Schutzziel beschreibt die Schutz-
absichten und somit die Hintergründe 
für die Mindestanforderungen an die 
Qualität baulicher Anlagen hinsichtlich 
des Brandschutzes. Die grundsätzlichen 
Schutzziele („Generalklausel“) sind in 
den Bauordnungen der Länder gesetz-
lich verankert: Der Entstehung eines 
Brandes und der Ausbreitung von Feuer 
und Rauch ist vorzubeugen und im Fall 
eines Brandes müssen die Rettung von 
Menschen und Tieren sowie wirksame 
Löscharbeiten möglich sein.

Sonderbauten bauliche Anlagen und 
Räume besonderer Art und Nutzung  
z. B. bauliche Anlagen mit einer Höhe 
von mehr als 30 m oder Gebäude mit 
mehr als 1600 m² Grundfläche des 
größten Geschosses, ausgenommen 
Wohnbauten und Garagen); an sie 
können im Einzelfall von Standardbauten 
abweichende brandschutztechnische 
Anforderungen gestellt oder Erleichte-
rungen gestattet werden

Sonderbauten, geregelte Gebäude,  
für die Sonderbauvorschriften existieren 
(z. B. Versammlungsstätten, Verkaufs-
stätten oder Krankenhäuser); die Son-
dervorschriften enthalten besondere 
brandschutztechnische Anforderungen 
oder Erleichterungen als typisierte Än-
derungen oder Zusätze gegenüber den 
Standardbauten der Landesbauordnung

Sonderbauten, ungeregelte bauliche 
Anlagen oder Gebäude, für die keine 
Sonderbauvorschriften existieren (z. B. 
Justizvollzugsanstalten, Flughafen-
gebäude, Bahnhöfe oder unterirdische 
Verkehrsanlagen); Entscheidungen über 
besondere brandschutztechnische An-
forderungen oder Erleichterungen sind 
Bestandteil eines bauaufsichtlichen Ver-
fahrens für jeden Einzelfall; im Ergebnis 
wird regelmäßig ein objektbezogenes 
Brandschutzkonzept erforderlich

Standardbauten Gebäude normaler 
Art und Nutzung: Wohngebäude bis zur 
Hochhausgrenze und für vergleichbare 
Nutzungen (z. B. Büros, Arztpraxen u. Ä.)
Übereinstimmungsnachweis Nachweis 
der Übereinstimmung für Bauprodukte 
mit den bekanntgemachten technischen 
Regeln (geregelte Bauprodukte) oder 
Verwendbarkeitsnachweisen (nicht 
geregelte Bauprodukte) durch die 
Kennzeichnung mit einem Übereinstim-
mungszeichen (Ü-Zeichen); abweichend 
davon erhalten Bauarten kein Ü-Zeichen 
und der Nachweis ist durch eine
schriftliche Bestätigung des Errichters 
(Übereinstimmungserklärung) zu führen

Überströmluft Raumluft, die von einem 
Raum in einen anderen Bereich strömt

Umwelt-Produktdeklaration (EPD) 
vom Institut Bauen und Umwelt e. V. 
organisiertes Typ III-Umweltkennzeichen 
nach ISO 14025; umweltrelevante Infor-
mationen bezogen auf den gesamten 
Lebenszyklus eines Produktes wie z. B. 
Angaben zum Energieverbrauch oder 
Emissionswerte als Datengrundlage für 
die Nachhaltigkeitsbewertung von Bau-
werken
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Vorhabenbezogene Bauartgenehmi-
gung (VBG) Nachweis für eine Bauart, 
wenn ihre Anwendung wesentlich von 
der maßgebenden technischen Regel, 
einem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnis (ABP) oder einer allge-
meinen Bauartgenehmigung (ABG) 
abweicht (§16a Abs. 2 MBO 05/2016); 
sie wird ausschließlich durch die oberste 
Bauaufsichtsbehörde des jeweiligen 
Bundeslandes erteilt

Zuluft Luftstrom, der direkt in einen 
Raum oder nach einer Behandlung aus 
einer Anlage in einen Raum eintritt

Zustimmung im Einzelfall (ZiE) Nach-
weis für Bauprodukte, wenn ihre Verwen-
dung wesentlich von einem allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (ABP) 
oder einer allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung (ABZ) abweicht (§20 
MBO 05/2016); sie kann ausschließlich 
von einer obersten Bauaufsichtsbehörde 
erteilt werden

Abkürzungen
ABG (auch aBG)  
allgemeine Bauartgenehmigung
ABP (auch abP) allgemeines  
bauaufsichtliches Prüfzeugnis
ABZ (auch abZ)  
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
ARGEBAUARGEBAU  Arbeitsgemeinschaft der für 
Städtebau, Bau– und Wohnungswesen 
zuständigen Minister und Senatoren  
der 16 Bundesländer e Bauminister-
konferenz
ATCATC Air Tightness Class  
(Luftdichtheitsklasse)
BIM BIM Building Information Modeling  
(Bauwerksdatenmodellierung)
CECE ausschließlich grafisches Symbol zur 
Kennzeichnung, keine wörtliche Bedeu-
tung mehr
DIBtDIBt Deut. Institut für Bautechnik, Berlin
DINDIN Deutsches Institut für Normung e. V.
DoPDoP Declaration of Performance  
(Leistungserklärung)
EPD EPD Environmental Product Declaration 
(Umwelt-Produktdeklaration)
ETK ETK Einheits-Temperaturzeitkurve
ETAETA European Technical Assessment 
(Europäisch Technische Bewertung);
veraltet für „European Technical Appro-
val“ (Europäisch Technische Zulassung)
ETAss ETAss European Technical Assessment 
(Europäisch Technische Bewertung); 
alternative Abkürzung zur Unterschei-
dung gegenüber der alten Nachweis-
form „European Technical Approval“

ETBETB Europäisch Technische Bewertung  
e ETA bzw. ETAss
hENhEN harmonisierte europäische Norm
ISO ISO Internationale Organisation für 
Normung
MPAMPA Materialprüfanstalt oder Material-
prüfungsamt
MRAMRA Maschinelle Rauchabzugsanlage
NRA NRA Natürliche Rauchabzugsanlage
RLTRLT Raumlufttechnik
RWA RWA Rauch- und Wärmeabzugsanlage
VBG VBG (auch vBG) vorhabenbezogene 
Bauartgenehmigung
VDI VDI Verein Deutscher Ingenieure e. V.
ZiE ZiE Zustimmung im Einzelfall

Gesetze, Normen, 
Richtlinien und andere 
Vorschriften

 
AVVAVV Abfallverzeichnisverordnung 
BauPVO Bauproduktenverordnung  
der EU
BRLBRL Bauregellisten
DIN 18017-3DIN 18017-3 Lüftung von Bädern und 
Toilettenräumen ohne Außenfenster, 
Teil 3: Lüftung mit Ventilatoren
DIN (V) 18232-6 DIN (V) 18232-6 Rauch- und Wärme-
ableitung – Maschinelle Rauchabzüge 
(MRA),
Teil 6: Anforderungen an die Einzel- 
bauteile und Eignungsnachweise  
e MVV TB, Lfd. Nr. 4.10
DIN 4102-1DIN 4102-1 Brandverhalten von 
Baustoffen und Bauteilen,
Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforderun-
gen und Prüfungen
DIN 4102-2DIN 4102-2 Brandverhalten von  
Baustoffen und Bauteilen,
Teil 2: Bauteile; Begriffe, Anforderungen 
und Prüfungen
DIN 4102-6DIN 4102-6 Brandverhalten von  
Baustoffen und Bauteilen,
Teil 6: Lüftungsleitungen; Begriffe,  
Anforderungen und Prüfungen  
e MVV TB, Lfd. Nr. 4.4
DIN V 4102-21DIN V 4102-21 Brandverhalten von  
Baustoffen und Bauteilen, Teil 21: Be-
urteilung des Brandverhaltens von feuer-
widerstandsfähigen Lüftungsleitungen 
e MVV TB, Lfd. Nr. 4.4 
DIN 18160-60DIN 18160-60 Abgasanlagen – Teil 60: 
Nachweise für das Brandverhalten von 
Abgasanlagen und Bauteilen von Ab-
gasanlagen – Begriffe, Anforderungen 
und Prüfungen
e MVV TB, Anhang 14, Abschnitt 1.8, 
Tabelle 3
DIN EN 1363-1DIN EN 1363-1 Feuerwiderstands- 
prüfungen, Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen 

 

DIN EN 1366-1DIN EN 1366-1 Feuerwiderstands- 
prüfungen für Installationen,  
Teil 1: Lüftungsleitungen
DIN EN 1366-8DIN EN 1366-8 Feuerwiderstands- 
prüfungen für Installationen,  
Teil 8: Entrauchungsleitungen
DIN EN 1507DIN EN 1507 Lüftung von Gebäuden – 
Rechteckige Luftleitungen aus Blech –  
Anforderungen an Festigkeit und  
Dichtheit
DIN EN 13501-3DIN EN 13501-3 Klassifizierung von 
Bauprodukten und Bauarten zu ihrem 
Brandverhalten
Teil 3: Klassifizierung mit den Ergebnis-
sen aus den Feuerwiderstandsprüfungen 
an Bauteilen von haustechnischen  
Anlagen: Feuerwiderstandsfähige  
Leitungen und Brandschutzklappen
DIN EN 13501-4 DIN EN 13501-4 Klassifizierung von 
Bauprodukten und Bauarten zu ihrem 
Brandverhalten
Teil 4: Klassifizierung mit den Ergebnis-
sen aus den Feuerwiderstandsprüfungen 
von Anlagen zur Rauchfreihaltung
DIN EN 16798DIN EN 16798 (ff.) Energetische  
Bewertung von Gebäuden – Lüftung  
von Gebäuden
EAKEAK Europäischer Abfallkatalog
EnEVEnEV Energieeinsparverordnung
GEGGEG Gebäudeenergiegesetz
ISO 9001ISO 9001 Qualitätsmanagement- 
systeme – Anforderungen
ISO 14001ISO 14001 Umweltmanagement- 
systeme – Anforderungen mit Anleitung 
zur Anwendung
ISO 14025ISO 14025 Umweltkennzeichnungen 
und -deklarationen – Typ III-Umweltde-
klarationen – Grundsätze und Verfahren
LBO LBO Bauordnung eines Bundeslandes 
der Bundesrepublik Deutschland
LTBLTB Liste der Technischen Baubestim-
mungen
MBOMBO Musterbauordnung der Bundes-
republik Deutschland
M-FeuV M-FeuV Muster-Feuerungsverordnung
M-LüARM-LüAR Muster-Richtlinie über brand-
schutztechnische Anforderungen an 
Lüftungsanlagen 
(Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie)
MVV TBMVV TB Muster-Verwaltungsvorschrift 
Technische Baubestimmungen
SBauVOSBauVO Verordnung über Bau und 
Betrieb von Sonderbauten (Sonderbau-
verordnung)
VDI 6022VDI 6022, Blatt 1 Raumlufttechnik, 
Raumluftqualität – Hygieneanforderun-
gen an raumlufttechnische Anlagen und 
Geräte (VDI-Lüftungsregeln)
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Selbständige 
Leitungen
KONSTRUKTION 476

Konstruktionsblatt 476 

Planungs- und Anwendungshinweise 
 

 Strömungsverhalten und Rauigkeit 
 

 Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und Dichtheitsklassen 
 

 Akustik und Schallübertragung 
 

 Hygiene und Reinigung

35

44

34



01-1606

02-1606

03-1606

Die selbständige PROMATECT®-LS-Lüftungsleitung L 90 zeichnet
sich durch eine geringe Wandungsdicke von nur 35 mm aus und 
erlaubt dadurch eine Platz sparende Konstruktion und einfache  
Montage. Sie besteht aus nichtbrennbaren Baustoffen.

Es sind keine besonderen Vorkehrungen gegen Krafteinleitung in
Wände zu treffen. Lüftungsleitungen für andere Feuerwiderstands-
klassen auf Anfrage. Teilbereiche dieser Konstruktion sind auch als 
Entrauchungsleitung nachgewiesen (siehe Konstruktion 477).

Eck- und Muffenverbindungen
Die rechteckigen Kanalteile bestehen
aus PROMATECT®-LS-Brandschutz-
bauplatten, die jeweils in den Ecken 
stumpf aneinandergestoßen sind.  
Die Verbindung erfolgt durch eine 
Verklebung und Abdichtung der  
Kontaktflächen und durch mecha-
nische Befestigungsmittel. Bei der 
Montage vor Ort werden die einzel-
nen Leitungssegmente untereinander 
durch Muffen aus PROMATECT®-H 
miteinander verbunden. Diese sind 
einseitig und umlaufend zunächst 
an einem Kanalstück zu befestigen, 
bevor das jeweils nächste eingescho-
ben werden kann. Eine Verklamme-
rung mit dem zweiten Segment ist  
nur an zugänglichen Stellen, min-
destens aber an zwei Kanalseiten 
erforderlich.

3
5

3
5

01-1606

4 43

1 3 1

10
0

100

1 5 3

3

1

5

2

2

Nachweis(e)

ABP Nr. P-2400/346/17-MPA BS
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.4

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3    Promat®-Kleber K84

4    Stahldrahtklammer 
80/11,7/2,03, Abst. ≈ 100 mm 
oder Grobgewindeschraube

5    Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2, 
Abst. ≈ 150 mm oder 
Grobgewindeschraube

6    Abhänger, Gewindestab
7    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 

gelochte Tragschiene

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3    Promat®-Kleber K84

4    Stahldrahtklammer 
80/11,7/2,03, Abst. ≈ 100 mm 
oder Grobgewindeschraube 
≥ 5,0 × 80, Abst. ≈ 150 mm

5    Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2, 
Abst. ≈ 150 mm oder 
Grobgewindeschraube 
≥ 3,9 × 35, Abst. ≈ 200 mm

Kanalabhängung
Die Abhängung erfolgt mittels  
Gewindestäben und Traversen. 
Dabei darf der Abstand zwischen 
Gewindestab und Kanalwandung 
maximal 50 mm betragen. Zur  
Bekleidung von Abhängern bzw.  
Traversen (siehe entsprechende 
Details).
 

03-1606
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Konstruktion 476
Selbständige Lüftungsleitung, L 90

Merkmale
• Wandungsdicke nur 35 mm
• Betriebsdruck -2300 Pa/+2000 Pa
• Querschnittsabmessungen bis 2430 mm × 1000 mm
• Leitungsführung waagerecht, schräg und senkrecht
• ein-, zwei- und dreiseitige Ausführungen möglich
•  Promat®-Inspektionsöffnungsverschluss und  

Promat®-Montagerahmen für Revisionierung und Inspektion

00
22

30
2

90
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Kanalsegmente, Abhängeranord-
nung Die Länge der Formstücke  
darf maximal 2500 mm betragen; 
aufgrund der Plattenbreite wird sie  
in der Regel jedoch mit 1200 mm 
ausgeführt. 

Die Abhängung kann variabel ange-
ordnet werden; mindestens eine 
Abhängung je Formstück. Empfohlen 
wird die Anordnung unter der Muffe. 
Der Abstand der Abhänger richtet 
sich nach statischer Bemessung, 
er darf 1250 mm nicht überschreiten. 
Einige Kanaltypen haben abwei-
chende maximale Abhängerab-
stände. 

Als Abhänger sind Stahl-Gewinde-
stäbe ohne elastische Zwischenglie-
der zu verwenden. Die Bemessung 
muss so erfolgen, dass die folgenden 
Spannungen je nach Feuerwider-
stand der Leitung nicht überschritten 
werden:  
L 30 und L 60: ≤ 9 N/mm²  
je Gewindestab  
L 90 und L 120: ≤ 6 N/mm²  
je Gewindestab (Spannungsquer-
schnitt) 

Die Befestigung der Abhänger muss 
an Massivbauteilen erfolgen, die 
mindestens die gleiche Feuerwider-
standszeit wie die Lüftungsleitungen 
besitzen. Anforderungen an Dübel 
siehe ABP bzw. auf Anfrage.

≤ 1200 ≤ 1200

ggf. Gewindemuffe

≤ 1250 ≤ 1250

≤ 1250
(mindestens 1 Abhänger pro Kanalstück)

≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250

> 1250 bis ≤ 2500
(mindestens 2 Abhänger pro Kanalstück)

≤ 
15

00
≤ 

15
00

2

1

3

2

3

1

2

1

3

≤ 7501)

≤ 7501)

Abhängerabstände zur  
Kanalaußenwand
Als Traversen können unterschied-
liche Stahlprofile verwendet werden, 
z. B. gelochte Tragschienen oder Win-
kelprofile. Angaben zur Bemessung 
sind dem ABP zu entnehmen.  
Der Abstand c zwischen Gewinde- 
stab und Kanalwandung beträgt 
maximal 50 mm.

Besondere Einbausituationen *
Abhängung/Auflagerung  • Abhängerabstand zum Kanal > 50 mm

• Abstand der Abhängerpaare > 1250 mm
•  Keine Abhängemöglichkeit an Geschossdecke 

(Aufständerung am Boden)

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

c c c c c c

c c c c

27-1606

1 1

22

1

2

28-1606

27-1606

Gewindestab Kraft/Gewindestab
Ø As *

[mm²]
L 30/L 60

[N]
L 90/L 120

[N]
M8 36,6 329,4 219,6

M10 58,0 522,0 348,0
M12 84,3 758,7 505,8
M14 115,0 1035,0 690,0
M16 157,0 1413,0 942,0
M18 177,0 1593,0 1062,0
M20 245,0 2205,0 1470,0

* As = Spannungsquerschnitt

1)  bei großen Querschnitten  
max. 150 mm, siehe ABP

Konstruktion 476
1    PROMATECT®-H, d = 10 mm

2    Abhänger, Gewindestab
3    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 

gelochte Tragschiene

1    Abhänger, Gewindestab
2    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 

gelochte Tragschiene
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Wanddurchführungen
Die Kanäle erhalten bei Durchführung
durch Wände mit Brandschutzanfor-
derungen auf beiden Wandseiten 
einen umlaufenden Abdeckstreifen 
aus PROMATECT®-LS. Je nach Dicke 
der Massivwand und Breite des Ring-
spaltes gibt es verschiedene konst-
ruktive Möglichkeiten für die Aus- 
bildung der Wanddurchführung.  
Für die Kanaltypen Id, IV und VII (laut 
ABP) sind besondere Maßnahmen 
bei der Wanddurchführung erforder-
lich; Details auf Anfrage.

Die Lüftungsleitungen können durch 
Metallständerwände (Mindestdicke  
100 mm) durchgeführt werden. Die 
Leitung erhält umlaufend eine Auf-
dopplung im Bereich der Trennwand-
durchführung. 

Die Auswechselung aus UW-Profilen 
im Durchführungsbereich muss kraft-
schlüssig mit den Ständerprofilen 
(CW-Profilen) verbunden sein.
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Besondere Einbausituationen *
Wanddurchführungen • Installationsschachtwände

• Metallständerwände mit verschieblichem Deckenanschluss
• 3- und 4-seitige Kanäle direkt unter Geschossdecken
•  4-seitiger Kanal direkt unter Geschossdecke und neben 

Massivwand (Raumecke)
• Übergang zu nicht klassifiziertem Stahlblechkanal
• Alternative als beidseitiger Wandanschluss
• Ausführung bei zu großer Rohbauöffnung
• vereinfachte Ausführung mit alternativer Streifenanordnung

Wandanschlüsse • Installationsschachtwände
• Aufzugsschachtwände
• nicht klassifizierte Außenwände (Frischluftansaugung)
•   vereinfachte Anschlüsse bei Übergang zu brandlastfreien  

Schächten oder Räumen
• vereinfachte Anschlüsse bei Wänden mit Brandschutzklappen

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Kleber K84

3    Mineralwolle, nichtbrennbar, 
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

4   Abhänger, Gewindestab

5     Traverse, z. B. Winkelprofil oder 
gelochte Tragschiene

6    Mineralwolle, nichtbrennbar, 
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C,  
Rohdichte ≈ 100 kg/m³

Konstruktion 476
05-1606

33-1708

07-2102
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Deckendurchführungen
Bei Deckendurchführungen ist ggf. 
durch eine Bewehrung die Tragfähigkeit 
sicherzustellen. Die Breite des Vergusses 
beträgt im Allgemeinen ≤ 50 mm; bei 
Verwendung eines armierten Vergusses 
aus PROMASTOP®-Brandschutzmörtel 
MG III ist die Breite beliebig. Die Lastab-
tragung erfolgt durch PROMATECT®-LS-
Streifen. Leitungen, deren Gewicht nicht 
auf Geschossdecken abgetragen werden 
kann, sind durch statisch und brand-
schutztechnisch zu bemessende  
Tragekonstruktionen zu unterstützen.
Vertikale Kanäle sind ggf. gegen Aus-
knicken zu sichern. Details siehe ABP 
bzw. auf Anfrage.

35

35
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60
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15
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≥ 100

≤ 50
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3

Besondere Einbausituationen *
Deckendurchführungen • Geschossdecken anderer Bauart (z. B. Holzdecken)

• selbständig klassifizierte Unterdecken
• Überdachführungen (z. B. über Aufzugsschächten)
• übergroßen Geschosshöhen
• Alternative als unter- und oberseitiger Deckenanschluss
• mehrere Kanäle ohne ausreichenden Mindestabstand

Kanaltypen
Kanaltyp Ia (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 1250 mm betragen.

Kanaltyp Ib (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 1200 mm betragen.

Kanaltyp Ic (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 1200 mm betragen.

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 600 mm × 600 mm
Betriebsdruck:
-2300 Pa, +2000 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1000 mm × 750 mm
Betriebsdruck:
± 1000 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1250 mm × 1250 mm
Betriebsdruck:
-750 Pa, +1000 Pa 
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis,  
 Details auf Anfrage

≤ 600

≤ 
60

0

≤ 1000

≤ 
75

0
≤ 

12
50

≤ 1250

06-1708

09-1606

10-1606

11-1606

Konstruktion 476
1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    zugelassener Dübel mit Schraube 
ø ≥ 6 mm, Abst. ≤ 200 mm

3    PROMASTOP®-
Brandschutzmörtel MG lll
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Kanaltyp Id (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 600 mm betragen.

Details zur Wanddurchführung
auf Anfrage.

Kanaltyp VII (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 600 mm betragen. 

Die Kanalwandung der Lüftungsleitung 
wird aus 2 × 35 mm PROMATECT®-LS  
hergestellt. Als Muffen werden 100 mm 
breite Streifen aus PROMATECT®-H,  
d = 25 mm verwendet. Details, auch zur 
Fügetechnik und Wanddurchführung,  
auf Anfrage.

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1600 mm × 1200 mm
Betriebsdruck:
± 500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Bei Unterdruck sind für die 
Eckverbindung ausschließlich 
Schrauben 5,0 × 80 zu verwen-
den.

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 2000 mm × 1200 mm
Betriebsdruck:
± 500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Kanaltyp II (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 1200 mm betragen. 

Zur Aussteifung werden Innenwand - 
streifen aus PROMATECT®-LS  
eingesetzt.

Kanaltyp III (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 1200 mm betragen. 

Zur Aussteifung werden Innenwand- 
streifen aus PROMATECT®-LS  
eingesetzt.

Die Traversen sind zu bekleiden
(siehe entsprechendes Detail).

Kanaltyp lV (laut ABP)
Der Abhängerabstand darf bis
zu 600 mm betragen. 

Zur Aussteifung werden Innenwand- 
streifen aus PROMATECT®-LS  
eingesetzt.

Die Traversen sind zu bekleiden
(siehe entsprechendes Detail).

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1485 mm × 750 mm
Betriebsdruck:
- 2000 Pa, + 500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1780 mm × 700 mm
Betriebsdruck:
- 2000 Pa, + 1000 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 2430 mm × 800 mm
(Unterdruck),
≤ 2430 mm × 1000 mm
(Überdruck) 
Betriebsdruck:
± 1000 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Bei Überdruck sind für die Befes-
tigung der Innenwandstreifen 
Schrauben 5,0 × 80, Abstand  
≈ 65 mm, zu verwenden
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• Geschossdecken anderer Bauart (z. B. Holzdecken)
• selbständig klassifizierte Unterdecken
• Überdachführungen (z. B. über Aufzugsschächten)
• übergroßen Geschosshöhen
• Alternative als unter- und oberseitiger Deckenanschluss
• mehrere Kanäle ohne ausreichenden Mindestabstand
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Aussteifungen für  
Kanaltypen II bis IV
Die Kanaltypen II bis IV erhalten zur 
Aussteifung Innenwandstreifen aus 
PROMATECT®-LS Platten. Diese 
können wahlweise auch durchgehend 
ausgeführt werden. Sie werden mit 
Klammern bzw. Schrauben und  
Promat®-Kleber K84 in Boden-  
bzw. Deckelplatte befestigt.

Traversenbekleidung  
für große Querschnitte
Bei den Kanaltypen III und IV sowie
bei zwei- und dreiseitigen Ausführun-
gen für große Querschnitte sind die 
Traversen zu bekleiden.

Die Querschnittsabmessungen  
der Traversen sind nach statischer 
Bemessung festzulegen. Für die 
Bekleidung der Traversen werden 
PROMATECT®-LS-Streifen verwendet. 
Dabei sind die dargestellten Beklei-
dungsvarianten alternativ anwendbar.

Bekleidung der Gewindestäbe  
bei großen Abhängerlängen
Unbekleidete Abhänger sind nur bis 
zu einer Länge von 1500 mm zulässig. 
Bei längeren Abhängern muss durch 
Brandversuche bestätigt sein, dass 
durch eine Bekleidung die Längen-
dehnung im Brandfall begrenzt wird.
Bei Abhängerlängen zwischen 1500 
mm und 2500 mm sind die Gewinde-
stangen mit PROMATECT®-LS, d =  
35 mm zu bekleiden. Bei Abhänger-
längen von 2500 mm bis 3000 mm 
wird PROMATECT®-L500, d = 40 mm 
eingesetzt. Für die Bekleidung beste-
hen unterschiedliche Möglichkeiten 
der konstruktiven Ausbildung, die hier 
schematisch dargestellt sind; Details 
siehe ABP bzw. auf Anfrage.

Bei 2- und 3-seitigen Ausführungen 
mit großem Querschnitt sind die 
Abhänger grundsätzlich zu bekleiden.
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Konstruktion 476
1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Kleber K84

3    Stahldrahtklammer 
80/11,7/2,03, Abst. ≈ 100 mm 
oder Grobgewindeschraube 
≥ 5,0 × 80, Abst. ≈ 150 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Abhänger, Gewindestab
3    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 

gelochte Tragschiene

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Abhänger, Gewindestab

3    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 
gelochte Tragschiene

4    Bekleidung aus PROMATECT®-
LS-Streifen, verklammert 
oder verschraubt, ggf. 
mit Zwischenstreifen aus 
PROMATECT®-H

5    Bekleidung aus PROMATECT®-
LS-Streifen oder PROMATECT®-
L500-Streifen, verklammert 
oder verschraubt, ggf. 
mit Zwischenstreifen aus 
PROMATECT®-H
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Abhängung an bekleideten
Stahlbauteilen
Bei der Befestigung von Abhängern
an Stahlbauteilen sind an Stelle der 
Dübel kraftschlüssige Verbindungen 
einzusetzen. Die Abhänger müssen 
mindestens auf 300 mm Länge beklei-
det werden. Bekleidungsdicke nach  
U/A-Wert des Abhängers bemessen.

Zwei- und dreiseitige Ausführung
für Standardquerschnitte
Die PROMATECT®-LS-Lüftungsleitung
kann auch ein-, zwei- oder dreiseitig  
ausgeführt werden. Es sind keine Ab-
hänger oder Traversen erforderlich. 
Die angrenzenden Massivbauteile 
müssen mindestens feuerbeständig 
sein. 

Als Wand- oder Deckenanschluss
stehen zwei Alternativen zur Verfü-
gung. Die Befestigung im Massiv- 
bauteil erfolgt mit zugelassenen 
Metalldübeln und Schraube.

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 600 mm × 600 mm
Betriebsdruck:
± 500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Zwei- und dreiseitige Ausführung
für große Querschnitte
Der Abhängerabstand darf bis zu  
1200 mm betragen.  

Die Abhänger und die Traversen  
sind zu bekleiden (siehe entsprechen-
des Detail). 

Die Verdübelung im Massivbauteil er-
folgt in Abständen von ca. 400 mm.

lichter Querschnitt (b × h):
≤ 1200 mm × 900 mm
Betriebsdruck:
0 bis + 750 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²
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Revisionsöffnung
Der Promat®-Inspektionsöffnungs-
verschluss ist ein Komplettset, das in 
Standardabmessungen lieferbar ist. 
Die so geschaffene Zugangsöffnung 
zeichnet sich dadurch aus, dass die 
Innenfläche mit der Kanalwandung 
bündig ist. Nach dem Einbau ist das 
mitgelieferte Schild anzubringen.  
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29-1606

19-1606

20-1802

21-1606

1    Abhänger, Gewindestab
2    Bekleidung aus PROMATECT®- 

Streifen, verklammert oder 
verschraubt

3    Stahlträger, PROMATECT®-H- 
oder -L-Bekleidung F 90 nach 
ABP

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-LS
3    Promat®-Filler PRO oder  

Promat®-Ready Mix PRO
4    Stahlblechwinkel 60/35 × 0,7
5    zugelassener Metalldübel  

mit Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≈ 400 mm

6    Trockenbauschraube ≥ 4,0 × 45, 
Abst. 200 – 250 mmm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2    Promat®-Filler PRO oder  

Promat®-Ready Mix PRO

3    Stahlblechwinkel 40/40 × 1,5

4    Trockenbauschraube

5    zugelassener Metalldübel 

Konstruktion 476

Informationen zu weiteren Möglichkei-
ten für Revisionierung und Inspektion 
sowie zum Einbau von Inspektions- 
öffnungen in Kanaltyp VII auf Anfrage.

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Inspektionsöffnungs-
verschluss, einbaufertiges 
Komplettset, in Standardmaßen 
lieferbar

3   Promat®-Kleber K84

4    Stahldrahtklammer 38/10,6/1,51
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Schnitt
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Übergang horizontale / vertikale 
Lüftungsleitung 
Beim Übergang einer horizontalen in 
eine vertikale Lüftungsleitung ist der 
Lastabtrag sicherzustellen. 

Die vertikale Leitung ist durch eine 
entsprechend zu bemessende und 
brandschutztechnisch zu bekleidende 
Stahltragekonstruktion zu unterstüt-
zen und in ihrer Lage zu stabilisieren. 

Die Bemessung der Bekleidungs-
dicke erfolgt nach dem U/A-Wert 
entsprechend Promat-Konstruktion 
445. Details auf Anfrage.

Vertikale Lüftungsleitungen  
für sehr große Geschosshöhen 
Die Lüftungsleitung bis zu einem 
Querschnitt von 1250 mm × 1250 mm 
und einem Betriebsdruck von ± 300 Pa 
kann senkrecht in Geschossen mit 
Höhen bis 15 m ohne zusätzliche  
Tragekonstruktionen errichtet 
werden. Es sind unbekleidete Wand-
befestigungen im Abstand von ≤ 5 m 
vorzusehen, die mit Metalldübeln in 
der Massivwand verankert werden. 

Die Restöffnung der Deckendurch-
führung wird vergossen. Ggf. ist durch 
eine Bewehrung die Tragfähigkeit 
sicherzustellen. Der Kanalstoß wird 
durch die umlaufende Muffe abge-
deckt. Dadurch ergibt sich ein Luft-
spalt zwischen Lüftungsleitung und 
Massivwand von ca. 10 mm, der frei 
bleibt. Die Muffe muss plan an der 
Massivwand anliegen (ggf. mit  
Promat®-Filler PRO oder Promat®-
Ready Mix PRO an der Wand an- 
drücken). 

Die Gesamthöhe der Lüftungs- 
leitung kann ein Vielfaches von 15 m 
betragen, wenn jeweils im Abstand 
von 15 m das Leitungsgewicht durch 
eine Massivdecke oder entsprechend 
bekleidete und bemessene Konsolen 
abgefangen wird.
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Konstruktion 476

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Abhänger, Gewindestab
3    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 

gelochte Tragschiene
4    bekleidete Stahltrage-

konstruktion

1    PROMATECT®-LS

2     PROMATECT®-H, d=10mm
3    PROMASTOP®- 

Brandschutzmörtel MG III
4    Gewindestab mit Tragschienen-

profil, Abstand ≤ 5 m
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Formteile bei Querschnitts- oder  
Richtungsänderungen 
Formteile, die in jeder Lüftungs-
leitung standardmäßig vorkommen, 
sind durch die ABP nachgewiesen. 
Die Herstellung dieser Formteile ist 
wegen der guten Bearbeitungseigen-
schaften der PROMATECT®-Platten 
einfach und problemlos. 

Details zur Ausbildung von Form- 
teilen auf Anfrage. Druckverluste 
durch die Richtungsänderung sind 
bei der Planung zu berücksichtigen. 

Wenn bei sehr großen Formteilen 
Boden- und Deckelplatte nicht aus 
einer einzigen PROMATECT®-LS-
Platte bestehen können, wird die 
Stoßfuge durch einen PROMA-
TECT®-H Streifen entsprechend 
der Muffenverbindung gerader 
Formteile abgedeckt.

Besondere Einbausituationen *
Kanalausführung 

• in Bereichen mit erhöhter Luftfeuchtigkeit oder direkter Bewitterung
• im Bereich von Bauwerksfugen
• Integration von Volumenstromreglern
• Integration von Brandschutzklappen

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

Hosenstück

Segmentbogen
Übergang,
symmetrisch

Etage, symmetrisch
und asymmetrisch

25-1606

26-1606
2

1

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

Konstruktion 476
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In der Raumlufttechnik wird das Medium Luft oder Rauch 
durch Ventilatoren angetrieben. Für die Auswahl eines Venti- 
lators sind zahlreiche Kenndaten, Merkmale und Kriterien zu 
beachten. Der erforderliche Volumenstrom V̇  muss auf die 
Gebäude- und Nutzungsparameter abgestimmt sein, da 
diese für die Funktion und die Kosten der RLT-Anlage eine 
wesentliche Rolle spielen.

Druckverluste in Lüftungsanlagen
Der Gesamtdruckverlust Δp total resultiert primär aus Kanal-
reibung, Formteilen, Apparaten und Einbauten:

•  λ = Reibungszahl (Blechkanäle, verzinkt ca. 0,015-0,02),  
 gleiche Annahme für PROMATECT®-Kanäle, da die Rauig- 
 keit der Platte identisch mit verzinktem Blech ist, zement- 
 gebundene PROMATECT®-LS-Brandschutzbauplatten  
 haben für die luftführende Seite eine sehr glatte und  
 geschliffene Oberfläche und haben aufgrund nicht not- 
 wendiger Bombierungen (Blech) strömungstechnisch  
 sogar Vorteile. 
 
• dg = gleichwertiger Durchmesser (Hydraulischer Durch- 
 messer), die Gleichwertigkeit bezieht sich nicht auf den  
 Querschnitt, sondern auf den Reibungswiderstand.

Strömungstechnisch ideale Form  
(vergleichbarer Durchmesser)

Strömungstechnisch etwas schlechter,  
aber örtlich bessere Anpassung

Bestmögliche Anpassung an Gebäudestruktur,  
aber je flacher ein Kanal, desto höher sind die  
Reibungsverluste. Bei einem Seitenverhältnis  
von z. B. 5:1 erhöht sich die Rohrreibung gegen-
über einem quadratischen Kanal um etwa 40 %.  
Anpassungen auf der Baustelle sollten immer  
unter Beachtung der geplanten Kanalnetz- 
berechnung erfolgen.

•  ρ = Dichte der Luft (kg/m³), bei 20 °C ≈ 1,2 kg/m³ 
 
•  v = Strömungsgeschwindigkeit im Kanalnetz in m/s, 
 die Geschwindigkeit geht mit v² bei der Druckverlust- 
 berechnung in 2. Potenz ein und ist somit unter 
 energetische Betrachtung von großer Bedeutung 
 
•  Druckverluste durch Einzelwiderstände und Einbauten: 
 Widerstandsbeiwert ζ (ZETA) ist ein Kennzeichen für die   
 Form und Ausführung der möglichen Einzelwiderstände

Strömungsverhalten  
und Rauigkeit

Planungs- und Anwendungshinweise

Feuerwiderstandsfähige PROMATECT®-LS-Leitungen sind Bestandteil von komplexen Kanal-
netzen in Gebäuden. Eine gleich zweifache Herausforderung besteht in der zuverlässigen  
Sicherung von Brandabschnitten einerseits und der energetisch günstigen Ausbildung von  
Kanalstücken und Formteilen andererseits.

Z = Σ ζ × ρ/2 × ν2 in Pa

Schematische Darstellung: Positionen der Druckmessstellen am 
Promat-Kanalsystem

Messung von Druckverlusten an einem Promat-Kanalsystem
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Neben der Strömungsgeschwindigkeit sind die ZETA-Werte 
von Bogen, Etagen, Abzweigen, Brandschutzklappen etc. 
Einflussfaktoren bei der Berechnung von Kanalnetzen. Die 
aus der Literatur bekannten Druckverlustwerte werden in 
vielen Berechnungsprogrammen für Stahlblechlüftungs- 
leitungen hinterlegt.

Ermittlung von Rechenwerten durch Prüfungen
Promat hat 2021 wiederholt mit Unterstützung des I.F.I.  
Instituts für Industrieaerodynamik GmbH Druckverluste in 
Kanalnetzen analysiert und bestimmt. Die ermittelten Werte 
wurden mit den Angaben in der Literatur verglichen. Die 
Werte aus der Literatur werden üblicherweise bei gleich- 
mäßiger Ein- und Abströmung bestimmt. Das dargestellte 
und untersuchte Kanalnetz zeigt die Komplexität und gegen-
seitige Beeinflussung von Formteilen in der Praxis.
 

Durchschnittlich nach dem 6-fachen Kanaldurchmesser ist 
das Strömungsprofil wiederhergestellt, eine homogene 
Strömung vorhanden.

Die durchgeführten Messungen bestätigen, dass der  
Strömungsverlauf in einem eng verzweigten Kanalsystem 
sehr komplex ist:

Der Druckverlustbeiwert ζ wird nach der folgenden Formel 
berechnet:

• Δp = Differenzdruck zwischen Anfang und Ende der  
 jeweiligen Abschnitte 

• v = Eintrittsgeschwindigkeit am Anfang des Abschnittes 

Fazit zur Anwendung von PROMATECT®-LS- 
Lüftungsleitungen 
Für die Planung und Errichtung eines Kanalsystems sind die 
Planer auf die Daten und Angaben aus der Literatur ange-
wiesen, um die Druckverluste des Kanalsystems zu bestim-
men. Zusammenfassend bestätigt der aktuelle I.F.I. Bericht: 
Die Reibungsverluste von Formteilen aus Stahlblech und aus 
PROMATECT®-LS-Brandschutzbauplatten sind in der Sum-
me identisch und bei komplexen Kanalnetzen vergleichbar.

6 x d

d PS = statischer Druck
ν  =  Strömungsgeschwindigkeit
d =  Kanaldurchmesser
r =  Bogenradius

v1
  > v2

p1
 < p2

v1

p2

p1

v2

r

Der Bogen hat innen den kleinen Radius (r) = hohe Geschwindigkeit (v1) =  
kleiner statischer Druck (p1)
Der gleiche Bogen hat außen die kleinere Strömungsgeschwindigkeit (v2)  
und somit ist an dieser Stelle der statische Druck größer (p2).   

Abschnitts- 
nummer

Druckverlustbeiwert  
ζ [ / ] 
Errechnet aus 
Messdaten

Druckverlustbeiwert  
ζ [ / ] 
Angabe  
in Literatur

Abschnitt 36 0,51 0,40

Abschnitt 34 –30 1,58 0,35

Abschnitt 41 – 38 1,26 1,36

Abschnitt 38 – 30 1,43 1,35

Abschnitt 30 –12 0,41 0,9

Abschnitt 23 0,46 0,38

Abschnitt 26 0,42 0,15

Abschnitt 25 –13 1,04 1,6

Abschnitt 7 –3 1,62 1,8

Abschnitt 3 –1 0,83 1,16

Abschnitt 12– 8 0,56 0,38

Abschnitt 8–1 1,03 1,16

ζ =    ∆p   
ρ
2

v2

Schematische Darstellung: Anordnung geometrisch unterschied-
licher Abschnitte im Kanalsystem

Strömungsverlauf nach einem Kanalbogen

Tabelle: Vergleich der Rechenwerte und Literaturangaben
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Strömungseigenschaften als wesentlicher Einflussfaktor
Der Energiebedarf einer Lüftungsanlage wird primär von  
der Strömungsgeschwindigkeit und den Strömungswider-
ständen bestimmt. Die erforderliche Luftwechselrate und 
die Luftgeschwindigkeit, möglichst ≤ 5 m/s, definieren den 
Kanalquerschnitt.

Üblicherweise verwendete Lüftungsleitungen aus Stahlblech 
haben keinen Feuerwiderstand und müssen in den Berei-
chen mit brandschutztechnischen Anforderungen nachträg-
lich feuerwiderstandsfähig bekleidet werden. Alternativ 

Bei der energetischen Betrachtung liefert die Kanalnetzbe-
rechnung Informationen für die Dimensionierung des Venti-
lators und ist somit auch eine Kenngröße des notwendigen 
Energiebedarfs. Aktuell weiter steigende Energiepreise 

sollten für Betreiber und Bauherrn Anlass zur Kommunika-
tion mit dem Fachplaner hinsichtlich Auswahl einer wirt-
schaftlichen Gesamtlösung für die Lüftung und Entrauchung 
ihres Gebäudes sein.

Lüftung muss funktional, bedarfsgerecht und wirtschaftlich sein. Wirtschaftlichkeit bezieht  
sich natürlich auf Investition, aber mehr und mehr stehen heute auch die Betriebskosten über 
den gesamten Lebenszyklus einer Anlage im Blickpunkt. Die Planung hierzu ist zwischen den  
beteiligten Fachplanern, Bauherrn und Betreibern abzustimmen.

Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 
und Dichtheitsklassen

Planungs- und Anwendungshinweise
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Quelle: BDEW und eigene Berechnungen

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung46



oder zusätzlich zu solch einer L 90-Bekleidung werden zur 
Sicherung von Brandabschnitten regelmäßig Brandschutz-
klappen als Einbauteile in Lüftungsanlagen integriert.

Eine gleichmäßige und homogene Strömung ist in diesen 
Situationen nur bedingt möglich und kann bis zu 5 Pa Druck-
verlust pro Einheit zur Folge haben. Notwendig ist dann eine 
erhöhte externe Pressung des Ventilators verbunden mit 
höheren Energiekosten über den Lebenszyklus des Gebäudes.

Selbständige PROMATECT®-LS-Lüftungsleitungen
Eine besonders wirtschaftliche Ausführung feuerwider-
standsfähiger Kanäle sind selbständige Lüftungsleitungen 
L 90 mit Brandschutzbauplatten als luftführendem Quer-

schnitt. Strömungstechnisch günstige Formteile sowie  
große und freie Querschnitte ermöglichen eine wider-
standsarmen Volumenstrom.

Der Einsatz von selbständigen PROMATECT®-LS-Lüftungs-
leitungen bietet für die Errichtung und den Betrieb von  
Lüftungsanlagen zahlreiche Vorteile:

• hohe Flexibilität bei der Montage
• keine Kompensatoren, Klappenantriebe, Steuerungs- 
 einheiten, Spezialkabel oder Revisionsöffnungen z. B.  
 in Unterdecken etc.
• unter Normalbedingungen keine zusätzliche Isolierung  
 notwendig (Taupunkt)
• keine wiederkehrenden Inspektions- und  
 Überprüfungskosten
• Reduzierung der laufenden Energiekosten 

Annahme Lüftungsleitung
Kanalnetz:  
50 m als Etagenstrang, 1000 x 500 mm, 4 Etagen, 
12 Segmentbögen 90°, 8 BSK/8 Durchführungen
Folgekosten:
Wartung 2 x p. a., Inspektion 1 x p. a.
Versteckte Kosten:
Energetische Betrachtung bei 4 m/s, > 7200 m3/h, 
Mehrkosten Energie von 0,2 kWh im Betrieb 24/7 
wegen Strömungswiderständen durch BSK  
bzw. 35.040 kWh in 20 Jahren, 0,30 €/kWh, 
8 Kabelabschottungen
Wiederkehrende Prüfungen durch Sachverständige: 
Die Brandschutzklappen (Feuerschutzklappen) in 
Lüftungsanlagen sind wichtige brandschutztechnische 
Einrichtungen, die vor der ersten Inbetriebnahme und 
wiederkehrend geprüft werden müssen. Die Brand-
schutzklappen in den Lüftungsanlagen, die sicherheits-
technische Anlagen im Sinne § 1 SPrüfV sind, müssen 
vor der ersten Inbetriebnahme und wiederkehrend alle 
3 Jahre von einem Prüfsachverständigen geprüft und 
bescheinigt werden.
 

35.000

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

5.000

0
0 5 10 15 20 25

Kosten in Euro

Nutzungsdauer (Jahre)              Stahlblech            PROMATECT® 

Stahlblech- gegenüber PROMATECT®-Lüftungsleitung ohne Eventualkosten mit versteckten Mehrkosten

Wanddurchführung einer Stahlblechleitung mit notwendigem 
Einbauteil

Wanddurchführung einer PROMATECT®-LS-Lüftungsleitung 
ohne Einbauteil

Virtuelles Beispiel zur Darstellung der Gesamtkosten über 20 Jahre Lebenszyklus
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Kostenoptimierung durch moderne Planungsmethoden
Investitionskosten haben bei der Planung moderner Gebäude 
einen hohen Stellenwert. Für die Planung von L 90-Lüftungs-
leitungen können heute BIM-Familien für die 3D-Darstellung 
inklusive Kollisionsprüfung genutzt werden. Besuchen Sie 
dazu unsere Webseite:  
www.promat.com/de-de/brandschutz/service/bim/
 
Die Funktion der BIM-Modellierung besteht darin, Kosten, 
Zeitplan und Design in einer 3D-Ausgabe zu integrieren. 
Dieses Modell hat die Aufgabe, den Finanzfluss für ein  
Projekt zu prognostizieren und wird so auch die Folge- 
kosten der verschiedenen Systeme transparent machen  
und vergleichen.

Raumluftqualität und Dichtheit
PROMATECT®-LS-Lüftungsleitungen sind als Zuluftleitung 
im Sinne der VDI 6022, Blatt 1 einsetzbar. Diese Richtlinie 
beschreibt die Hygieneanforderungen an raumlufttechni-
schen Anlagen und die Beurteilung der Raumluftqualität.
 
So werden für die Komponenten von Anlagen z. B. soge-
nannte Sauberkeitsklassen mit den Differenzierungen  
„mittel und hoch“ vorgeschrieben und gleichzeitig auch 
bestimmte Dichtheitsklassen für alle Leitungen empfohlen.
 
Für die meisten Gebäude mit Aufenthaltsräumen, wie z. B. 
Wohn- und Verwaltungsbauten, Schulen, Theater etc. ist  
das die bisherige Dichtheitsklasse C. Selbständige PROMA-
TECT®-LS-Lüftungsleitungen erfüllen bei den üblichen  
Betriebsdrücken und hoher Montagequalität diese Anfor-
derung.

Neue Luftdichtheitsklassen nach DIN EN 1507
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) oder Normen wie die  
DIN EN 16798 richten bei der energetischen Bewertung von 
Gebäuden die Aufmerksamkeit verstärkt auch auf Kanalnetze 
von Lüftungsanlagen. Undichte Kanäle bedeuten höheren 
Energieverbrauch und Gebäude werden unwirtschaftlich 
betrieben. Leckagen sollen vermieden werden und Studien 
in Deutschland und auch in Europa zeigen, dass Standard-
kanäle die definierte Dichtheitsklasse ATC 3 sehr oft nicht 
erreichen. 

Mit der Verantwortung zunehmender Energieeinsparung 
steht besonders die Dichtheitsklasse ATC 3 (bisherige  
Klasse C) im Fokus. 

Tabelle 1: Auszug VDI 6022

Sauberkeits- 
klasse

Empfohlene  
Dichtheitsklasse 1)

Typische Beispiele für Räume,  
die mit Luftleitungen dieser Art versorgt werden

mittel C
Büros, Hotels, Restaurants, Schulen, Theater, Wohngebäude, Einkaufs-
bereiche, Sportstätten, allgemeine Bereiche in Krankenhäusern und 
allgemeine Arbeitsbereiche in der Industrie

hoch D Laboratorien, Behandlungsbereiche in Krankenhäusern, andere Räume  
mit erhöhten Anforderungen an die Raumluft

Luftdichtheitsklasse
Grenzwert 
Luftleckage 
(f max)

Leckage 
ca. in %

neu alt (in m3/s/m2)

ATC 7   ATC 7 = 15-40 %

ATC 6 2,5 x A 0,0675     • 
pt0,65 • 10-3 ATC 6 = 15 %

ATC 5 A 0,027       • 
pt0,65 • 10-3 ATC 5 = 6 %

ATC 4 B 0,009       • 
pt0,65 • 10-3 ATC 4 = 2 %

ATC 3 C 0,003       • 
pt0,65 • 10-3 ATC 3 = 0,22 %

ATC 2 D 0,001       • 
pt0,65 • 10-3

ATC 1 0,0003     • 
pt0,65 • 10-3

1) empfohlene Dichtheitsklasse nach DIN EN 12237 für runde Leitungen und DIN EN 1507 für eckige Leitungen

Hinweis: Ist die Luftdichtklasse unbekannt, werden 2,5 x A (ATC 6) 
als Grundlage für Energieberechnungen verwendet.  
Quelle: DIN EN 16798-3 (DIN 13779)
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Qualität bei der Kanalherstellung
Hochwertige und moderne Zuschnittanlagen für PROMA-
TECT®-Brandschutzbauplatten sind Voraussetzung für eine 
geringe Luftleckage der fertig montierten Leitungen. Hinzu 
kommt eine professionelle Konfektionierung der Kanäle mit 
sorgfältiger und zügiger Verklebung der Kontaktflächen mit 
Promat®-Kleber K84.
 
Bei jeder Art von Lüftungsleitungen, ob nun aus Brand-
schutzbauplatten oder auch aus Stahlblech kann es unter 
bestimmten Baustellenbedingungen vorkommen, dass die 
definierten Dichtheitsklassen nicht erreicht werden.

In diesen Fällen oder auch bei außergewöhnlich hohen An-
forderungen bietet ein modernes System Möglichkeiten  
zur wirtschaftlichen Abdichtung bestehender und auch neu 
installierter Kanalnetze.

AEROSEAL®-Technologie für energieeffiziente  
Luftleitsysteme
MEZ-AEROSEAL®- ist ein Verfahren zur Abdichtung undich-
ter Kanäle oder bei besonders hohen Anforderungen bis zur 
höchsten Dichtheitsklasse ATC 1.

Die Anwendung dieser einzigartigen Technologie bietet 
zahlreiche Vorteile und in Kombination mit selbständigen 
PROMATECT®-LS-Lüftungsleitungen einen erheblichen 
Mehrwert:

• reduziert Leckagen im Durchschnitt um 95 % bis ATC 1
• Druck bis 2000 Pa
• dichtet Fugen bis 15 mm (Brandschutzanforderungen  
 beachten)
• Einsatz an Blech, Beton, Stein, Kunststoff, Calciumsilikat
• 1000 – 2500 m2 Kanal pro Tag
• 2 Stunden nach Abdichtung wieder einsetzbar
• nach Anwendung bis zu 50 % Energieeinsparung

Kombinierte Anlagen für unterschiedliche  
Anforderungen
Neben den verschiedenen Einsatz- und Ausführungsmög-
lichkeiten verfügen selbständige PROMATECT®-LS-Lüftungs- 
leitungen L 90 über einen weiteren Vorteil: Sie sind vom 
Konstruktionsprinzip und der Fügetechnik her baugleich  
mit den feuerwiderstandsfähigen PROMATECT®-LS-Entrau-
chungsleitungen. Sollten es die baulichen Gegebenheiten 
und die konkreten Leistungsparameter zulassen, kann die 
platzsparende Kombination von Lüftungs- und Entrauchungs-
anlage im Einzelfall nicht nur brandschutztechnisch möglich, 
sondern auch wirtschaftlich empfehlenswert sein.

Abdichtung von Leckagen mit dem AEROSEAL®-Verfahren
an einem Test-Kanalsystem
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Planungs- und Anwendungshinweise

Schallübertragung  
durch Lüftungsleitungen
Durch die Anlagen, die in Gebäuden benötigte Medien planmäßig verteilen oder abführen, 
können sich naturgemäß auch unerwünschte Effekte einstellen. Im Fall von Lüftungsanlagen 
erzeugt allein schon die transportierte Luft selbst Geräusche, aber auch Lärm könnte sich über 
das Leitungsnetz von Raum zu Raum oder von Nutzungseinheit zu Nutzungseinheit unkontrol-
liert ausbreiten. Für die Vermeidung oder größtmögliche Reduzierung solcher Nebenwirkun-
gen haben spezifischen Eigenschaften von Lüftungskanälen und die Art ihrer Verlegung eine 
große Bedeutung.

Die Schallübertragung durch Lüftungsleitungen ist viel- 
seitig. Zum einen, weil es verschiedene Möglichkeiten der 
Schallquellen gibt und zum anderen, weil die Leitungen eine 
Vielzahl von Bereichen in einem Gebäude miteinander ver-
binden. Dies ist auch bei den PROMATECT®-LS-Lüftungs- 
leitungen, die bei Brandschutzanforderungen als soge-
nannte selbständige Kanäle bezeichnet werden, der Fall.

An dieser Stelle sei vorweggenommen, dass eine Körper-
schallübertragung durch die schaufelartigen Lufteinführ- 
ungen des Ventilators in die Leitung nicht stattfindet. Die 
Eigenfrequenz bzw. Steifigkeit der PROMATECT®-LS-
Brandschutzbauplatten mit einer Dicke von 35 mm lässt 
nicht zu, dass die Platte bzw. die Wandung der Lüftungs- 
leitung durch diese „pulsierende“ Bewegung in Schwingung 
gerät.

Fire damper

SchalldämpferVentilator Schallaustritt Geräuschquelle/
Schalleinleitung

Lufteinlass

Leitung

Brandschutzklappe

Eine Schallquelle, die innerhalb einer Lüftungsleitung  
Geräusche erzeugt, ist in der Regel der Ventilator. 
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Schallausbreitung innerhalb des Kanals 
Dennoch werden z. B. Wirbelgeräusche durch turbulente 
Luftbewegungen oder der sogenannte Drehklang (Produkt 
aus Drehzahl und Schaufelzahl des Ventilators) über die  
Lüftungsleitung übertragen. Alle im Folgenden gezeigten 
Beispiele entstammen Schallprüfungen mit den feuerbe-
ständigen selbständigen PROMATECT®-LS-Lüftungs- 
leitungen. Sie wurden in unterschiedlichen Prüflaboratorien 
durchgeführt und dabei praxisgerecht durch verschiedene 
Montageteams aufgebaut.

Abhängig von der erzeugten Schallleistung im Kanal und 
dem Standort des Empfängers werden die Geräusche 
außerhalb des Kanals unterschiedlich wahrgenommen.

Bei dem Versuch wurde ein Geräusch mit einem Schallpegel 
ähnlich einem Dieselmotor bzw. Handschleifgerät erzeugt. 
Außerhalb des Kanals, nach einem Abstand von nicht mehr 
als 50 cm, ist der gemessene Wert um 10 dB niedriger. Kei-
nen Einfluss hat dabei ein Formteil. Weder eine Dämpfung 
noch eine Verstärkung des Schalldrucks wird registriert bzw. 
gemessen.
 
Schallübertragung in benachbarte Bereiche 
Bei Schallübertragungen in benachbarte Bereiche nehmen 
die Kanalgröße, die Fläche und die Massivität des durch-
drungenen Bauteils Einfluss auf die Wahrnehmung.

Wenn bei einer Wanddurchdringung der Querschnitt der 
Lüftungsleitung im Verhältnis zur Wandfläche relativ groß ist, 
ist die Schallübertragung auch größer. Der gemessene Wert 
Rw bezieht sich auf die tatsächlich geprüften Probekörper 
während der Schallprüfung.

Aus diesem Ergebnis ermittelt sich der Wert De,n,w. Mit  
diesem Wert lassen sich beliebige Konstellationen (Kanal-
querschnitt zur Wandfläche) für den Akustiker bestimmen. 
Diese Messungen sind ebenfalls für Deckendurchführungen 
durchgeführt worden.

Die Schallprüfungen mit den unterschiedlichen Versuchsauf-
bauten und Anforderungen bestätigen, dass selbständige 
Lüftungsleitungen aus PROMATECT®-LS-Brandschutzbau-
platten hinsichtlich der Geräuschübertragung in einem  
Kanalnetz sehr gute Dämm- bzw. Dämpfungseigenschaften 
aufweisen.

Schallleistung Lw 90 dB

ca. -10,5 dB
gemessener Wert

Abstand 0,5 m

Kanalquerschnitt
Außenabmessung =
1320 mm × 1070 mm

R w         = 25 dB
De,n,w = 33 dB

Kanalquerschnitt:
600 mm × 600 mm i. L.

Schallleistungspegel 
Lwt 35,7 dB bei 4 m/s

Kein Einfluss
durch Formteile

Wahrgenommener 
Schalldruck
Lp = 15 – 23 dB

Schallübertragung durch Lüftungsleitungen: Leitung mit Formteil

Schallübertragung durch Lüftungsleitungen: gerade Leitung  
mit Schallquelle im Kanal

Schallübertragung durch Lüftungsleitungen: Leitung mit  
Schallquelle außerhalb des Kanals
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In einigen Dokumentationen wird auf eine Bewertung der 
Lüftungsleitungen nach DIN 1946-6 verwiesen. Diese Norm 
bezieht sich allerdings nur auf die Lüftung von Wohnungen 
(Allgemeine Anforderungen – Anforderungen an die Aus-
legung, Ausführung, Inbetriebnahme und Übergabe sowie 
Instandhaltung).
 
Die VDI 6022 hingegen (Raumlufttechnik, Raumluftqualität) 
wird allgemein für Aufenthaltsräume in Betracht gezogen. 
Nach dieser Richtlinie sind das Räume, in denen sich Men-
schen nicht nur vorübergehend aufhalten. Dazu zählen u. a. 
Arbeitsplätze, Wohnräume, Versammlungsräume, Sport-
stätten, Verkaufsstätten etc. Somit alle Räume, in denen  
sich Personen aufhalten.

VDI 6022
Die VDI 6022 ist eine Richtlinie des Vereins Deutscher Inge-
nieure e. V. und gilt als anerkannte Regel der Technik. Sie 
besteht aus mehreren Teilen, sogenannten „Blättern“. In den 
meisten Fällen wird Blatt 1 zitiert, da es in Bezug zur Hygiene 
bei Lüftungskomponenten steht, sich aber auch allgemein 
an die Planung, Herstellung, Instandhaltung, Betrieb und  
Hygienekontrollen/-inspektionen wendet. Die Lüftungslei-
tungen werden im Blatt 1 der VDI 6022 in den Abschnitten  
6 bis 8 behandelt. In den Abschnitten 1 bis 5 wird auf „All-
gemeines“ und „Begriffserklärungen“ eingegangen.

Einige Anforderungen treffen auf Lüftungsleitungen aus 
Brandschutzbauplatten nicht zu, da diese nicht vorgefertigt 
geliefert werden. Davon sind dann eher Einzelkomponenten 
einer RLT-Anlage betroffen wie z. B. Lüfter, Filter etc. Im  
Folgenden wird auf Anforderungen eingegangen, die in 
direktem Bezug zu Lüftungsleitungen stehen.

VDI 6022, Blatt 1, Abschnitt 6.1.1
Dieser Abschnitt beschreibt Anforderungen, die der Planer 
beachten muss und die zum Teil auch unsere PROMATECT®-
LS-Lüftungsleitungen betreffen. 
 
Nachfolgend die für Leitungen wesentlichen Anforderungen:
• mögliche Revision, Inspektion
• Dichtheit entsprechend DIN EN 1507
• begrenzte Schallemissionen
• keine emittierenden, gesundheitsgefährdenden Stoffe  
 (gilt auch für Anstriche)
• keine Gerüche
• kein Nährboden für Mikroorganismen (Schimmel oder Pilze)
• Berücksichtigung der Luftfeuchtigkeit innerhalb der  
 Leitung (wegen Mikroorganismen)
• abriebfeste Oberfläche
• Reinigbarkeit und Beständigkeit gegen Reinigungs-  
 und Desinfektionsmittel

Für die Überprüfung der hygienischen Anforderungen sind 
speziell ausgebildete Fachleute heranzuziehen. Das gilt auch 
für die Auswahl der Reinigungsmittel, weil grundsätzlich 
eine Gesundheitsgefährdung im nachfolgenden Betrieb 
auszuschließen ist.

Abschrift VDI 6022, Blatt 1:2018-01

6.  Anforderungen an Planung, Herstellung  
  und Errichtung 
6.1  Allgemeine Hinweise 
6.1.1  Planung 
Die Bereiche der thermisch behaglichen operativen Tempe-
raturen, Raumluftfeuchten und Luftgeschwindigkeiten sind 
in DIN EN ISO 7730, DIN EN 16798 und für Fertigungsstätten 
in VDI 3802 angegeben. Die durch die RLT-Anlage erzeugten 
Schallemissionen dürfen die nutzungsspezifischen Anforde-
rungen u. a. die Grenzwerte nach VDI 2081 Blatt 1 nicht über-
schreiten. 
 
Eine der Gesundheit zuträgliche Raum- und Atemluft setzt  
u. a. die hygienegerechte Planung und Errichtung der RLT-
Anlage zwingend voraus. Um beurteilen zu können, ob eine 
Planung die Hygieneanforderungen dieser Richtlinie erfüllt, 
ist für hygienerelevante Tätigkeiten eine Qualifizierung  
gemäß VDI 6022 Blatt 4, Kategorie A erforderlich.

Planungs- und Anwendungshinweise

Hygiene und Reinigung
Hygieneanforderungen für raumlufttechnischen Anlagen sollen eine möglichst hohe Raum-
luftqualität gewährleisten. Gefährliche Keime, Bakterien oder Schimmelpilze können für die  
Nutzer von Gebäuden vor allem in der Zuluft ein ernstzunehmendes Gesundheitsrisiko dar- 
stellen. Neben allen anderen Komponenten in diesem Bereich gilt somit die besondere Aufmerk-
samkeit den Eigenschaften, der Beständigkeit und der Wartungsfähigkeit von Zuluftkanälen.  
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VDI 6022, Blatt 1, Abschnitt 6.3.10 
Dieser Abschnitt beschreibt die Anforderungen speziell an 
Lüftungsleitungen. Es wird eine Dichtheit nach Dichtheits-
klasse C (oder D) nach DIN EN 1507 (= neu ATC 3 bzw. ATC 2) 
empfohlen. In Tabelle 1 der Richtlinie sind die Raumtypen zu 
den empfohlenen Dichtheitsklassen aufgelistet.
 
Neben den Revisions- und Reinigungsöffnungen wird auf  
die Sauberkeit bei der Herstellung und Lagerung auf der 
Baustelle verwiesen. 

Insgesamt recht wenig, wenn man bedenkt, dass eine Lüf-
tungsleitung meist den mengenmäßig größten Teil einer 
RLT-Anlage darstellt.

Abschrift VDI 6022, Blatt 1:2018-01

6.3.10 Luftleitungen 
Für sämtliche Luftleitungen (auch erdverlegte Luftleitungen) 
gilt neben den allgemeinen Anforderungen des Abschnitts 
5.2 zusätzlich, dass sie so zu planen, herzustellen und zu 
installieren sind, dass unnötig lange Wege, strömungsun-
günstige Querschnitte und die Beimischung unbeabsichtig-
ter Luft mit schlechter Luftqualität vermieden werden und 
die Lüftungsanlage während ihrer gesamten Lebensdauer in 
einem ausreichend sauberen Zustand gehalten werden kann. 
Hinsichtlich der Sauberkeit und Dichtheit von Luftleitungen 
gelten Tabelle 1, Tabelle 2 sowie Tabelle 5 in Abschnitt 6.4 

Tabelle 1, Sauberkeits- und Dichtheitsklassen mit typischen Anwendungsbeispielen

Sauberkeits- 
klasse

Empfohlene  
Dichtheitsklasse1)

Typische Beispiele für Räume,  
die mit Luftleitungen dieser Art versorgt werden

mittel C
Büros, Hotels, Restaurants, Schulen, Theater, Wohngebäude, Einkaufsbereiche, 
Sportstätten, allgemeine Bereiche in Krankenhäusern und allgemeine Arbeits-
bereiche in der Industrie

hoch D Laboratorien, Behandlungsbereiche in Krankenhäusern, andere Räume mit 
erhöhten Anforderungen an die Raumluft

1) empfohlene Dichtheitsklasse nach DIN EN 12237 für runde Leitungen und DIN EN 1507 für eckige Leitungen
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VDI 6022, Blatt 1, Abschnitt 7.7.2 
Dieser Abschnitt beinhaltet Grundsätze zur Reinigung sowie 
zu Reinigungsverfahren und wird ergänzt durch Tabelle 8 mit 
Beispielen für Reinigungsmethoden. 

Für Lüftungsleitungen wird an vielen Stellen der Richtlinie 
die Sauberkeit mit „Besenrein“ beschrieben.  

Abschrift VDI 6022, Blatt 1:2018-01

7.2  Hygiene-Erstinspektion
7.2.1  Inhalte und Ziele der Hygiene-Erstinspektion  
Die Hygiene-Erstinspektion dokumentiert den Übereinstim-
mungsgrad der geprüften RLT-Anlage mit den Anforder- 
ungen dieser Richtlinie. Das Ergebnis der Hygiene-Erst- 
inspektion kann als Baustein für eine Gefährdungsbeur- 
teilung genutzt werden und ist im RLT-Betriebsbuch zu 
dokumentieren. 
 

VDI 6022, Blatt 1, Abschnitt 8.5 
In diesem Abschnitt wird die Bestimmung der „Besenrein-
heit“ erläutert; wo und wie (auch bei Lüftungsleitungen) eine 
Besenreinheit ausreichend ist (u. a. Wischen mit Tuch oder 
Fegen mit weichem Besen). Eine Definition der „Besenrein-
heit“ findet sich in Abschnitt 3.

Abschrift VDI 6022, Blatt 1:2018-01

8.5  Bestimmung der Besenreinheit 
Die Besenreinheit und die besenreine RLT-Anlage sind im 
Abschnitt 3 definiert. In der Regel ist eine einfache, optische 
Einschätzung ausreichend. Die optische Einschätzung erfolgt 
durch qualifiziertes Personal, mindestens nach Kategorie A 
der Richtlinie VDI 6022 Blatt 4. Dabei werden bei einer RLT-
Anlage folgende repräsentative Stellen inspiziert: 
.
.
. 
Zur Beurteilung der Staubbelastung eignet sich ergänzend 
zum optischen Eindruck: 
•  Wischen mit Tuch
•  Fegen mit weichem Besen
•  Wischprobe mit der Handfläche, mit Handschuh

Tabelle 8, Auszug aus Checkliste für Betrieb und Instandhaltung von RLT-Anlagen und Geräten (Fortsetzung)

Zeile Punkt Tätigkeit Gegebenenfalls Maßnahme 1 
Monat

2 
Monate

6 
Monate

12 
Monate

24 
Monate

9 Luftleitungen (siehe Abschnitt 7.6.9)

9.1
Zugängliche Lüftungs-
abschnitte auf 
Beschädigung prüfen

Instand setzen X

9.2

Innere Luftleitungsfläche 
auf Verschmutzung, 
Korrosion und Wasser-
niederschlag an zwei 
bis drei repräsentativen 
Stellen prüfen.

Kanalnetz an weiteren  
Stellen inspizieren,  
über Reinigungserfordernis  
aller Teilbereiche 
(sichtbare und nicht sichtbare) 
entscheiden

X
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Bei den so durchgeführten, normgerechten Prüfungen hat 
sich herausgestellt, dass PROMATECT®-LS-Brandschutz- 
bauplatten 

• kein Nährboden für Microorganismen 

sind. Dazu ist im Verfahren A und C nach DIN EN ISO 846 
das Wachstum von Schimmelpilzen und Bakterien überprüft 
worden. Bei einer Wachstumsintensität 0 war demnach ein 
Wachstum nicht zu erkennen.

Um für die praktische Anwendung in den Lüftungsleitungen 
vorhandene  

•  Luftfeuchtigkeit zu berücksichtigen 

wurden Prüfungen ebenfalls nach DIN EN ISO 846 bei 29° C 
und einer relativen Luftfeuchte von 85 % durchgeführt. Dies 
ist im Prüfzeugnis zur Hygiene-Konformitätsprüfung separat 
erwähnt.

Um für die PROMATECT®-LS-Brandschutzbauplatten und 
damit auch für die Kanalinnenseiten eine 

•  abriebfeste Oberfläche 

nachzuweisen, werden die Messungen bei einem kontrol-
lierten Luftstrom mit einer Geschwindigkeit von z. B. 12 m/s 
durchgeführt.

Auch wenn die Vermeidung von Verunreinigungen, einschl. 
mikrobieller Art, Vorrang hat (VDI 6022, Blatt 1, Abschnitt 
7.1), so ist es doch erforderlich, die grundsätzlich mögliche  

•  Reinigbarkeit und Beständigkeit gegen Reinigungs-  
  und Desinfektionsmittel 

zu überprüfen und bestätigen. In den vorgenannten An-
wendungshinweisen von Promat sind die geeigneten 
Reinigungsmittel (Benennung der Wirkstoffgruppe) und 
deren Konzentration aufgeführt. Durch eine zusätzlich auf-
gebrachte Promat®-Imprägnierung lässt sich u. a. die Be-
ständigkeit gegen die verwendeten Mittel noch erhöhen. 
Außerdem wird in den Hinweisen ausdrücklich betont, dass 
solche Arbeiten durch Fachfirmen ausgeführt werden sollen, 
die sich speziell dafür vom VDI ausbilden und prüfen lassen 
müssen.

Für die generelle Hygiene-Prüfung von raumlufttechnischen 
Anlagen und deren Komponenten enthält die VDI 6022 
verschiedene Check-Listen, z. B. im Abschnitt 7.2.3, Tabelle 
eine Prüfliste für die Erstinspektion. Eine solche Prüfung ist 
immer Aufgabe eines VDI-geschulten und -geprüften Fach-
ingenieurs.

Mit dem Prüfzeugnis zur Hygiene-Konformitätsprüfung liegt 
für die Anwendung von selbständigen PROMATECT®-LS-
Lüftungsleitungen ein aktueller und umfassender Nachweis 
vor, der die Einhaltung der Anforderungen nach VDI 6022, 
Blatt 1 bestätigt.  

Prüfergebnisse und Anwendungshinweise zur Hygiene 
Für PROMATECT®-LS-Lüftungsleitungen wurden umfassen-
de Prüfungen gemäß den Anforderungen nach VDI 6022, 
Blatt 1 durchgeführt, die mit einem Prüfzeugnis zur Hygiene-
Konformitätsprüfung bestätigt werden.                                                                                    
 

In einem separaten Anwendungsdokument von Promat sind 
darüber hinaus die einzelnen Prüfergebnisse und zusätzliche 
Hinweise zur Planung, Montage und Sauberkeit zusammen-
gefasst.

Die Kenntnis der VDI 6022, Blatt 1 und der darin enthaltenen 
Anforderungen wird dabei vorausgesetzt.

Die Anforderungen 

•  mögliche Revision, Inspektion
•  Dichtheit entsprechend DIN EN 1507
•  begrenzte Schallemissionen 

sind durch aufwendige Prüfungen bei unterschiedlichen 
Instituten betätigt worden. Um die Dichtheitsklasse D  
(neu nach DIN EN 1507:ATC 2) zu erfüllen, ist es unter  
Umständen notwendig, aber auch möglich und nachgewie-
sen, dass zusätzliche Dichtmittel eingesetzt werden.

Um zu belegen, dass 

•  keine gesundheitsgefährdenden Stoffe emittieren
 
wird bei den Prüfungen der TVOC-Gehalt (flüchtige orga- 
nische Inhalte) und der Formaldehyd-Gehalt in einer Prüf-
kammer nach DIN ISO 16000 ermittelt.

Der Forderung, dass  

•  keine Gerüche 

aus den Leitungen austreten, kann allein durch die ausrei-
chende Dichtheit entsprochen werden (siehe oben). Ist ein 
Kanal genügend dicht, ist auch die Übertragung von Gerü-
chen ausgeschlossen.

Für die folgenden Anforderungen nach VDI 6022 hat sich 
eine Oberflächenbeschichtung der Kanalinnenseiten mit 
Promat®-SR-Imprägnierung als besonders wirksam erwiesen. 
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Feuerwiderstandfähige Leitungen  
für maschinelle Entrauchungsanlagen (MRA) 
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Für die Rauchableitung gibt es ein breites Spektrum von 
baulichen und anlagentechnischen Maßnahmen, deren 
jeweilige Anwendung von vielen Faktoren abhängt. Ganz 
wesentlich ist z. B., ob es sich um ein Standardgebäude 
nach Landesbauordnung oder einen Sonderbau handelt. 
Während bei einem normalen Wohn- oder Verwaltungs-
bau ausschließlich Öffnungen in Dach oder Fassade für den 
Rauchabzug ausreichend sind, gibt es bei verschiedenen 
Sonderbauten besondere Anforderungen zur Rauchablei-
tung, die sich nur durch spezielle technische Einrichtungen 
erfüllen lassen.  

Entrauchung ist ein vor allem in der Vergangenheit oft benutzter Oberbegriff für eine Vielzahl 
von Maßnahmen, die auf sehr unterschiedliche Art und Weise das Ziel haben, die im Brand-
fall entstehenden Rauchgase sicher aus einem Gebäude abzuleiten. Aus dieser Funktionsbe-
schreibung hat sich der heute überwiegend genutzte Begriff der Rauchableitung entwickelt. 
Eine der technischen Einrichtungen dafür sind maschinelle Rauchabzugsanlagen (MRA).  
Besonders bei komplexen Gebäudegeometrien und multifunktionalen Nutzungen benötigen 
diese Anlagen neben den anderen Komponenten auch spezielle Kanäle, die den Rauch aus 
dem Gebäudeinneren ins Freie leiten. Feuerwiderstandsfähige Promat-Entrauchungsleitungen 
entsprechen genau solchen Anforderungen und erfüllen dafür höchste Prüfkriterien.

Feuerwiderstandsfähige  
Leitungen für maschinelle  
Entrauchungsanlagen (MRA)

Entrauchungsanlage im Hauptgebäude  
am Flughafen Düsseldorf
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den „Funktionserhalt“ für eine der wichtigsten anlagentech-
nischen Brandschutzeinrichtungen auch unter extremen 
Bedingungen sicher gewährleisten können:  

Einsatzfähig  
• über einen Zeitraum bis zu 90 Minuten  
• bei Rauchgastemperaturen bis ca. + 1000 °C.
           
Zuluftleitungen zur Nachströmung bei maschineller  
Entrauchung
Jede Anlage für den Rauchabzug kann nur vollumfänglich 
wirksam sein, wenn gleichzeitig ausreichend Frischluft in 
den zu entrauchenden Bereich nachströmt. Die Zuluft sollte 
möglichst aus dem Freien herangeführt werden. Befinden 
sich dafür geeignete Gebäudeöffnungen nicht in unmittel-
barer Nähe, können die gleichen PROMATECT®-LS-Kanäle 
auch als Zuluftleitungen über andere Geschosse oder Brand-
abschnitte hinweg eingesetzt werden. Auch für diese be-
sondere Anwendung sind die Kanäle bauaufsichtlich nach-
gewiesen.

Kombination Entrauchung/Lüftung
Neben den verschiedenen Einsatzmöglichkeiten verfügen 
PROMATECT®-LS-Entrauchungsleitungen über einen weite-
ren Vorteil: Sie sind vom Konstruktionsprinzip und der Füge-
technik her baugleich mit den selbständigen PROMATECT®-
LS-Lüftungsleitungen L 90. Für Gebäudebereiche, die nicht 
nur entraucht, sondern ohnehin auch maschinell be- und 
entlüftet werden müssen, eröffnet das die Möglichkeit einer 
kombinierten Funktion mit ein und derselben Anlage. Das 
kann der Fall sein bei öffnungslosen Baukörpern, die keine 
ausreichende natürliche Belüftung haben, so z. B. mehr-
geschossige Tiefgaragen unter oberirdischen Gebäude-
komplexen. In Abhängigkeit von den baulichen Gegeben-
heiten und den konkreten Leistungsparametern kann eine 
intelligente Kombination von Lüftungs- und Entrauchungs-
anlage im Einzelfall nicht nur brandschutztechnisch möglich, 
sondern auch wirtschaftlich empfehlenswert sein.

Rauchabzugsanlagen
Nach ihrer Wirkungsweise werden Rauchabzugsanlagen 
unterschieden in 
• Natürliche Rauchabzugsanlagen (NRA) 
 U Abströmen der Brandgase über Öffnungen durch  
 thermischen Auftrieb
• Maschinelle Rauchabzugsanlagen (MRA) 
 U mechanische Rauchgasförderung durch Ventilatoren
Für die maschinelle Entrauchung von Räumen oder Be-
reichen in eingeschossigen Gebäuden sind in den meisten 
Fällen ein oder mehrere Einzelgeräte direkt über Absaugöff-
nungen in der Dachfläche ausreichend. Sobald im Brandfall 
Rauchgase aus verschiedenen Geschossen und/oder Brand- 
abschnitten abgeführt werden müssen, sind dafür außerdem 
geeignete Kanäle bzw. Kanalnetze erforderlich, die den 
Rauch von den Ansaugstellen durch das Gebäude zu einem 
Ventilator und somit ins Freie leiten.

Feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitungen
Entsprechend den hohen Anforderungen an alle Kompo-
nenten von maschinellen Rauchabzugsanlagen ist auch die 
Eignung von Entrauchungsleitungen nach speziellen Prüf-
standards nachzuweisen. Genau wie die nationale Vornorm 
DIN V 18232-6 beschreibt auch der aktuelle europäische 
Standard DIN EN 1366-8 neben den verschiedenen Prüfauf-
bauten die wesentlichen Kriterien für Entrauchungsleitungen:
• Brandverhalten der Baustoffe: nichtbrennbar
• Dichtheit: Leckage ≤ 10 m³/h/m² Innenfläche
• Querschnittserhalt:  
 Verringerung der Innenabmessungen ≤ 10 %
• Mechanische Festigkeit: kein Zusammenbruch  
 während der gesamten Prüfdauer

Voraussetzung für die Anwendung als feuerwiderstands- 
fähiges Bauteil sind darüber hinaus erfolgreiche Prüfungen 
als Lüftungsleitung nach DIN 4102-6 oder DIN EN 1366-1.

PROMATECT®-LS-Entrauchungsleitungen haben alle diese 
Kriterien mit den jeweils höchsten Anforderungen erfüllt.  
Mit diesem umfangreichen Nachweis sind sie Bauteile, die 
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Feuerwiderstandsfähige PROMATECT®-LS-Leitungen sind Bestand-
teil maschineller Entrauchungsanlagen (MRA) und verbinden inner-
halb eines Gebäudes Ansaugstellen für Rauchgase untereinander 
oder mit der Auslassöffnung ins Freie.

Sie bestehen aus nichtbrennbaren Baustoffen und werden dort ein-
gesetzt, wo Geschosse, Brandabschnitte oder Bereiche mit erhöhter 
Brandgefahr überbrückt werden. Außerdem sind sie für den Entrau-
chungsfall als Zuluftleitungen nachgewiesen.

Entrauchungsanlagen,  
feuerwiderstandsfähige Leitungen
Entrauchungsleitungen müssen defi-
nierte Anforderungen an Dichtheit, 
Querschnittserhalt und die mechanische 
Festigkeit erfüllen. Außerhalb des zu 
entrauchenden Abschnittes (etwa in 
angrenzenden Brandabschnitten oder 
Geschossen) sind sie außerdem feuer-
widerstandsfähig (nachgewiesen z. B. 
nach DIN 4102-6) auszubilden.

Eck- und Muffenverbindungen
Die rechteckigen Kanalteile bestehen aus 
PROMATECT®-LS-Platten, die jeweils in 
den Ecken stumpf aneinandergestoßen 
sind. Die Verbindung erfolgt durch eine 
Verklebung und Abdichtung der Kontakt-
flächen und durch mechanische Befesti-
gungsmittel.

Bei der Montage vor Ort werden die ein-
zelnen Leitungssegmente untereinander 
durch sogenannte Muffen miteinander 
verbunden. Diese sind einseitig und 
umlaufend zunächst an einem Kanal-
stück zu befestigen, bevor das jeweils 
nächste eingeschoben werden kann. 
Eine Verklammerung mit dem zweiten 
Segment ist nur an zugänglichen Stellen, 
mindestens aber an zwei Kanalseiten 
erforderlich.

Merkmale
• nachgewiesen für die höchsten Prüfanforderungen  
 nach DIN V 18 232-6
• Druckstufe 3 (-1500 Pa/+500 Pa bei Umgebungstemperatur) 
•  Rauchgastemperaturen bis 1000 °C (entspr. ETK nach DIN 4102-2)
•  mögliche Formteile erlauben optimale bauliche Anpassung
•  baugleich mit selbständigen Lüftungsleitungen L 90  

(Promat-Konstruktion 476)

Nachweis(e)  
ABP Nr. P-3071/011/08-MPA BS 
entsprechend Bauregelliste A Teil 3 lfd. Nr. 2.10 
ABG Nr. Z-78.10-176 des DIBt, Berlin

1    feuerwiderstandsfähige 
Entrauchungsleitung

2    Entrauchungsleitung für 
Einzelbereiche mit Ansaugstellen

3    Entrauchungsventilator

4    Nutzungseinheit

5    Rettungsweg

6    Nachströmöffnung

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3    Promat®-Kleber K84

4    Stahldrahtklammer 
80/12,2/2,03,  
Abst. ≈ 150 mm oder  
Grobgewindeschraube 
≥ 5,0 × 80, Abst. ≈ 150 mm

5    Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2,  
Abst. ≈ 150 mm oder  
Grobgewindeschraube 
≥ 3,9 × 35, Abst. ≈ 150 mm

Konstruktion 477
Feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitung (MRA), 90 min
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Kanaltyp I
Unter Berücksichtigung der maximal 
möglichen Abmessungen entspricht 
dieser Kanaltyp den selbständigen  
PROMATECT®-LS-Lüftungsleitungen  
L 90 mit freiem Querschnitt. Für weitere 
konstruktive Einzelheiten (Abhängung, 
Wand- und Deckendurchführung, Form-
teile usw.) siehe Konstruktion 476.

Kanaltyp II
Für eine größere Gesamtbreite wird 
diese Konstruktion mit zusätzlichen 
Unterstützungsstreifen oder auch einer 
durchgehenden Mittelwand aus PROMA-
TECT®-LS hergestellt. Außerdem sind 
bei dieser Ausführung die horizontalen 
Trageprofile zu bekleiden. Für weitere 
Details siehe Konstruktion 476.  
Typ II ist mit einem Kennzeichnungs-
schild zu versehen.

Druckbereich im 
Entrauchungsbetrieb:
-1500 Pa, +500 Pa
Druckbereich im 
Lüftungsbetrieb:
siehe Promat-Konstruktion 476

Druckbereich im 
Entrauchungsbetrieb:
-1500 Pa, +500 Pa
Druckbereich im Lüftungsbetrieb:
siehe Promat-Konstruktion 476

Kanaltyp III 
Mit zwei Reihen von Unterstützungs-
streifen bzw. durchgehenden Innen-
wänden aus PROMATECT®-LS sind flache 
und besonders breite Kanalquerschnitte 
möglich. Auch bei dieser Ausführung 
werden die Traversen für die Kanalauf-
lage bekleidet. Für konstruktive Einzel-
heiten siehe Konstruktion 476. 
Typ III ist mit einem Kennzeichnungs-
schild zu versehen.

Kanaltyp IV
Für die größtmögliche Kanalbreite
können die PROMATECT®-LS-Platten
in der vollen Standardlänge von  
2500 mm verarbeitet werden. Außer den  
konstruktiven Maßnahmen der Kanal-
typen II und III ist der Abhängerabstand
auf ≤ 600 mm zu reduzieren.
Weitere Details siehe Konstruktion 476. 
Typ IV ist mit einem Kennzeichnungs-
schild zu versehen.

Druckbereich im 
Entrauchungsbetrieb:
-1500 Pa, +500 Pa
Druckbereich im Lüftungsbetrieb:
siehe Promat-Konstruktion 476

Druckbereich im 
Entrauchungsbetrieb:
-1500 Pa, +500 Pa
Druckbereich im Lüftungsbetrieb:
siehe Promat-Konstruktion 476

Revisionsöffnung
Der Promat®-Montagerahmen  
ist in den Standardabmessungen 
einbaufertig lieferbar. Für kleinere 
Öffnungsmaße kann das Rahmen-
profil in beiden Richtungen bau-
seits abgelängt werden. Die  
Rahmenfüllung aus PROMATECT®- 
Platten ist bauseits einzusetzen.
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Konstruktion 477

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Montagerahmen (für 
Revisionsöffnungen in Lüftungs- 
und Entrauchungsleitungen), 
Standardbauöffnungsmaße  
400 mm × 400 mm und  
600 mm × 600 mm

3    PROMAGLAF®-A

4    Stahldrahtklammer 63/11,2/1,53

≤ 600 x ≤ 600

3
5

3
5

Schnitt
≤ 600 x ≤ 600

120

18-2203

1 3 2

14

2
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Wanddurchführungen • Metallständerwände mit verschieblichem Deckenanschluss
• vereinfachte Ausführung mit alternativer Streifenanordnung

Wandanschlüsse • klassifizierte Außenwände
• Anschluss an Fassaden aus nichtbrennbaren Baustoffen 
•   vereinfachte Anschlüsse bei Übergang zu brandlastfreien  

Schächten oder Räumen

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

Besondere Einbausituationen *
Abhängung/Auflagerung  • Abhängerabstand zum Kanal > 50 mm

• Abstand der Abhängerpaare > 1250 mm
•  keine Abhängemöglichkeit an Geschossdecke 

(Aufständerung am Boden)
•  alternative Lastabtragung für vertikale Kanäle

Kanalausführung / Einbauteile • im Bereich von Bauwerksfugen (Verschiebung quer zur Kanalachse)
• im Bereich möglicher Verschiebungen längs zur Kanalachse
• bei Anschluss an Entrauchungsklappen

Deckendurchführungen • selbständig klassifizierte Unterdecken
• übergroßen Geschosshöhen
• Alternative als unter- und oberseitiger Deckenanschluss
• mehrere Kanäle ohne ausreichenden Mindestabstand
•  Überdachführungen

Konstruktion 477
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Lüftung von 
innenliegenden 
Bädern und  
 Toiletten
DIN 18017-3

Schachtlösungen nach M-LüAR, Abschnitt 764 
 

• Metallständerwände mit verschieblichem Deckenanschluss
• vereinfachte Ausführung mit alternativer Streifenanordnung

• klassifizierte Außenwände
• Anschluss an Fassaden aus nichtbrennbaren Baustoffen 
•   vereinfachte Anschlüsse bei Übergang zu brandlastfreien  

Schächten oder Räumen

• Abhängerabstand zum Kanal > 50 mm
• Abstand der Abhängerpaare > 1250 mm
•  keine Abhängemöglichkeit an Geschossdecke 

(Aufständerung am Boden)
•  alternative Lastabtragung für vertikale Kanäle

• im Bereich von Bauwerksfugen (Verschiebung quer zur Kanalachse)
• im Bereich möglicher Verschiebungen längs zur Kanalachse
• bei Anschluss an Entrauchungsklappen

• selbständig klassifizierte Unterdecken
• übergroßen Geschosshöhen
• Alternative als unter- und oberseitiger Deckenanschluss
• mehrere Kanäle ohne ausreichenden Mindestabstand
•  Überdachführungen
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Schachtlösungen 
nach M-LüAR, Abschnitt 7
Nach den Bestimmungen der Landesbauordnungen müssen alle Aufenthaltsräume von 
Nutzungseinheiten ausreichend belüftet werden können. In gleicher Weise sind fensterlose 
Bäder und Toilettenräume sowie fensterlose Küchen und Kochnischen nur zulässig, wenn 
ein wirksame Lüftung dieser Räume gewährleistet ist. Jeder dieser Räume muss eine Zuluft-
versorgung haben und unmittelbar an eine Entlüftungsanlage angeschlossen sein. Für  
solche Anlagen gelten auch brandschutztechnische Anforderungen, die in der gleichnamigen 
Muster-Richtlinie (M-LüAR) spezifisch und detailliert beschrieben sind.

Lüftungsanlagen für fensterlose Bäder und Toiletten sowie 
nichtgewerbliche Küchen gelten als Lüftungsanlagen für 
besondere Nutzungen, für die es in der Muster-Richtlinie 
über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungs-
anlagen (M-LüAR) ebenso wie in den Richtlinien der Bundes-
länder (LüAR) einen separaten Abschnitt 7 gibt. Die dort 
geforderte Feuerwiderstandsdauer der Lüftungsleitungen 
ist abhängig von Art, Nutzung und Höhe der betreffenden 

Gebäude. Bei Gebäuden besonderer Art oder Nutzung 
können diese Mindestanforderungen erhöht werden. Ein 
Nachweis der Feuerwiderstandsdauer ist auch als System  
im Zusammenwirken von Absperrvorrichtungen entsprech-
end DIN 18017-3 und feuerwiderstandsfähigen Lüftungs-
leitungen möglich.
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Detail A
zeigt eine Einzellüftungsanlage für mehrere 
Nutzungseinheiten mit gemeinsamer Ab- 
luftleitung (Hauptleitung), durch die Abluft 
unter Überdruck ins Freie geleitet wird.  
Jede Nutzungseinheit verfügt über einen 
eigenen Ventilator. In oder nach jedem 
Ventilator muss vor dem Zusammenschluss 
von Anschluss- und Hauptleitung eine 
Rückschlagklappe eingebaut werden. 
 
 
 
 
 

Detail B 
ist eine Zentrallüftungsanlage mit gemein-
samer Abluftleitung (Hauptleitung) und ge- 
meinsamem Ventilator. Jede Abluftleitung 
ist mit einer Absperrvorrichtung (DIN 
18017-3) ausgerüstet. Diese Absperrvor-
richtungen sind dazu bestimmt, mit den 
Bauteilen der Lüftungsanlage zu verhindern, 
dass Feuer und Rauch in andere Geschosse 
übertragen werden. Die Absperrvorrich-
tungen werden entsprechend der Feuer-
widerstandsklassen „K30-18017“ bis „K90-
18017“ klassifiziert.

1

7

10

98

1

10

7

86

1
   Lüftungsleitung aus 
PROMATECT®-Brandschutz- 
bauplatten

2    Zuluftkanal

3    Zuluftschacht

4    Abluftschacht

5    Zuluftöffnung

6    Abluftöffnung

7    Ventilator

8    Absperrvorrichtung

9    Rückschlagklappe

10    Reinigungsverschluss

Referenz Studentenwohnheim, Bochum:  
platzsparende Kombination aus PROMATECT®- 
Entlüftungsschacht nach DIN 18017-3/L 90  
und PROMATECT®-Einhausung von  
Kabeln I90 nach DIN 4102-11

Amtliche Nachweise: 
siehe Konstruktionen
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Bekleidung 
von Stahlblech- 
kanälen
KONSTRUKTION 478

Konstruktionsblatt 47868
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Merkmale 
• Wandungsdicke nur 35 mm 
• große freie Querschnitte möglich 
• ein-, zwei- und dreiseitige Ausführungen nachgewiesen 
•  für Richtungs- und Querschnittsänderung Formteile  

nachgewiesen
• Promat®-Montagerahmen für Revisionsöffnungen 
• Anwendung für Küchenabluft nachgewiesen

Stahlblechkanäle können mit einer nachträglichen, dünnen PROMA-
TECT®-LS-Bekleidung zu feuerbeständigen Lüftungsleitungen 
ertüchtigt werden. Dabei kann die Bekleidung auch zwei- oder  
dreiseitig ausgeführt werden, wenn der Kanal z. B. direkt unter der 
Decke oder in einer Ecke von Wand und Decke verläuft.

Die geringe Wandungsdicke erlaubt eine platzsparende Kon- 
struktion und einfache Montage. Der Betriebsdruck im Brandfall 
kann bis zu ±500 Pa betragen. Durch eine besondere, geprüfte 
Konstruktionsvariante ist auch der Einsatz als Küchenabluftleitung  
möglich (siehe Promat-Konstruktion 478.5).

Nachweis(e)

ABP Nr. P-3082/304/14-MPA BS 
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. 4.4  
Gutachten 2401/455/21 der MPA Braunschweig 
Küchenabluft: ABP Nr. P-2400/585/17-MPA BS sowie  
Klassifizierungsbericht Nr. 3701/782/14-MPA BS (2. Ausgabe)

Konstruktion 478
Bekleidung für Stahlblech-Lüftungsleitungen, L 90

Eckverbindung für horizontale  
und vertikale Kanäle
Die rechteckigen Kanalteile bestehen 
aus PROMATECT®-LS-Platten, die 
jeweils in den Ecken stumpf aneinan-
dergestoßen sind. Die Verbindung 
erfolgt durch eine Verklebung und 
Abdichtung der Kontaktflächen und 
durch mechanische Befestigungs-
mittel. 

Bei vertikaler Montage ist im Bereich 
der Formteilverbindungen eine 
Lagesicherung des Stahlblechkanals 
vorzusehen. Dazu ist in den Ecken der 
Bekleidung über die Höhe der Muffe 
und jeweils um 90° gedreht zusätzlich 
ein PROMATECT®-LS-Streifen anzu-
ordnen.

Muffenverbindung für horizontale  
und vertikale Kanäle
Bei der Montage vor Ort werden die 
einzelnen Leitungssegmente durch 
Muffen verbunden. Diese sind einseitig 
und umlaufend an einem Kanalstück zu 
befestigen, bevor das jeweils nächste 
eingeschoben wird. Eine Verklammerung 
mit dem zweiten Segment ist nur an 
zugänglichen Stellen, mindestens aber 
an zwei Kanalseiten erforderlich.

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Kleber K84

3     Stahlblech-Lüftungsleitung, 
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

4    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

5    PROMATECT®-LS

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3     Promat®-Kleber K84

4    Stahlblech-Lüftungsleitung, 
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

5     Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2, 
Abst. ≈ 150 mm

6    PROMATECT®-LS

00
12

20
9

90
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Besondere Einbausituationen *
Abhängung /Auflagerung  

• Abhängerabstand zum Kanal > 50 mm
• Abstand der Abhängerpaare > 1250 mm
•  keine Abhängemöglichkeit an Geschossdecke 

(Aufständerung am Boden)
•  alternative Lastabtragung für vertikale Bekleidungen

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, 
   Details auf Anfrage

100

≤ 1250

≤ 2500

≤ 1501)

35
-4

0

35

35
-4

0

3514

3

5 2

6

1
0

3
5

1
0

3
5

3
5

-4
0

3
5

-4
0

150

≤ 50 35 35-40

5

3 7

2

1

2

5

6

1 3

7 4

35

35

3550

11
535

≤ 
20

100 ≥ 120 ≤ 15

1 35

2 5

3

4

6

1

5
1

≥ 100 ≥ 10 ≥ 100 ≥ 10 ≥ 100

35
-4

0

35
35

≥ 
20

0

2 15 7

3

1

1)  Sollte eine Abhängung an dieser 
Stelle nicht möglich sein, darf das 
Maß bei vierseitiger Bekleidung  
für Standardquerschnitte auf bis  
zu 750 mm vergrößert werden.
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Konstruktion 478

Abhängung und Auflagerung  
des Stahlblechkanals
Die einzelnen Formteile können in 
Längen bis 2500 mm hergestellt 
werden (Gewicht bei Transport und 
Montage beachten). Die Abhängung 
kann variabel angeordnet werden. 
Empfohlen wird die Anordnung im 
Bereich der Muffe. Als Abstandshalter 
zwischen Stahlblechkanal und Beklei-
dung dienen Streifen, die zur Last-
abtragung grundsätzlich über den 
Traversen anzuordnen sind. 

Bei Abhängerlängen von mehr als 
1500 mm sind die Gewindestangen 
zu bekleiden (siehe Konstruktion 
476). Evtl. vorhandene Abhänger der 
Stahlblechkanäle sind auf ihre Trag-
fähigkeit zu überprüfen und ggf. zu 
ersetzen. Zulässige Spannungen 
siehe Konstruktion 476.

Wanddurchführungen/ 
Wandanschlüsse
Bei der Durchführung durch Massiv-
wände wird der Spalt zwischen Wand-
leibung und Kanal mit Mineralwolle 
verstopft. Diese Füllung ist auch 
zwischen dem umlaufenden Abdeck-
streifen und der Wand möglich. 
Wände mit einer Dicke von 100 mm 
bis < 120 mm erhalten ein- oder beid-
seitig eine Aufdopplung aus PROMA-
TECT®-H. Bei Wanddicken ≥ 120 mm 
kann dieser umlaufende Streifen 
entfallen. Die rechte Darstellung 
zeigt den stirnseitigen Anschluss der 
Bekleidung an eine Massivwand; auf 
ähnliche Weise kann die Bekleidung 
an Metallständerwände oder Promat-
Schachtwände anschließen. Details 
auf Anfrage. 

Die Bekleidungen können auch durch 
feuerbeständige Metallständerwände 
geführt werden. Zur Stabilisierung 
wird die Wand beidseitig mit PROMA-
TECT®-H-Streifen ausgesteift. Die  
Lüftungsleitung erhält ebenfalls beid-
seitig umlaufend eine Aufdopplung 
aus PROMATECT®-LS-Streifen.

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3     Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

4    PROMATECT®-LS

5    Abhänger, Gewindestab

6    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 
gelochte Tragschiene

7    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-H, d = 10 mm

3     Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

4    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

5    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

6    zugelassener Dübel mit 
Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≈ 400 mm

7    Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C
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• Installationsschachtwände
• Metallständerwände mit verschieblichem Deckenanschluss
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken
•  4-seitige Bekleidung direkt unter Geschossdecke und neben  

Massivwand (Raumecke)
• vereinfachte Ausführung mit alternativer Streifenanordnung

Wandanschlüsse • Installationsschachtwände
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken
•  4-seitige Bekleidung direkt unter Geschossdecke und neben  

Massivwand (Raumecke)
• vereinfachte Anschlüsse bei Wänden mit Brandschutzklappen

Deckendurchführungen
Bei Deckendurchführungen ist  
ggf. durch eine Bewehrung die 
Tragfähigkeit sicherzustellen. Details 
zu Bekleidungen von Stahlblech-
Lüftungsleitungen bei Geschoss-
höhen bis 15 m auf Anfrage.

Revisionsöffnung
Der Promat®-Montagerahmen
ist in Standardabmessungen  
lieferbar; er kann für kleinere  
Öffnungen bauseits abgelängt  
werden. Er besteht aus verzinktem
Stahl und wird einschließlich
aller Zubehörteile geliefert.
Die PROMATECT®-LS-Platten
sind bauseits einzusetzen. Nach
dem Einbau ist das mitgelieferte
Schild anzubringen.

• Geschossdecken anderer Bauart (z. B. Holzdecken)
• selbständig klassifizierte Unterdecken
• Überdachführungen (z. B. Holz- oder Trapezblechdächer)
• übergroßen Geschosshöhen
• mehrere Kanäle ohne ausreichenden Mindestabstand

Besondere Einbausituationen *
Wanddurchführungen  

Besondere Einbausituationen *
Deckendurchführungen

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis,  
 Details auf Anfrage

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis,  
 Details auf Anfrage
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Konstruktion 478

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2     Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

3    PROMASTOP®-
Brandschutzmörtel MG III

4    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

5    zugelassener Dübel mit 
Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≈ 200 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2     Promat®-Montagerahmen (für 
Revisionsöffnungen in Lüftungs- 
und Entrauchungsleitungen), 
Standardbauöffnungsmaße  
400 mm × 400 mm und  
600 mm × 600 mm

3    Stahlblech-Lüftungsleitung, 
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

4    PROMATECT®-LS

5    PROMAGLAF®-A
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Vierseitige Bekleidung  
für Standardquerschnitte
Der Abhängerabstand darf bis zu 
1250 mm betragen.

Diese Abmessungen sind auch  
zulässig für Abluftleitungen von 
gewerblichen Küchen. Die Beklei-
dung ist in diesem Fall aus 50 mm 
oder 2 × 35 mm PROMATECT®-LS-
Brandschutzbauplatten herzustellen 
(siehe Promat-Konstruktion 478.5).

Vierseitige Bekleidung  
für große Querschnitte
Der Abhängerabstand darf bis zu  
600 mm betragen.

Die Abhänger sind im Bereich der
Kanalwand dreiseitig zu bekleiden  
(siehe Konstruktion 476).

Eckverbindungen: 80 mm lange Klam-
mern. Unter der Deckelplatte werden 
PROMATECT®-Streifen zur Aussteifung 
angeordnet. Details auf Anfrage.

lichter Querschnitt (b × h) 
Stahlblechkanal:
≤ 1250 mm × 1000 mm
Betriebsdruck:
±500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h) 
Stahlblechkanal:
≤ 1600 mm × 1095 mm
Betriebsdruck:
±500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Zwei- und dreiseitige Bekleidung  
für Standardquerschnitte 
Die PROMATECT®-LS-Lüftungsleitung 
kann auch ein-, zwei- oder dreiseitig 
ausgeführt werden. Sind die Stahl-
blechkanäle separat und brandschutz-
technisch dimensioniert abgehängt, 
ist keine zusätzliche äußere Unter-
stützung nötig. Die angrenzenden 
Massivbauteile müssen mindestens 
feuerbeständig sein.

Als Wand- oder Deckenanschluss ste-
hen zwei Alternativen zur Verfügung.  
Die Befestigung im Massivbauteil 
erfolgt mit zugelassenen Dübeln und 
Schrauben.

lichter Querschnitt (b × h) 
Bekleidung:
≤ 600 mm × 600 mm
Betriebsdruck:
±500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

Besondere Einbausituationen *
Kanalausführung / Einbauteile • Bekleidung übergroßer Blechkanalquerschnitte

• Bekleidung von Blechkanälen mit brennbarer Isolierung
• Bekleidung von Blechleitungen mit rundem Querschnitt

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage
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1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2     Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2     Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

3     Abhänger, Gewindestab

Konstruktion 478

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-LS

3     Promat®-Kleber K84

4    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

5    Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

6    Abhängung der Stahlblech-
Lüftungsleitung

7    Stahlblechwinkel 60/35 × 0,7

8    zugelassener Dübel mit 
Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≤ 400 mm

9    Trockenbauschraube 
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Zwei- und dreiseitige Bekleidung  
für große Querschnitte
Bei dieser Konstruktionsvariante ist 
eine äußere Unterstützung anzuord-
nen, wobei Abhänger und Traversen 
bekleidet werden (Abhängerbeklei-
dung siehe auch Konstruktion 476). 
Eine separate Unterstützung des 
Stahlblechkanals ist nicht erforderlich, 
jedoch zulässig. Die angrenzenden 
Massivbauteile müssen mindestens 
feuerbeständig sein. 

Für den Decken- und Wandanschluss 
der Bekleidung werden die Platten an 
einen Stahlblechwinkel geschraubt, 
der auf der Innenseite der Beklei-
dung anzuordnen ist. Alternativ kann 
die Befestigung entsprechend den 
zwei- und dreiseitigen Bekleidungen 
für Standardquerschnitte erfolgen.

Dreiseitige Bekleidung  
für sehr große Kanalbreiten
Diese geprüfte und nachgewiesene 
Konstruktionsvariante ermöglicht 
eine dreiseitige Bekleidung von sehr 
breiten Stahlblechkanälen, wenn 
diese (wie in der Praxis häufig anzu-
treffen) direkt unter der Geschoss-
decke verlaufen. Die angrenzenden 
Massivbauteile müssen mindestens 
feuerbeständig sein. 

Die PROMATECT®-LS-Bekleidung 
wird zweilagig und ohne zusätzliche 
äußere Abhängung ausgeführt. Die 
Stahlblech-Lüftungsleitung im Inne-
ren der Bekleidung ist separat abge-
hängt und darf bis zu 2 m breit sein. 
Bei einer maximalen Kanalhöhe von 
600 mm und einem Mindestabstand 
von 50 mm nach oben und unten 
beträgt die Gesamtkonstruktions-
höhe damit nur 850 mm.

Die Befestigung der PROMATECT®-
LS-Platten erfolgt beidseitig mit 
durchgehenden Stahlblechprofilen. 
Verwendet werden dafür jeweils ein 
Stahlwinkel auf der Innenseite und 
ein gekantetes Z-Profil zwischen 
den Plattenlagen.  Die Lagen sind in 
Längsrichtung mit einem Versatz von 
mindestens 300 mm zu montieren.

lichter Querschnitt (b × h) 
Stahlblechkanal:
≤ 1200 mm × 900 mm
Betriebsdruck:
±500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

lichter Querschnitt (b × h) 
Stahlblechkanal:
≤ 2000 mm × 600 mm
Betriebsdruck:
±500 Pa
Plattengewicht:
ca. 18 kg/m²

09-1708

12-1606

13-1606

10-1606

35

innen

oder

≤
 1

0
0

5

≤
 9

0
0

≤ 1340

≤ 1200

5

1
8

1

10

9 3 4

Schnitt A-A

35

35
35

35
-4

0

≥ 7035 35

35
35

35
-4

0

35 35

35

5

1 2

6

7

1 5

6

2

7

11

3

5

1

4

≤ 2000

≤ 2400

≤
 8

5
0≤
 6

0
0

≥
 5

0
≥

 5
0

35 3535 35

1

5

3

150

35

≤
 8

1
7

inne n

35 35

7 7

2

4

1

6

8

4

Konstruktion 478

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-LS

3     Promat®-Kleber K84

4    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

5    Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

6    Abhänger, Gewindestab

7    Traverse, z. B. Winkelprofil oder 
gelochte Tragschiene

8    Stahlblechwinkel 40/40 × 1,5

9    zugelassener Dübel mit 
Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≤ 400 mm

10    Trockenbauschraube

11    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

3    Stahlblech-Lüftungsleitung,  
beliebige Dichtheitsklasse  
nach EN 1507

4     Z-Profil, gekantetes Stahlblech,  
t = 0,8 m

5    Abhängung der Stahlblech-
Lüftungsleitung

6    Stahlblechwinkel 60/40 × 1,0

7    zugelassener Dübel mit 
Schraube ø ≥ 6 mm,  
Abst. ≤ 500 mm

8    Trockenbauschraube

11-1606

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung72

B E K L E I D U N G  V O N S TA H L B L E C H K A N Ä L E N



Bekleidung  
bei fetthaltiger 
Küchenabluft
KONSTRUKTION 478.5

Abluftleitungen von gewerblichen Küchen 

Konstruktionsblatt 478.5
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Die Promat-Lösung für Küchenabluftleitungen hat nicht nur 
die bauaufsichtlich geforderte Brandschutzklassifizierung, 
sondern erfüllt darüber hinaus auch zusätzliche Temperatur-
kriterien, die der erhöhten Brandgefahr durch brennbare 
Ablagerungen in den Kanälen gerecht werden.

Gewerbliche Küchen und Abluftleitungen
Küchen, in denen Arbeitnehmer beschäftigt sind, werden 
allgemein als gewerbliche Küchen bezeichnet. Dort
entstehen durch unterschiedliche Erwärmungsprozesse 

erhebliche Mengen heißer Luft mit festen oder flüssigen 
Schweb- und Schadstoffen. Um die klimatischen und 
gesundheitsschädlichen Belastungen für das Personal zu 
minimieren, gibt es umfangreiche Anforderungen und 
Vorkehrungen zur Hygiene und Arbeitssicherheit 1). Eine  
der notwendigen Maßnahmen ist eine Abluftanlage, die  
die Ausbreitung von Gerüchen im Gebäude verhindern und 
Wärme, Feuchte sowie verbliebene Schadstoffe erfassen 
und über Abluftleitungen aus dem Gebäude ableiten soll. 

Abluftleitungen von  
gewerblichen Küchen
Abluftleitungen von gewerblichen oder vergleichbaren Küchen sind Bestandteil von Lüftungs-
anlagen für besondere Nutzungen. Dementsprechend gibt es dafür auch spezifische Brand-
schutzanforderungen, die in der Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR) zusammen-
gefasst und konkretisiert sind. Fetthaltige Küchenabluft und brennbare Rückstände in Abluft- 
leitungen verursachen im Brandfall erhöhte Risiken. Über die Mindestanforderungen der 
Richtlinie hinaus wird deshalb immer auch eine objektbezogene Gefährdungsbeurteilung 
durchzuführen sein. Dabei ist in jedem Einzelfall zu überprüfen, ob mit der Ausführung einer 
Abluftleitung tatsächlich alle Schutzziele des Brandschutzes zuverlässig eingehalten werden 
können.
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Spezifische Prüfkriterien für Küchenabluftleitungen  
Küchenabluftleitungen werden von der Prüfnorm jedoch als 
besondere Leitungen beschrieben, „auf deren Innenflächen 
sich brennbare Ablagerungen wie z. B. Fett ansammeln 
können“ 3). Dieser spezifische Einflussfaktor (Brandlast im 
Kanalinneren) wird wie oben bereits erwähnt durch die 
Standardprüfungen für eine Feuerwiderstandsklasse L 90 
jedoch nicht abgebildet. Für die Anwendung „Küchenabluft“ 
sind in Leitung A deshalb weitere Thermoelemente „T3“  
auf den Innenseiten des Prüfkörpers vorgeschrieben. 

Damit wird simuliert, dass im Abluftkanal die Entzündungs-
temperaturen fettiger Rückstände (je nach Zusammensetz-
ung und Alter ca. 300 °C oder weniger) im Brandfall nicht 
erreicht werden. Erwartungsgemäß muss die Dämmdicke der 
Kanalwandung von Küchenabluftleitungen deshalb auch 
dicker sein als bei einer Standardbekleidung mit der Feuer-
widerstandsklasse L 90.

Bekleidung aus PROMATECT®-LS-Brandschutzbau-
platten für Abluftleitungen gewerblicher Küchen 
Für diese Anwendung kommen das gleiche Konstruktions-
prinzip und die bekannte Fügetechnik der feuerbeständigen 
Standardbekleidung von Stahlblechkanälen zur Anwendung. 
Darüber hinaus wurde mit einer Plattendicke von nur 50 mm 
das oben beschriebene zusätzliche Temperaturkriterium 
nach DIN EN 1366-1 erfolgreich geprüft und mit einem 
separaten Klassifizierungsbericht ausführlich dokumentiert. 
Folgende Vorteile dieser Ausführung sind besonders 
hervorzuheben:
• geprüft und nachgewiesen für die Zusatzanforderungen  
 nach DIN EN 1366-1, Abschnitt 11.2.2
• mögliche Leitungsführung horizontal, schräg und vertikal
• wartungsfreie Brandschutzlösung ohne bewegliche Teile
• geprüfter Revisionsabschluss für Inspektions-, Reinigungs-  
 und Ablassöffnungen 

Aus formalen Gründen ist eine schutzzielorientierte Nach-
weisführung für die Anwendung als Küchenabluftleitung 
derzeit nur mit einer Kombination aus einem allgemeinem 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis und dem Klassifizierungs-
bericht zu den zusätzlichen Temperaturkriterien möglich.

Brandschutztechnische Anforderungen nach der  
Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR)
Bei der Zubereitung warmer Speisen entsteht ein Dunst, der 
neben Wasserdampf vor allem auch brennbare Fettpartikel 
enthalten kann. Deshalb gelten gewerbliche Küchen als 
Bereiche mit erhöhter Brandgefährdung2). Trotz verschie-
dener Vorkehrungen in den Arbeitsbereichen selbst (z. B. 
Aerosolabscheider usw.) kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass brennbare Bestandteile auch in die Abluftleitung 
gelangen. Dort können sie sich als Aerosolate ablagern  
und wären somit eine potenzielle Brandlast innerhalb des 
luftführenden Querschnitts. Mit spezifischen Anforderungen 
an Abluftleitungen von gewerblichen oder vergleichbaren 
Küchen trägt die Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR) 
dieser erhöhten Brandgefahr in besonderem Maße Rech-
nung. So sind dort für die betreffenden Leitungen u. a. die 
folgenden Eigenschaften vorgeschrieben:
• aus nichtbrennbaren Baustoffen
• ab Raumabschluss mindestens L90 oder europäisch  
 gleichwertig klassifiziert
• fett- und kondensatdicht (z. B. aus gelöteten,  
 geschweißten oder unempfindlich abgedichteten  
 Blechkanälen)
• mit glatter innerer Oberfläche, die leicht zu reinigen ist
• mit Reinigungs-, Auffang- und Ablassöffnungen

Feuerwiderstandsfähige Bekleidung  
aus PROMATECT®-LS-Brandschutzbauplatten
Mit einer Feuerwiderstandsklasse L 90 bzw.  
El 90 (ve, ho, i↔o)-S entsprechen die PROMATECT®-LS-
Bekleidungen für Stahlblechlüftungsleitungen der 
Mindestanforderung an Küchenabluftleitungen nach 
M-LüAR. Für eine solche Klassifizierung sind Brand-
prüfungen nach DIN EN 1366-1 erforderlich. Bei den 
Standardprüfaufbauten nach dieser Norm werden 
Temperaturmessstellen so angeordnet:

Thermoelemente
(Standardprüfung L 90)

Thermoelemente
(Standardprüfung L 90)

Zu prüfende Leitungen:

Leitung A („Feuer außen“, i     o)

Leitung B („Feuer innen“, i     o)

Zu prüfende Leitung:

Leitung A („Feuer außen“, i     o)

Zusätzliche Thermoelemente 
im Brandraum
„T3“ für Küchenabluft

Thermoelemente
(Standardprüfung L 90)

Thermoelemente
(Standardprüfung L 90)

Zu prüfende Leitungen:

Leitung A („Feuer außen“, i     o)

Leitung B („Feuer innen“, i     o)

Zu prüfende Leitung:

Leitung A („Feuer außen“, i     o)

Zusätzliche Thermoelemente 
im Brandraum
„T3“ für Küchenabluft

Brandprüfungen an Lüftungsleitungen: 
Messstellenanordnung nach DIN EN 1366-1

Brandprüfungen an Lüftungsleitungen:  
Messstellenanordnung für den Sonderfall Küchenabluft

1) u. a. Normenreihe DIN EN 16282 Einrichtungen gewerblicher Küchen – Elemente zur Be- und Entlüftung, Arbeitssicherheits- 
   information (ASI) 2.19 Be- und Entlüftung von gewerblichen Küchen,   
2) Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) A2.2 Maßnahmen gegen Brände, 3) DIN EN 1366-1:2020-11, Abschnitt 11.2.2
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Merkmale 
• geprüft und nachgewiesen für Zusatzanforderungen  
 nach DIN EN 1366-1, Abschnitt 11.2.2
• Leitungsführung waagerecht, schräg und senkrecht 
• wartungsfreie Brandschutzlösung ohne bewegliche Teile 
• geprüfter Revisionsabschluss für Inspektions-, Reinigungs-  
 und Ablassöffnungen 
• zwei-/dreiseitig baubar, Details auf Anfrage bzw. 
 unter www.promat.com/de-de/brandschutz

Abluft aus gewerblichen Küchen enthält neben Wasserdampf auch 
Fettpartikel, die sich als Aerosol trotz regelmäßiger Reinigung immer 
wieder in den Fortluftleitungen ablagern. Eine solche zusätzliche 
Brandlast im luftführenden Querschnitt stellt im Havariefall ein 
erhöhtes Risiko für die Ausbreitung von Rauch und Feuer dar.

Die Prüfnorm für feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitungen DIN EN 
1366-1 berücksichtigt deshalb Küchenabluftleitungen in besonderem 
Maße. Der Abschnitt 11.2.2 dieser Norm enthält dafür spezifische  
Anforderungen, die durch diese Konstruktionsvariante mit einer  
Bekleidung aus PROMATECT®-LS erfüllt werden.

Nachweis

ABP P-2400/585/17-MPA BS  
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.4  
sowie Klassifizierungsbericht K-3701/782/14-MPA BS (2. Ausgabe)

90Konstruktion 478.5
Bekleidung für Abluftleitungen gewerblicher Küchen, L 90

Kanalquerschnitt und Fügetechnik
Prinzipiell entspricht die Ausführung 
der Promat-Konstruktion 478, jedoch 
sind die abweichende Plattendicke 
und der maximal zulässige Quer-
schnitt zu berücksichtigen. Für 
Küchenabluftleitungen mit PROMA-
TECT®-LS-Bekleidung darf der lichte 
Querschnitt bis zu 1250 x 1000 mm 
betragen. Der notwendige Abstand 
zwischen Stahlblechkanal und Be-
kleidung wird durch Plattenstreifen 
gewährleistet. Diese sind bei waage-
rechten Kanälen als Auflagerstreifen 
anzuordnen; bei senkrechten Lei-
tungen als Distanzstreifen in jeder 
Kanalecke.

Weitere Konstruktionsdetails zur 
Abhängung und Verbindung der 
Kanalformstücke sowie zu Wand- und 
Deckendurchführungen siehe ABP 
und ergänzender Klassifizierungs-
bericht.

Revisionsöffnung 
Der Promat®-Montagerahmen ist 
in Standardabmessungen lieferbar. 
Seine maximal zulässigen Abmessun-
gen entsprechen dem nach M-LüAR, 
Abschnitt 8.4 vorgeschriebenen 
Mindestquerschnitt für Reinigungs-
öffnungen von 3600 cm2. Für kleinere 
Öffnungen kann er vor Ort abgelängt 
werden. Bei einer Bestellung des 
Rahmens ist die Verwendung für eine 
Plattendicke von 50 mm anzugeben.

1    PROMATECT®-LS, d = 50 mm

2     PROMATECT®-LS-Streifen,  
d = 50 mm, b = 150 mm

3    PROMATECT®-H-Streifen,  
d = 10 mm, b = 100 mm

4   Promat®-Kleber K84

5    Abhänger, Gewindestab
6    Stahlblech-Lüftungsleitung 

nach EN 1507, aerosoldicht
7    Traverse, z. B. Winkelprofil  

oder gelochte Tragschiene
8    Stahldrahtklammer 

90/12,2/2,03, Abst. ≈ 150 mm 
oder Grobgewindeschraube 
≥ 5,0 × 90, Abst. ≈ 200 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 50 mm

2     PROMATECT®-LS-Streifen,  
d = 50 mm oder 35 mm

3    Promat®-Montagerahmen (für 
Revisionsöffnungen in Lüftungs- 
und Entrauchungsleitungen), 
Standardbauöffnungsmaße  
400 mm × 400 mm und  
600 mm × 600 mm

4   PROMAGLAF®-A
5    Stahlblech-Lüftungsleitung 

nach EN 1507, aerosoldicht

00
22

30
4
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Bekleidung von 
Lüftungsleitungen 
aus Kunststoff
KONSTRUKTION 474.1

Lüftungsleitungen mit brennbarer Innenschale 
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Eine besondere Herausforderung im Zusammenhang mit Brandschutzanforderungen stellen 
Lüftungsleitungen aus brennbaren Baustoffen dar. Sehr oft handelt es sich dabei um Kunst-
stoffkanäle, die wegen ihrer Materialeigenschaften widerstandsfähig gegen diverse aggres-
sive Medien sind. Für den Nachweis einer Feuerwiderstandsfähigkeit sind deshalb separate 
Brandprüfungen erforderlich. Die entsprechende Promat-Konstruktion hat nicht nur die 
bauaufsichtlich geforderte Brandschutzklassifizierung, sondern stellt für solche besonders 
sensiblen Bereiche auch eine nutzungsfreundliche und wirtschaftliche Lösung dar.

Feuerwiderstandsfähige  
Lüftungsleitungen mit  
brennbarer Innenschale

In Laboratorien können durch bestimmte Stoffe und 
Prozesse unter Umständen gefährliche Gase, Dämpfe 
oder Schwebstoffe entstehen.
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Lüftungsleitungen für chemisch kontaminierte Abluft
Bei bestimmten industriellen Prozessen unter Verwendung 
von z. B. Säuren oder Lösungsmitteln sowie Laboreinrich-
tungen, in denen mit entsprechenden Gefahrstoffen gear-
beitet oder geforscht wird, können aggressive Gase und 
Dämpfe entstehen. Allein schon aus Gründen des Arbeits-
schutzes 1) muss für die Beschäftigten in diesen Bereichen  
eine ausreichende Raumluftqualität sichergestellt werden. 
Eine der wesentlichen Maßnahmen dafür ist eine ausreich-
ende und sichere Be- und Entlüftung. Vor allem die Abluft-
leitungen solcher Räume müssen in diesen Fällen hohe 
Anforderungen an Dichtigkeit, Hygiene und Korrosions-
beständigkeit erfüllen. Sie werden deshalb oft als Kanäle 
aus besonders geeigneten, aber gleichzeitig auch brenn-
baren Kunststoffen vorgesehen.

Brandschutztechnische Anforderungen nach der  
Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR)
Allein die Verwendung brennbarer Baustoffe verlangt bei 
dieser spezifischen Anwendung besondere Voraus-
setzungen, die im Abschnitt 3 der Muster-Richtlinie über 
brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsanlagen 
(M-LüAR) explizit beschrieben werden:
• kein Beitrag zur Brandentstehung und -weiterleitung
• Berücksichtigung der Verbundwirkung von  
 Baustoffkombinationen (brennbar/nichtbrennbar)
• mindestens feuerhemmende Ausführung
• ausschließlich innere Schale einer Leitung brennbar  
 (mindestens schwerentflammbar)

Bekleidung aus PROMATECT®-LS-Brandschutzbau-
platten für Lüftungsleitungen aus Kunststoff
Um die strengen Bedingungen nach M-LüAR einzuhalten 
und gleichzeitig einen sicheren Feuerwiderstand zu 
erreichen, sind gesonderte Brandprüfungen erforderlich. 
Mit einer zweilagigen Bekleidung aus PROMATECT®-LS-
Brandschutzbauplatten konnte erfolgreich nachgewiesen 
werden, dass sich neben anderen Kriterien bei Brandein-
wirkung von außen, eine Kunststoffleitung auf der Innen-
seite nicht selbständig entzündet. Hervorzuheben bei 
dieser Ausführung sind besonders die folgenden Merkmale:
• geprüft und nachgewiesen für Kunststoffkanäle aus  
 Polypropylen (PPS)
• mögliche Leitungsführung horizontal,  
 schräg und vertikal
• wartungsfreie Brandschutzlösung  
 ohne bewegliche Teile

Zuluftdurchlass

Deckenabsaugung

Bodenabsaugung

Arbeitstisch mit Ablufthaube

Gefahrstoffschrank mit 
Abluftanschluss

Laborabzug mit Frontschieber 
(Digestorium)

Nachströmung für  
Zuluftschleier

Abluftsammelkanal

1

2

3

4 

5

6

7

8

12

3 3

3

4 

6
6

5

8

7
7

1) u. a. DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung), Information 213-850: 
 Sicheres Arbeiten in Laboratorien und Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) 526 – Laboratorien 
 VDI 2051 – Raumlufttechnik Laboratorien 
 DIN 1946-7 Raumlufttechnische Anlagen in Laboratorien
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Merkmale 
• geprüfte und nachgewiesene Lösung für  
 Kunststofflüftungsleitungen (PPs)
• Druckbereich von -500 Pa bis 0 Pa 
• großer nachgewiesener Dickenbereich der 
 Kunststofflüftungsleitung (4 mm bis 15 mm)
• Querschnittsabmessungen (Kunststoffkanal)  
 bis 1250 mm × 1250 mm

Lüftungsleitungen aus Kunststoff, die häufig zur Abfuhr aggressiver 
Medien genutzt werden, etwa bei Laborabluft-Leitungen, benötigen 
einen besonderen Schutz. Bei unzureichender Isolierung besteht 
ansonsten die Gefahr, dass sich bei einem Brand der Kunststoffkanal 
entzündet und Feuer und Rauch weiterleitet.

Die hier beschriebene Bekleidung für Leitungen aus Polypropylen 
(PPs) hat in den Brandprüfungen diese speziellen Anforderungen 
erfüllt und ist somit als nachgewiesene Konstruktion mit Brandbean-
spruchung sowohl von innen als auch von außen einsetzbar.

Nachweis(e)
ABP Nr. P-2400/163/15-MPA BS 
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.4

Konstruktion 474.1
Bekleidung für Polypropylen-Lüftungsleitungen, L 90

Kanalquerschnitt 
Der Querschnitt des Kunststoffkanals 
darf bis zu 1250 mm × 1250 mm 
betragen. Der Abstand zwischen 
Kunststoffkanal und PROMATECT®-
Bekleidung wird durch Streifen sicher-
gestellt. Diese sind bei waagerechten 
Kanälen als Auflagerstreifen sowie 
seitlich (halbe Kanalhöhe) anzuord-
nen; bei senkrechten Kanälen sind  
sie umlaufend durchgehend.

Eckverbindung, Kanalabhängung 
Die Eckstöße der zweilagigen Beklei-
dung werden versetzt angeordnet. 
Befestigt werden die Platten in den 
Ecken mit Stahldrahtklammern.

Die Kanäle werden mit Hilfe von 
Gewindestangen und L-Profilen  
abgehängt. Je nach Querschnitts-
abmessungen des Kunststoffkanals 
kommen unterschiedliche L-Profile 
zum Einsatz. 

Die Abhängehöhe kann bis zu 3 m 
betragen. Ab einer Abhängehöhe  
von 1,5 m sind die Abhänger zu 
bekleiden (weitere Details siehe  
Konstruktion 476).

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2     Kunststofflüftungsleitung (PPs),  

d = 4 mm – 15 mm
3    PROMATECT®-LS, d ≥ 40 mm,  

b ≥ 50 mm, Abst. ≤ 600 mm
4    Stahldrahtklammer 

63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2    Kunststofflüftungsleitung (PPs),  

d = 4 mm – 15 mm
3    PROMATECT®-LS, d ≥ 40 mm,  

b ≥ 50 mm, Abst. ≤ 600 mm
4    Stahldrahtklammer 

63/11,2/1,53, Abst. ≈ 150 mm
5    Gewindestab, mindestens M14
6    L-Profil ≥ 30/30 × 3 

(Abmessungen abhängig 
vom Querschnitt der 
Kunststoffleitung)

7    Unterlegscheibe

≥4
0

Alternative

35
35

5

1
2

3 4

1

4

6 47
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04-1604

05-1712

06-1605

08-1605

Kanallängsschnitt
Horizontale Kanäle werden 
in Abständen bis 1200 mm 
abgehängt. Der Abstand der 
Auflagerstreifen kann ≤ 600 mm 
betragen.

Stoßausbildung horizontal  
und vertikal
Die zweilagige PROMATECT®-LS-
Bekleidung wird versetzt angeordnet, 
so dass sich im Stoßbereich eine 
Steckmuffenverbindung ergibt. Die 
einzelnen Kanalformstücke werden 
im Bereich dieser Muffe miteinander 
verklammert. Der Stoß der inneren 
Bekleidungslage kann bei waage-
rechten Leitungen bis zu 100 mm von 
der Abhängung versetzt angeordnet 
werden.

Die Muffenverbindung wird bei 
senkrechten Leitungen ebenso aus-
gebildet wie bei waagerechten. Der 
Streifen ist in diesem Fall umlaufend 
durchgehend anzuordnen.

Kanalabzweig
Die Bekleidung von Abzweigungen ist 
geprüft und Bestandteil des Nachweises.

Besondere Einbausituationen *
Kanalausführung / Einbauteile

• Bekleidung von Kunststoffleitungen mit abweichendem  
   Querschnitt
• Revisionsöffnungsabschlüsse

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage
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≥5
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35 35 ≥40 3535≥40
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1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2    Kunststofflüftungsleitung (PPs),  

d = 4 mm – 15 mm
3    PROMATECT®-LS, d ≥ 40 mm,  

b ≥ 50 mm, Abst. ≤ 600 mm
4    L-Profil ≥ 30/30 × 3 

(Abmessungen abhängig 
vom Querschnitt der 
Kunststoffleitung)

5    Gewindestab, mindestens M14

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2    Kunststofflüftungsleitung (PPs),  

d = 4 mm – 15 mm
3    PROMATECT®-LS, d ≥ 40 mm,  

b ≥ 50 mm, Abst. ≤ 600 mm
4    Stahldrahtklammer 

63/11,2/1,53,  
Abst. ≈ 150 mm

5    L-Profil ≥ 30/30 × 3 
(Abmessungen abhängig 
vom Querschnitt der 
Kunststoffleitung)

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm
2    Kunststofflüftungsleitung (PPs),  

d = 4 mm – 15 mm
3    Stahldrahtklammer 

63/11,2/1,53,  
Abst. ≈ 150 mm

Konstruktion 474.1
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Wand- und  
Deckendurchführung
Die Kanäle können durch feuer-
widerstandsfähige Wände mit 
einer Mindestdicke von 100 mm 
geführt werden. 

Der Lastabtrag senkrechter  
Leitungen erfolgt geschossweise 
(mindestens alle 5 m) mit  
PROMATECT®-LS-Streifen. 

• Metallständerwände
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken
• Alternative als beidseitiger Wandanschluss

Wandanschlüsse • Massivwände
• Metallständerwände
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken

Besondere Einbausituationen *
Wanddurchführungen

Deckendurchführungen • Überdachführungen (z. B. Holz- oder Trapezblechdächer)

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

07-2103

umlaufend

umlaufend

Massivdecke ≥  F 90 oder REI 90

Massivwand ≥  F 90 oder (R)EI 90

≥ 60 ≥ 60

≥ 
60

≥ 
15

0

≥ 100

135 12

4

2

4

1    PROMATECT®-LS, d = 35 mm

2    PROMATECT®-LS, d ≥ 35 mm,   
b ≥ 60 mm

3    PROMASTOP®-Brandschutz-
mörtel MG III

4    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53,  
Abst. ≈ 150 mm

5    Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

Konstruktion 474.1
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Decken- und Wand- 
konstruktionen

Anwendung von F-klassifizierten Bauteilen

Konstruktionsblatt 420.49 
 
Konstruktionsblatt 420.51 
 
Konstruktionsblatt 450.41

Konstruktionsblatt 450.81

84

86

87

88

91

• Metallständerwände
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken
• Alternative als beidseitiger Wandanschluss

• Massivwände
• Metallständerwände
• 3- und 4-seitige Bekleidungen direkt unter Geschossdecken

• Überdachführungen (z. B. Holz- oder Trapezblechdächer)

*  nicht wesentliche Abweichungen vom bauaufsichtlichen Nachweis, Details auf Anfrage

83



Decken- und  
Wandkonstruktionen
Möglichkeiten und Einschränkungen bei der Anwendung von  
F-klassifizierten Bauteilen

Feuerwiderstandsfähige Lüftungs- und 
Entrauchungsleitungen haben als Bauart in 
Deutschland derzeit eine spezifische Klassi-
fizierung als sogenanntes L-Bauteil (z. B. 
Feuerwiderstandsklasse L 90). Die Eignung 
solcher Leitungen ist mit genormten 
Brandprüfungen bei amtlichen Material-
prüfanstalten nachzuweisen. 

Außer der reinen Temperaturbeständigkeit sind bei Brand-
prüfungen weitergehende Anforderungen zu erfüllen, u. a. 

• Ausführung der Bauteilanschlüsse 
• ausreichende Formstabilität 
• mögliche Druckkräfte 
• notwendige Dichtigkeit 
 
Der normativ begrenzte Anwendungsbereich von bauauf-
sichtlichen Nachweisen für L-Bauteile kann dabei naturge-
mäß nicht alle Einbausituationen in der Baupraxis abdecken. 
 
Besondere Einbaubedingungen 
Sind z. B. größere Kanalquerschnitte erforderlich oder die 
Abstände zwischen mehreren Leitungen für eine nachweis-
gerechte Montage nicht ausreichend, ist auch die Anwen-
dung oder Kombination von sogenannten F-Bauteilen als 
eine brandschutztechnisch gleichwertige Lösung möglich. 
Geeignete Bauteile können in diesem Zusammenhang 
sowohl Unterdecken als auch Trennwände sein. 

Schutz durch feuerwiderstandsfähige Unterdecke 
Allgemeingültige Beispiele für den Schutz von Lüftungs-
leitungen durch die Kombination mit Unterdecken finden 
sich u. a. in schematischen Darstellungen der Muster-
Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR), Abbildung 1.

Schachtwandanschluss nach ABP
Im Fall gemeinsam vertikal verlegter, unterschiedlicher 
Leitungen (Rohre, Kabel, Lüftung u. a.) sind auch platz-
sparende Schachtwände in Montagebauweise, z. B. aus 
PROMATECT®-H-Brandschutzbauplatten, eine nach 
M-LüAR zulässige und wirksame Brandschutzmaßnahme 
(Schachtlösung), Abbildung 2.
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Unterdecken

1)   Die Feuerwiderstandsfähigkeit der Leitungen muss auch in den Durchdringungen  
der Decken oder Wände gegeben sein.

f

e, g, h, j

notwendiger Flur

von f und untereinander brandschutztechnisch  
getrennte Bereiche

Leitung ohne Feuerwiderstandsfähigkeit

Leitung mit Feuerwiderstandsfähigkeit; in Fluren mit  
feuerhemmenden  Wänden siehe bei Stahlblechleitungen  
Abschnitt 4 der Richtlinie 1)

Zuluft-/Abluftöffnung

Decke mit entsprechender Feuerwiderstandsfähigkeit bei  
Beanspruchung von  oben und unten; die Decke schließt die  
Leitung vollständig gegen das Innere  des Brandabschnittes  
bzw. des Rettungsweges ab

V

Schachtlösung

Leitung ohne  
Feuerwiderstands- 
fähigkeit 

Zuluft-/Abluftöffnung 

Ventilator 

feuerwiderstandsfähige  
Umkleidung

V

Abbildung 2: M-LüAR, schematische Darstellung, Abschnitt 2

Abbildung 1: M-LüAR, schematische Darstellung, Abschnitt 3
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Möglichkeiten und Einschränkungen bei der Anwendung von  
F-klassifizierten Bauteilen

Lüftungsspezifische Anforderungen 
Als unmittelbarer Ersatz für luftführende Querschnitte ist 
der Einsatz von Decken und Wänden jedoch nicht ohne 
weiteres möglich. 

Dazu bedarf es immer der genauen Überprüfung, ob im 
Einzelfall auch die vorgenannten zusätzlichen Anforde- 
rungen von diesen Bauteilen sicher erfüllt werden. 
 
Umfangreiche und langjährige Erfahrungen bei der Prüfung 
und Anwendung sowohl von L- als auch F-Bauteilen sind die 
Grundlage von objektbezogenen Lösungen mit Decken- 
und Wandkonstruktionen, die Promat für Ihre individuellen 
Einbausituationen erarbeitet, Abbildung 4.
 
Neben dem Brandverhalten werden dabei u. a. auch 
lüftungsspezifische Materialeigenschaften berücksichtigt. 
Das betrifft z. B. Oberflächenrauigkeit und Abriebverhalten, 
aber u. U. auch die Qualität der angrenzenden Bauteile, z. B. 
hinsichtlich gefährlicher Materialabplatzungen unter hohen 
Temperaturen im Brandfall. 
 
In jedem Fall ist die Anwendung von Decken- oder Wand-
konstruktionen im Bereich der Lüftung/Entrauchung eine 
anspruchsvolle und komplexe Aufgabe, bei der Promat  
Sie mit vorhabenbezogenen Lösungen gerne unterstützt. 

Konkrete Ausführungsdetails für eine solche Anwendung 
gibt es für Promat-Konstruktionen auch im Rahmen eines 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, wo das 
Zusammenwirken von L- und F-Bauteilen explizit nachge-
wiesen ist, Abbildung 3:

A

A

006 ≤006 ≤006 ≤ ≤ 600

55 ≥00855 ≥

≥ 55≥ 55

5 50 550

≥ 50Vertikalschnitt

Schnitt A–A

PROMATECT®-L-Brandschutzbauplatte, d= 30 mm,
Promat-Konstruktion 420.51, F 90-AB

PROMATECT®-L-Brandschutzbauplatte, d= 30 mm,
als Revisionsöffnung

PROMATECT®-L-Plattenstreifen, d= 30 mm, b ≥ 50 mm

PROMATECT®-L-Plattenstreifen, d= 2 x 30 mm, 
b= Höhe des Stahlhohlprofils       + 5 mm 

PROMATECT®-L-Plattenstreifen, d= 2 x 30 mm, b ≥ 60 mm

Stahlblechwinkel, ≥ 60/60 x 1,0 mm

Stahlhohlprofil, ≥ 50/50 x 4,0 mm, bemessen nach Statik,
Abstand ≤ 600 mm

Wandwinkel, ≤ 50/50 x 3,0 mm

zugelassener Metalldübel mit Schraube, Abstand ≤ 500 mm

Massivbauteil, F 90

+ 5 mm+ 5 mm

Keine wesentliche Abweichung von dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis
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Abbildung 3: ABP P-3082304/14-MPA BS: Anschluss einer 
PROMATECT®-LS-Bekleidung für Stahlblechkanäle L 90 an eine 
PROMATECT®-H-Schachtwand F 90 (Promat-Konstruktion 478  
und 450.41)

Abbildung 4: Beispiel PROMATECT®-L-Unterdecke F 90 als luftführender Querschnitt mit vorhabenbezogenem Nachweis. 
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Merkmale 
• freitragende Konstruktion
• geringe Aufbauhöhe 
• einfache und schnelle Montage
• baugleich für Brandbeanspruchung  
 von oben und von unten
• keine Weitspannträger oder ähnliche Profile erforderlich

Die freitragende Unterdecke kommt ohne Weitspannträger oder 
ähnliche Profile als Unterkonstruktion aus. Die Spannweite kann bis 
zu 1,8 m betragen. Daher eignet sich die Unterdecke besonders zur 
einfachen und schnellen Abtrennung von Installationen in schmalen 
Räumen. 

Die Decke ist selbständig F 90-AB klassifiziert und dient bei Brand 
von unten zum Schutz für darüberliegende Bauteile oder Installationen 
im Deckenhohlraum bzw. schützt bei Brand von oben darunter-
liegende Rettungswege.

Nachweis(e)
ABP Nr. P-2103/646/22-MPA BS 
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.1

Konstruktion 420.49
Selbständige Unterdecke, freitragend, F 90-AB

Deckenuntersicht
Die Spannweite der freitragenden  
Unterdecke kann bis zu 1,8 m betragen, 
die Länge ist unbegrenzt. Die Platten 
können in Standardbreite von 1200 mm 
verlegt werden. Details zum Einbau  
von Revisionsöffnungsverschlüssen  
auf Anfrage.

Wandanschlüsse, Plattenstöße
Auf die umlaufenden Wandwinkel
mit eingeklebtem PROMASEAL®-PL-
Streifen wird die obere Plattenlage  
lediglich lose aufgelegt. Direkt unter
den Winkelprofilen ist ebenfalls um-
laufend ein weiterer PROMASEAL®-PL-
Streifen anzuordnen. Danach wird die 
untere Lage entlang aller Plattenränder 
und außerdem jeweils in Plattenmitte  
mit der oberen Lage verklammert.  

Bei der Plattenanordnung ist zwischen 
den beiden Lagen ein Versatz von  
mindestens 300 mm einzuhalten.
Abschließend erfolgt eine Verschrau-
bung in den Winkelprofilen. Die Fugen 
am Wandanschluss sind zu verspachteln. 

Brandschutztechnisch geprüft ist auch 
ein Anschluss an Metallständerwände.
Details zur Ausführung auf Anfrage.

1   PROMATECT®-L, d = 30 mm

2    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

3    PROMASEAL®-PL, selbstklebend, 
d = 2,7 mm, b = 30 mm

4    PROMASEAL®-PL, selbstklebend, 
d = 2,7 mm, b = 20 mm

5    L-Profil 30/30 × 0,7

6     Massivwand ≥ F 90

7     Trockenbauschraube  
≥ 3,5 × 45, Abst. ≈ 200 mm

8    Stahldrahtklammer 
50/11,2/1,53, Abst. ≈ 100 mm

9    Kunststoffdübel mit Schraube  
ø ≥ 6 mm, Abst. ≈ 500 mm

1    PROMATECT®-L, d = 30 mm
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Merkmale 
• freitragende Konstruktion
• baugleich für Brandbeanspruchung  
 von oben und von unten 
• einfache und schnelle Montage
• Revisionsöffnungsverschlüsse und Einbauleuchten  
 nachgewiesen
• Einbau der montagefertigen  
 Promat®-Revisionsklappe Universal möglich

Eine freitragende Unterdecke bietet insbesondere dann Vorteile, 
wenn Installationen im Deckenhohlraum das Setzen von Abhängern 
unmöglich machen. Die freitragende PROMATECT®-L-Unterdecke ist 
F 90 klassifiziert und schützt Installationen und andere Bauteile  
im Deckenhohlraum bei Brand von unten. 

Umgekehrt schützt sie bei Brand von oben darunterliegende Ret-
tungswege oder andere gefährdete Räume. Die Spannweite kann 
bis zu 4,0 m betragen. Größere Spannweiten, Dimensionierung der 
Stahlhohlprofile, weitere Konstruktionsdetails sowie die Ausführung 
mit PROMATECT®-H auf Anfrage.

Nachweis(e)
ABP Nr. P-2100/573/15-MPA BS 
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.1

Konstruktion 420.51
Selbständige Unterdecke, freitragend, F 90-AB

Deckenuntersicht
Die Decke besteht aus Stahlhohlprofilen, 
die in Abständen von bis zu 1200 mm 
angeordnet sein können. Damit können 
auch die PROMATECT®-L-Platten im 
Standardformat (2500 mm × 1200 mm) 
verlegt werden. Einbauten wie Revisions-
öffnungsverschlüsse oder Einbauleuch-
ten sind möglich. Profilabmessungen  
für andere Spannweiten auf Anfrage.

Deckenaufbau, Wandanschlüsse,  
Stoßabdeckung
Die Stahlhohlprofile liegen auf Wand-
winkeln auf. Es wird zunächst die ober-
seitige Platte mit den bereits befestig-
ten Plattenstreifen aufgelegt. Dabei 
müssen die Streifen nur an einer der 
benachbarten Platten befestigt sein, 
die andere kann lose aufliegen. Die 
Höhe der Plattenstreifen muss 5 mm 
mehr betragen als die Höhe der Hohl-
profile. Damit wird die Dicke der Wand-
winkel ausgeglichen. Abschließend 
wird die untere Platte in die Streifen 
verklammert. Querstöße werden in 
gleicher Weise durch Plattenstreifen 
aus PROMATECT®-L hinterlegt.

1   PROMATECT®-L, d = 30 mm

2    Stahlhohlprofil ≥ 80/80 × 4,  
Bemessung nach Statik

3    L-Profil ≥ 50/50 × 5,0,  
Bemessung nach Statik

4    Kunststoffdübel mit Schraube  
ø ≥ 6 mm, Abst. ≈ 500 mm

5    PROMASEAL®-PL,  
d = 2,5 mm, b = 120 mm

6     Promat®-Kleber K84

7     Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

8    Stahldrahtklammer 
50/11,2/1,53, Abst. ≈ 250 mm

9    Stahldrahtklammer 
63/11,2/1,53, Abst. ≈ 250 mm

1   PROMATECT®-L

2    Promat®-Revisionsklappe  
Universal, Typ D, Rahmen-
außenmaß 780 mm × 780 mm 
(bei Brand von oben)

3    Stahlhohlprofil ≥ 80/80 × 4,  
Bemessung nach Statik

4    Einbauleuchte
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Merkmale 
• Montage einseitig und ohne Ständerwerk
• Ausführung F 90 und I 90 bis 5,0 m Höhe 
• Eckausbildung möglich
• einbaufertige Revisionsklappe nachgewiesen
• Einbaunischen, z. B. für Wandhydrantenschränke

Die Konstruktion eignet sich für den Verschluss von Öffnungen in 
feuerbeständigen Massivwänden oder Installationsschächten. Sie 
kann über Eck ausgeführt und damit auch als zwei- oder dreiseitiger 
Schacht vor Massivwänden errichtet werden. Die Wand ist einseitig 
montierbar und benötigt kein zusätzliches Ständerwerk.

Unabhängig von der Seite der Brandbeanspruchung gilt die Feuer-
widerstandsklasse F 90. Die baugleiche Ausführung in I 90 ist für 
einen Brand im Installationsschacht klassifiziert. In dieser Wand sind 
außerdem Revisionsöffnungsverschlüsse und Einbaunischen für 
Wandhydranten o. Ä. nachgewiesen.

Nachweis(e)
ABP Nr. P-2101/039/16-MPA BS
ABP Nr. P-2100/482/17-MPA BS
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.2  
bzw. entsprechend Bauregelliste A Teil 3 lfd. Nr. 2.7

Statischer Nachweis
Einbaubereiche 1 und 2 nach DIN 4103

Konstruktion 450.41
Trennwand/Installationsschachtwand ohne Metallständer, F 90-A/I 90

Wandansicht, Abmessungen,  
Verlegeschema
Bei der Montage werden beide  
Plattenlagen querformatig und ohne 
vertikale Stöße angeordnet. Somit 
bestimmt die Länge der Standard- 
platten die maximal mögliche Wand-
breite. Die horizontalen Plattenstöße 
sind jeweils um 500 mm zu versetzen. 
Das Konstruktionsprinzip ermöglicht 
auch Wandhöhen über 5,25 m.  
Details auf Anfrage.

Einbau zwischen Wänden,  
seitliche Anschlüsse
Je nach Einbausituation kann die Kon-
struktion flächenbündig in oder an belie-
biger Stelle zwischen Massivwänden an-
geordnet werden. Für die Befestigung 
der Trennwand sind an die seitlich 
angrenzenden Massivwände zunächst 
Stahlblechwinkel oder UW-Profile mit 
einer Abdeckung aus PROMATECT®-H-
Plattenstreifen anzudübeln. Dieser 
Anschlagrahmen wird in der Regel 
schachtseitig angeordnet. 

Anschließend können die PROMA-
TECT®-H-Platten von einer Seite, das 
heißt also in der Regel von der Raum-
seite in die Randprofile verschraubt 
werden. Abhängig von der Oberfläche 
der Massivbauteile sind die Anschluss-
fugen mit Mineralwolle und Promat®-
Fugenspachtel abzudichten.

1   PROMATECT®-H, d = 25 mm

2    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

3    L-Profil ≥ 40/40 × 0,6

4    U-Wandprofil ≥ UW 50

5    Kunststoffdübel mit Schraube,  
Abst. ≈ 500 mm

6     Zementplattenschraube  
3,9 × 45, Abst. ≈ 350 mm

7    Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

8    Kabel und Leitungen im 
Installationsschacht

1    PROMATECT®-H, d = 25 mm
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Boden- und Deckenanschlüsse
Die untere und obere Wandbe-
festigung an ein mindestens F 90 
klassifiziertes Massivbauteil kann 
analog den seitlichen Anschlüssen 
ausgeführt werden. Alternativ ist 
an diesen Stellen auch eine Vari-
ante ausschließlich mit PROMA-
TECT®-H-Plattenstreifen zulässig. 
Die Ausführung in diesem Bereich 
mit oder ohne Profil hat keinerlei 
Auswirkung auf den statischen 
Nachweis für die Einbaubereiche 
nach DIN 4103-1.

Nach dem Anbringen der ersten 
Plattenlage wird die zweite Lage 
entlang des Bodenanschlusses 
und außerdem beidseitig aller 
Plattenstöße in die darunterlie-
genden PROMATECT®-H-Platten 
befestigt. Eine Fugenverspachte-
lung an den Plattenstößen  
ist brandschutztechnisch nicht  
erforderlich.

Einbau vor Massivwänden,  
Eckausbildung 
Installationen werden nicht immer 
in massiven Schächten geführt. 
Handelt es sich z. B. nur um eine 
geringe Anzahl von Leitungen oder 
wurde die Verlegung erst im Laufe 
der Gebäudenutzung notwendig, 
können sie auch vor Wänden oder 
in einer Raumecke angeordnet sein. 
Durchdringen die Leitungen dabei 
die jeweils angrenzenden Geschoss-
decken oder befinden sie sich z. B. 
 in einem notwendigen Treppen-
raum, muss eine optische Verklei-
dung auch brandschutztech nische 
Anforderungen erfüllen. 

In diesen Fällen ist eine drei- oder 
zweiseitige Ausführung der Trenn-
wandkonstruktion möglich. Wand- 
und Deckenanschlüsse sind wie 
beim Einbau zwischen Massiv- 
wänden herzustellen. 

Für die Ausbildung einer Ecke 
sind die Plattenenden der beiden 
Schachtseiten im rechten Winkel zu 
stoßen und mit Schrauben über Eck 
zu verbinden. Von welcher Seite die 
Platten im Einzelfall gestoßen und 
geschraubt werden, hängt vom Ein-
bauort und dessen Zugänglichkeit 
ab. Ein Verstärkungswinkel zwischen 
den Platten oder ein Ständerprofil 
hinter der Wand sind brandschutz-
technisch nicht erforderlich.
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1   PROMATECT®-H, d = 25 mm

2    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

3    L-Profil ≥ 40/40 × 0,6

4    Kunststoffdübel mit Schraube,  
Abst. ≈ 500 mm

5    Zementplattenschraube  
3,9 × 45, Abst. ≈ 350 mm

6     Zementplattenschraube  
3,9 × 55, Abst. ≈ 350 mm

7    Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

8    Kabel und Leitungen im 
Installationsschacht

Konstruktion 450.41

1    PROMATECT®-H, d = 25 mm

2    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

3     L-Profil ≥ 40/40 × 0,6

4    Kunststoffdübel mit Schraube,  
Abst. ≈ 500 mm

5    Zementplattenschraube  
3,9 × 45, Abst. ≈ 350 mm

6     Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C
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Ausführung I 90,  
Revisionsöffnung
Die I 90-Wand ist baugleich mit der 
Ausführung in F 90 und ebenfalls 
bis zu einer Höhe von 5,0 m nach-
gewiesen. Im Einzelfall sind größere 
Höhen möglich. Details auf Anfrage. 
Ihrer Funktion entsprechend sind in 
der Wand auch zusätzliche Einbauten 
oder Durchführungen von Kabeln 
und Leitungen unter Brandbeanspru-
chung geprüft. Einzelheiten dazu in 
den folgenden Abschnitten und auf 
Anfrage. 

Als zulässiges Einbauteil ist die  
Promat®-Revisionsklappe Universal 
für Wandöffnungen bis 800 x 800 mm 
brandschutztechnisch nachgewiesen. 
Sie hat eine geringe Konstruktions-
tiefe und eignet sich außerdem für 
den nachträglichen Einbau an beliebi-
ger Stelle der Wandfläche.

Ausführung I 90, Einbaunische
In den Versorgungsschächten von 
Gebäuden werden häufig auch Steig-
leitungen für Löschwasser geführt,  
die an sogenannte Wandhydranten 
angeschlossen sind. Auch als nicht-
selbsttätige Löscheinrichtung ge-
hören die Wandhydranten zu den 
sicherheitsrelevanten Anlagen, 
die gegenüber einem Schacht 
feuerwiderstandsfähig abgetrennt 
sein müssen. 

Für den flächenbündigen Einbau 
von Wandhydrantenschränken in 
der Installationsschachtwand ist 
die Ausbildung dafür notwendiger 
Nischen nachgewiesen. Die zulässi-
gen Abmessungen ermöglichen den 
Einbau zahlreicher handelsüblicher 
Schränke oder anderer Einbauteile 
bis zu einem Gesamtgewicht von  
60 kg. 

Unter der schachtseitigen Einhausung 
eines Schrankes werden Stützkonso-
len aus PROMATECT®-H angeordnet. 
Mit diesen Konsolen wird das Gewicht 
des Einbauteils über die Wand bzw. 
direkt auf den Rand der darunter-
liegenden Geschossdecke abgetra-
gen. Damit benötigt die Einhausung 
keine separate Aufstandsfläche oder 
zusätzliche Tragkonstruktion im freien 
Schachtquerschnitt.
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Konstruktion 450.41

1    PROMATECT®-H, d = 25 mm
2    Plattenstreifen aus 

PROMATECT®-H, ggf. mehrlagig

3     Stützkonsole aus 
PROMATECT®-H

4    Promat®-Revisionsklappe  
Universal, Typ C, Rahmenaußen- 
maß ≤ 800 mm × ≤ 800 mm

5    Wandhydrantenschrank, 
Feuerlöschgeräteschrank o. Ä.,  
Gesamtgewicht ≤ 60 kg

1   PROMATECT®-H, d = 25 mm

2    Stützkonsole aus 
PROMATECT®-H

3    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

4    L-Profil ≥ 40/40 × 0,6

5    Kunststoffdübel mit Schraube,  
Abst. ≈ 500 mm

6     Zementplattenschraube  
3,9 × 45, Abst. ≈ 350 mm

7     Zementplattenschraube  
3,9 × 45, Abst. ≈ 350 mm oder  
Stahldrahtklammer  
44/11,2/1,53,  Abst. ≈ 200 mm

8    Mineralwolle, nichtbrennbar,  
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

9    Wandhydrantenschrank, 
Feuerlöschgeräteschrank o. Ä., 
Gesamtgewicht ≤ 60 kg

90
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Merkmale 
• tragende Wandkonstruktion
• Wandhöhe und -breite unbegrenzt
• feuchtigkeitsunempfindliche Brandschutzbauplatten

Mit Hilfe eines Stahlständerwerks und der einlagigen Beplankung lassen 
sich auf einfache Weise tragende Wände der Feuerwiderstands-
klasse F 90 bis 5 m Höhe herstellen. Deren Breite ist nicht begrenzt. 
Die Verwendung genormter Walzprofile ermöglicht eine individuelle 
statische Bemessung für unterschiedliche Einbausituationen. 

Zur Verbesserung von Schall- und Wärmedämmung könnte im 
Wandhohlraum zusätzlich nichtbrennbare Mineralwolle angeordnet 
werden. Zulässig ist auch der EInbau von Feuerschutzabschlüssen in 
diese Wandkonstruktion. Details dazu auf Anfrage.

Nachweis(e)
ABP Nr. P-2100/100/17-MPA BS 
entsprechend Verwaltungsvorschrift TB lfd. Nr. C 4.1

Einbau von Feuerschutzabschlüssen
ein- und zweiflügelige Türen bauaufsichtlich zugelassen

Konstruktion 450.81
Trennwand mit Stahlprofilen, tragend, F 90-A 

Wandansicht, Abmessungen,  
Verlegeschema
Die Wand kann in unbegrenzter Breite 
errichtet werden. Wandhöhen über  
5 m auf Anfrage. Wie bei allen tragen-
den Wänden ist eine statische Dimen-
sionierung der Profile erforderlich.  
Ihr zulässiger Abstand erlaubt eine 
Verlegung der PROMATECT®-H- 
Platten in der Standardbreite von  
1250 mm.

Wandaufbau, Anschlüsse,  
Einbauten
Für eine tragfähige Unterkonstruk-
tion sind zunächst U-Stahlprofile 
an Massivdecke und -boden zu 
befestigen. Zwischen diesen Profilen 
werden die Stahlständer eingescho-
ben und mit diesen kraftschlüssig 
verbunden. Abhängig vom Abstand 
des jeweils ersten Ständerprofils 
von der angrenzenden Massivwand 
können die seitlichen Anschlüsse 
mit einem einfachen Plattenstreifen 
oder ebenfalls mit einem U-Stahl-
profil ausgeführt werden.
Die Befestigung der abschließen-
den Wandbekleidung erfolgt durch 
Verschrauben oder Verklammern in 
Plattenstreifen aus PROMATECT®-H, 
die dafür im Wandinneren beidseitig 
entlang aller Stahlprofile anzuordnen 
sind. Ausführungen mit alternativer 
Unterkonstruktion oder Wandecken 
auf Anfrage.

1   PROMATECT®-H, d = 20 mm

2    I-Stahlprofil ≥ 100 mm, 
Bemessung nach Statik

3    U-Stahlprofil ≥ 100 mm, 
Bemessung nach Statik

4    Schraube ≥ 4,5 × 50, 
Abst. ≈ 150 mm oder 
Stahldrahtklammer 
50/11,2/1,53, Abst. ≈ 100 mm

5    Promat®-Filler PRO oder 
Promat®-Ready Mix PRO

6     Mineralwolle, nichtbrennbar, 
Schmelzpunkt ≥ 1000 °C

7     Metalldübel mit Schraube, 
Abst. ≈ 500 mm, 
Bemessung nach Statik

1   PROMATECT®-H, d = 20 mm
2    I-Stahlprofil ≥ 100 mm, 

Bemessung nach Statik
3    U-Stahlprofil ≥ 100 mm, 

Bemessung nach Statik
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Weitere Bauteile
BEKLEIDUNG VON ABGASLEITUNGEN

 Schachtelemente für Abgasleitungen entsprechend M-FeuV

 Konstruktionsblatt 810
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Die Brandschutzklassifizierung wird ergänzt durch die 
zugrunde gelegte Temperaturklasse nach DIN 18160-60. 
Diese zusätzliche Angabe steht für die gewählte Prüftem-
peratur bei der sogenannten thermischen Vorbehandlung. 
Dabei wird an dem Prüfkörper vor der Feuerwiderstands-
prüfung über einen Zeitraum von 6 Stunden der Gebrauchs-
zustand bei Nennbetriebstemperatur simuliert. Am Ende 
erhält die Abgasleitung eine Gesamtklassifizierung, die 
beide Prüfergebnisse abbildet, z. B. T400 LA 90. In diesem 
Fall hätte die Abgasanlage eine Feuerwiderstandsdauer von 
90 Minuten gemäß DIN 18160-60 bzw. MVV TB, Anhang 14 
nach einer thermischen Vorbehandlung bei 400 °C.

PROMATECT®-L500-Schachtelemente für 
Abgasleitungen
Gemäß der M-FeuV, § 7, Absatz 5 muss jede Abgasleitung, 
die Geschosse überbrückt, in einem eigenen Schacht an- 
geordnet sein. Darüber hinaus müssen solche Einhausungen 
für die Verwendung als Schächte für Abgasleitungen geeig-
net sein und eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 
90 Minuten, in Gebäuden der Gebäudeklassen 1 und 2 von 
mindestens 30 Minuten gewährleisten. Die Promat®-Schacht-
elemente aus PROMATECT®-L500 als Außenschale haben in 
Kombination mit dem innenliegenden Rauchgasrohr genau 
diese Klassifizierungen. Als Komponenten sogenannter 
Montage-Abgasanlagen, die am Einbauort zusammenge-
baut werden, verfügen sie mit den dafür vorgeschriebenen 
allgemeinen Bauartgenehmigungen des DIBt (ABG) auch  
über die erforderlichen Nachweise (siehe nachfolgend das 
Konstruktionsblatt 810).

Schachtelemente für 
Abgasleitungen nach M-FeuV
Feuerwiderstandsfähige Lüftungs- oder Entrauchungsleitungen sind nicht identisch mit 
Abgasleitungen, wie sie für Abgasanlagen von Feuerstätten vorgeschrieben sind. Allein  
aus der Funktion dieser Bauteile ergibt sich bereits ein ganz wesentliches Unterscheidungs-
merkmal: Feuerwiderstandsfähigkeit von Leitungen wird benötigt ausschließlich im Brand- 
fall, während Abgase von Feuerstätten über einen langen Zeitraum und regelmäßig aus 
Gebäuden abgeführt werden müssen. Aus diesem Grund sind Lüftungsanlagen und Abgas-
anlagen auch bauordnungsrechtlich ausdrücklich zu unterschieden. Dem wird sowohl in der 
Muster-Bauordnung (MBO) als auch der Muster-Feuerungsverordnung (M-FeuV) mit jeweils 
spezifischen Anforderungen Rechnung getragen.

MVV TB, Anhang 14, Tabelle 3

Bei den Abgasanlagen von Feuerstätten ist grundsätzlich  
zu unterscheiden zwischen Schornsteinen und sogenannten 
Abgasleitungen. Schornsteine sind erforderlich bei Feuer- 
stätten für feste Brennstoffe, deshalb müssen sie u. a. ruß-
brandbeständig sein. Bei Feuerstätten für flüssige und 
gasförmige Brennstoffe sind auch die sogenannten Abgas-
leitungen zulässig.

Abgasleitungen von Feuerstätten für flüssige und 
gasförmige Brennstoffe
Neben einer Reihe funktioneller Kriterien müssen Abgas-
leitungen immer oder ggf. nur unter bestimmten Einbau- 
bedingungen auch Brandschutzanforderungen erfüllen:
• Verbrennungsgase dürfen nicht in Aufenthaltsbereiche  
 entweichen 
• auf benachbarten Bauteilen dürfen keine unzulässigen  
 Temperaturen entstehen
• bei einer Überbrückung von Geschossen muss innerhalb  
 des Gebäudes über die gesamte Länge ein hinreichend  
 langer Feuerwiderstand gewährleistet sein
Bauteilspezifisch ist Letzteres entsprechend MVV TB, 
Anhang 14, Abschnitt 1.8 „… unter Berücksichtigung von 
DIN 18160-60:2014-02 bei thermischer Belastung durch den 
Heizbetreib, einschließlich einer thermischen Vorbehand-
lung nachzuweisen.“ Die Norm gilt daher als bauaufsichtlich 
eingeführt und somit sind für Abgasleitungen mit dem 
Kennbuchstaben LA etwas abweichenden Feuerwider-
standsklassen anzuwenden:

Bauaufsichtliche Anforderungen und Zuordnung der 
Klassifizierungen nach DIN 18160-60 für Abgasanlagen

Bauaufsichtliche 
Anforderung Feuerwiderstandsklassen

feuerhemmend LA 30 1) Feuerwiderstandsdauer ≥ 30 Min.

feuerbeständig LA 90 1) Feuerwiderstandsdauer ≥ 90 Min.

30 90

1) Der angegebene Feuerwiderstand muss entsprechend der gewählten Temperaturklasse  
    (z. B. T400) mit thermischer Vorbehandlung geprüft worden sein.
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Merkmale 
• dünne, leichte Bekleidung
• einlagige Konstruktion 
• vorgefertigt lieferbar
• Klassifizierungen T160 LA 30/T400 LA 30 und  
 T160 LA 90/T400 LA 90 nachgewiesen

Die Muster-Feuerungsverordnung fordert, dass Abgasleitungen in 
einem eigenen Bauteil angeordnet sein müssen, das einen Feuer- 
widerstand von 30 Minuten (Gebäudeklassen 1 und 2) bzw.  
90 Minuten (übrige Gebäudeklassen) hat. Die hier dargestellten 
Schächte für Montage-Abgasanlagen erfüllen diese Anforderungen.

Die PROMATECT®-Schachtelemente werden vorgefertigt einschließ-
lich der Verbindungsmittel geliefert. Sie erlauben eine einfache  
und schnelle Montage und sind anschließend überstreich- bzw. 
tapezierbar.

Nachweis(e)
ABG Nr. Z-7.4-3446 des DIBt, Berlin 
ABG Nr. Z-7.4-3439 des DIBt, Berlin

30 Konstruktion 810
Bekleidung für Abgasleitungen (nach M-FeuV) PROMATECT®-Schachtelemente LA 30 / LA 90

Abgasanlage, geschossübergreifend 
Die Abgasanlage besteht aus der 
Abgasleitung und den PROMATECT®-
Schachtelementen. Die Schachtelemente 
können über Dach geführt werden; in 
diesem Fall sind sie im Außenbereich 
bauseits vor Bewitterung zu schützen. 
Details zu Formstücken für Richtungsän-
derungen der Abgasanlage auf Anfrage.

Die PROMATECT®-Schachtelemente 
können unmittelbar an brennbare  
Baustoffe, etwa Dachpfetten, angrenzen, 
wenn die Abgastemperatur 160 °C  
nicht überschreitet. 

Die Zulassungen und Einbauanleitungen 
der Hersteller der Abgasleitungen bzw. 
der Brennwertkessel sind zu beachten. 

Aufbau und Montage  
der Schachtelemente
Die Schachtelemente werden vorgefer-
tigt geliefert. Sie werden U-förmig um 
die Abgasleitung herumgelegt und mit 
den beiliegenden Schrauben und Kleber 
zu einem Schacht verbunden. Detaillierte 
Angaben zur Montage sind der Einbau-
anleitung zu entnehmen.

1    PROMATECT®-Schachtelement, 
Wandungsdicke: 
30 Minuten: d = 25 mm 
90 Minuten: d = 40 mm

2     Anschlussrosette und Einführung

3    Abgasleitung

4    Abstandshalter

5    Stutzen zur Lufteinführung

6    Rohrendstück

7    Dachtragwerk, z. B. Dachpfette

8    Dachhaut, Dacheindeckung

9    Witterungsschutz, z. B. Stulpkopf

1    PROMATECT®-Schachtelement, 
Wandungsdicke: 
30 Minuten: d = 25 mm 
90 Minuten: d = 40 mm

2   Promat®-Kleber K84/500

3    Senkkopfschraube  
5,0 × 60 (30 Minuten) bzw.  
5,0 × 80 (90 Minuten) 

4    Abgasleitung
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Produkte
TECHNISCHE DATENBLÄTTER

Allgemeine Informationen und Hinweise

PROMATECT®-LS

PROMATECT®-H

PROMATECT®-L

PROMATECT®-L500

Promat®-Kleber K84, K84/500

Promat®-SR Imprägnierung

Promat®-Imprägnierung 2000

PROMASTOP®-Brandschutzmörtel MG III

Promat®-Filler PRO

Promat®-Ready Mix PRO

PROMAGLAF®-A

Promat®-Montagerahmen

Promat®-Inspektions- und Messöffnungsverschlüsse 
 
PROMATECT®-Schachtelemente
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Sicherheit und Qualität gehören für Promat zusammen: 
Neben der Güteüberwachung durch die Materialprüf-
anstalten im Rahmen der bauaufsichtlichen Nachweise 
werden unsere Produkte bei der Herstellung qualitäts-
überwacht. Beim Produktportfolio richtet Promat das 
Augenmerk nicht nur auf die Brandschutzeigenschaften, 
sondern auch auf
• hygienische,
• arbeitsmedizinische,
• ökologische,
• wirtschaftliche und
• anwendungstechnische Aspekte.

Für alle Produkte liegen, soweit erforderlich, die allgemei-
nen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise vor. Sie 
sind zu beachten, auch wenn sie nicht ausdrücklich genannt 
werden. Bei Verwendung der Produkte in Brandschutz-
konstruktionen und -systemen ist grundsätzlich deren 
bauaufsichtlicher Anwendbarkeitsnachweis maßgebend.

Allgemeine Informationen 
und Hinweise

Promat Bautechnischer Brandschutz bietet seit über 60 Jahren bewährte Produkte für alle 
Gebiete des bautechnischen Brandschutzes. Im Folgenden finden Sie Promat-Produkte, die 
bei der Herstellung oder Montage unserer feuerwiderstandsfähigen Lösungen für Lüftung 
und Entrauchung hauptsächlich Verwendung finden.

Promat-Brandschutzbauplatten und ergänzende Produkte

Umwelt-Produktdeklaration (EPD)  
für PROMATECT®-LS- Brandschutzbauplatten
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Technische Daten beziehen sich, soweit nicht anders ange- 
geben, auf Mittelwerte aus der Produktion und unterliegen 
den üblichen Produktionsschwankungen und (ggf. ange-
gebenen) Toleranzen. Anwendungs- und Verarbeitungs-
empfehlungen stützen sich auf bisherige Erfahrungen und 
auf sorgfältig durchgeführte Untersuchungen. Bei beson-
deren Einbausituationen sollten vor der Ausführung der 
Arbeiten Eigenversuche unter Berücksichtigung der Ge- 
gebenheiten vor Ort durchgeführt werden.  
 

Verarbeitungshinweise für  
Promat-Brandschutzbauplatten
Unsere selbständigen Lüftungs- und Entrauchungsleitun-
gen sowie die entsprechenden Promat-Bekleidungen 
bestehen im Wesentlichen aus speziell für diese Anwendung 
entwickelte Calciumsilikat-Platten. Die richtige und sorg-
fältige Verarbeitung bestimmt ganz wesentlich die Funk-
tionstüchtigkeit und Qualität der fertigen Brandschutz-
konstruktion. Deshalb sind bei der Vorbereitung und 
anschließenden Montage der Platten die folgenden Hin-
weise zu beachten:

 
Bearbeitung
Sägen
Für das Aufteilen von Promat-Brandschutzbauplatten sind 
Sägen geeignet, wie sie für Vollholz- und Holzwerkstoff-
platten (Spanplatten, OSB-Platten) zu verwenden sind.
Alle Einstellungen, wie die des Spaltkeils oder die Sägeblatt-
schnitttiefe sind identisch wie bei den Holzwerkstoffen.
Die zu sägende Platte muss sicher und plan aufliegen und 
gegen Verschieben gesichert sein. Alle weiteren Sicher-
heitsvorkehrungen, wie sie von der Berufsgenossenschaft 
vorgeschrieben sind, müssen beachtet werden. Es ist für 
eine sichere Führung der Säge (z. B. bei Tischkreissägen)  
zu sorgen. Die sichere Führung und die exakte Einstellung 
der Säge sowie ein scharfes Sägeblatt sind Garant für einen 
exakten und sauberen Schnitt und somit für die richtige 
Fügetechnik der Brandschutzkonstruktion. 

Folgende handelsüblichen Maschinen können verwendet 
werden:
• Handkreissäge mit transportabler  
 Absaugvorrichtung
• transportable Kreissägen mit separater  
 Absaugvorrichtung
• Formatkreissägen mit Absaugvorrichtung
• vollautomatische Aufteilanlagen mit elektronischer  
 Steuerung und Absaugvorrichtung
• vollautomatische Bearbeitungszentren

Die Auswahl der jeweiligen Maschine ist vom Einsatzort und 
der Schnittmenge abhängig. Ob im Hand- oder im auto-
matischen Vorschub gearbeitet werden muss, entscheidet 
die gewählte Maschinenart. Die Promat-Platten sind für 
beide Zuführungsarten geeignet. Die Schnittgüte steigt mir 
steigender Zahnzahl des Sägeblattes. Anteilig sinkt dazu die 
Schnittgeschwindigkeit.

Der richtige Sägeblattdurchmesser für die jeweilige Maschi-
ne ist der Gebrauchsanleitung des Maschinenherstellers  
zu entnehmen. Die Schnitttiefe ist der gewünschten Bearbei-
tungsart anzupassen. Für einen sauberen Schnitt sollte  
die Schnitttiefe auf maximal eine Sägezahnhöhe über die
Plattendicke eingestellt sein.

Formatkreissägeblätter
Sägeblattform:  Trapez-Flachzahn
Durchmesser:  300 – 400 mm
Drehzahl:  ca. 500 – 100 U/min
Zähne:  36 – 72 Stück/Sägeblatt

Handkreissägeblätter
Sägeblattform:  Trapez-Flachzahn
Durchmesser: 180 – 210 mm
Drehzahl:  ca. 3000 U/min
Zähne:  36 – 56 Stück/Sägeblatt

Stichsägen
Stichsägen nur für kleinere Zuschnittarbeiten verwenden. 
Dafür nur gut geschliffene und hartmetallbestückte Säge-
blätter einsetzen.
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Bohren/Fräsen
Zum Bohren sind HSS-Bohrer zu verwenden. Um Formen  
aus den Promat-Platten auszufräsen, haben sich hartmetall- 
und diamantbestückte Fräser bewährt. Die Auswahl des 
Durchmessers des Fräsers oder die Drehzahl und der Vor-
schub sind von vielen verschiedenen Faktoren abhängig. 
Eigenversuche sind daher notwendig.

Absaugung
Jede mechanische Bearbeitung (Sägen, Bohren, Schleifen 
etc.) von Plattenwerkstoffen erzeugt Staub. Staub kann 
gesundheitsschädlich sein, daher den Staub nicht einatmen 
und eine geeignete Absaugung verwenden. Kontakt mit 
Augen und Haut vermeiden, geeignete Schutzmaßnahmen 
wählen (Schutzbrille, Handschuhe, etc.). Die maximal 
zulässigen Staubgrenzwerte des jeweiligen Arbeitsdaten-
blattes der Promat-Platten beachten. 
 

Oberflächen 
Für die Beschichtung von Promat-Brandschutzbauplatten 
sind Anstriche und Beschichtungssysteme geeignet. 
Die Platten sind alkalisch und saugend, ähnlich wie ein 
Kalk-Zementputz. Alle Systeme, die laut Beschichtungs-
hersteller auf solch einem Untergrund funktionieren, können 
auch für die Promat-Brandschutzbauplatten verwendet 
werden. Im Zweifelsfall ist ein Eigenversuch zu empfehlen, 
bevor die endgültigen Beschichtungsarbeiten ausgeführt 
werden. 

Grundierungen
Zur Vorbereitung der Promat-Platten für die Aufnahme  
einer Oberfläche und Herabsetzen der Saugfähigkeit sind 
Grundierungen möglich. Abhängig von der gewählten 
Oberfläche, wie z. B.: Farben, Tapeten, Putze, Spachtelungen 
etc., sind dafür geeignete Grundierungen zu wählen.  
Dazu Hinweise und Angaben der Grundierungs- bzw. 

Beschichtungshersteller beachten. In der Regel sind alle 
Grundierungen möglich, die laut Hersteller für saugende 
Kalkzement-oder Gipsputze oder Gipsfaserplatten geeignet 
sind. 

Imprägnierungen
Zum Schutz gegen Chemikalien in verschiedenen Konzen-
trationen sowie gegen tierische und pflanzliche Fette und 
Öle, ist die Promat®-SR-Imprägnierung nachgewiesen.
Die Promat®-Imprägnierung 2000 wird empfohlen, wenn 
Schlagregen oder Spritzwasser gegen die Promat-Brand-
schutzbauplatten nicht ausgeschlossen ist.

Im bewitterten Außenbereich sind nur dafür geeignete 
Anstrichsysteme zu verwenden. Beide Imprägnierungen 
behindern die Wasserdampfdiffusion nicht. Die genaue 
Verarbeitung ist dem jeweiligen gesonderten technischen 
Datenblatt zu entnehmen.

Für andere chemische Konzentrationen oder Anforderungen 
können im Handel erhältliche Mittel verwendet werden.  
Die zuvor genannten charakteristischen Eigenschaften der 
Platten sind dabei zu beachten und mit den Herstelleran-
gaben zu vergleichen.

Anstriche
Generell beeinträchtigen Anstriche oder Beschichtungen 
mit einer Schichtstärke bis zu 0,5 mm die nachgewiesene 
Feuerwiderstandsdauer der jeweiligen Promat-Konstruktion 
nicht. Als Anstrichsysteme eignen sich Dispersions-farben, 
Silikatfarben, Acrylharzfarben etc..

Je nach gewünschtem Oberflächeneffekt oder der Schutz-
funktion, ist das geeignete Anstrichsystem zu wählen. Zur 
Vorbereitung der Platten für eine Farbbeschichtung sind  
die Angaben der Farbhersteller zu beachten. Das betrifft 
auch die Möglichkeit, die Farbe in verdünnter Form als 
Voranstrich zu verwenden.

Der Aufbau des Anstrichs ist strikt nach den Hersteller-
angaben auszuführen, damit der gewünschte Witterungs-
schutz erreicht wird. Baukonstruktive Vorkehrungen, wie 
Tropfkanten, Dehnausgleiche, elastische Anschlüsse etc. 
sind abhängig der Einbaulage zu treffen. 
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Stahldrahtklammern
Die Promat-Brandschutzbauplatten für Lüftungs- und 
Entrauchungsleitungen oder entsprechende Bekleidungen 
werden vorzugsweise miteinander verklammert. Eine 
zusätzliche Unterkonstruktion ist dafür nicht erforderlich. 
Die in der Regel mit Haftlack beschichteten Stahldraht-
klammern werden mit einem Druck (zwischen 6 und 8 bar) 
ins Material getrieben. Besonders geeignet sind dafür mit 
Luft- oder Gasdruck betriebene Geräte. Die Stahldraht-
klammern sind mindestens oberflächenbündig einzutreiben. 
Sofern die Oberfläche nachträglich überspachtelt werden 
soll, sind die Klammerrücken zu versenken. 

Schrauben
Alternativ zu Stahldrahtklammern lassen sich Promat-Platten 
mit Schrauben verbinden. Dazu werden Grobgewinde-
schrauben verwendet, wie die im Holz- bzw. Trockenbau 
Anwendung finden. Sie sind immer mindestens oberflächen-
bündig einzudrehen. Die Art der Schraube, des Schrauben-
kopfes und der Schraubenspitze richten sich nach der 
Plattenart und Plattendicke und sind in den jeweiligen 
Nachweisen und Konstruktionsblättern beschrieben. Sofern 
Schrauben für die Befestigung an Metallprofilen erforderlich 
sind, haben sich bis zu einer Blechdicke von t = 2,5 mm 
Schrauben mit Doppelganggewinde und Bohrspitze be-
währt. Ab einer Dicke von t = 2,5 mm sind Bohrschrauben  
zu empfehlen.

Hinweise zu den ergänzenden  
und Zubehör-Produkten

Ob und unter welchen Voraussetzungen ergänzende 
Produkte bei der Herstellung von Lüftungs- und Entrau-
chungsleitungen eingesetzt werden müssen oder, ob ihre 
Verwendung zulässig ist, richtet sich immer nach dem all-
gemeinen bauaufsichtlichen Nachweis der jeweiligen Bauart. 
Daneben sind ggf. weitere, allgemeingültige gesetzliche 
oder technische Vorgaben zu beachten. Dies gilt u. a. auch 
für den Korrosionsschutz.

Die beschriebenen Produktausführungen entsprechen  
dem Stand der Technik zum Redaktionsschluss. Detaillierte 
Informationen und Hinweise zur Verwendung aller Produkte 
finden sich in den nachfolgenden Produktblättern oder 
digital auf www.promat.com/de-de/brandschutz.

Verspachtelung
Die Promat-Spachtelmassen sind auf das Saugverhalten der 
Promat-Brandschutzbauplatten abgestimmt. Die werden 
ausschließlich im Innenbereich für das Überspachteln von 
Plattenstößen und Befestigungsmitteln oder eine lediglich 
optische Oberflächenverspachtelung eingesetzt. 

Befestigungsmittel 
Grundsätzlich sind die Befestigungsmittel (Art, Beschaffen-
heit, Durchmesser, Drahtdicke, Länge etc.) verbindlich zu 
wählen, die in den allgemein bauaufsichtlichen Anwendbar-
keitsnachweisen der Promat-Konstruktionen beschrieben 
sind. Bei den maschinellen Hilfsmitteln sind zusätzlich die 
Herstellerangaben bzgl. der Geräteeinstellung zu beachten.

Folgende Befestigungsmittel können verwendet werden:
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Produktbeschreibung
PROMATECT®-LS ist eine selbsttragende, zementgebundene Brand-
schutzbauplatte auf Basis von Calciumsilikat. PROMATECT®-LS hat 
ein geringes Raumgewicht mit hoher Dämmwirkung, ist dimensions-
stabil und lässt sich mit Holzbearbeitungswerkzeugen bearbeiten. 

Die Herstellung ist nach ISO 9001 zertifiziert.

Anwendungsgebiete
PROMATECT®-LS ermöglicht selbständige Lüftungsleitungen mit 
großen lichten Querschnitten und Formstücken, feuerwiderstands-
fähige Entrauchungsleitungen (MRA) und nachträgliche Bekleidun-
gen von Stahlblech- und Kunststofflüftungsleitungen. Für elektrische  
Leitungen sind Installationskanäle und Kabelkanäle für den Funk-
tionserhalt mit hohem Feuerwiderstand nachgewiesen. PROMA-
TECT®-LS ist auch in Innenbereichen mit erhöhter Feuchtigkeit  
einsetzbar.

Verarbeitung
Für Angaben zur Ver- und Bearbeitung siehe „Allgemeine Hinweise 
für Promat-Brandschutzbauplatten“.

Transport
Für das Abladen ganzer Paletten ist ein Kran oder Gabelstapler  
einzusetzen. Einzelne Platten sind hochkant zu transportieren.

Entsorgung
Reststücke können auf Deponien der Deponieklasse I entsorgt 
werden. Abfallschlüsselnummer: AVV oder EAK 17 09 04

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz-
konstruktion ist zu beachten.
Bei der Bearbeitung (Sägen, Bohren, Schleifen etc.) entsteht Staub. 
Staub kann gesundheitsschädlich sein. Kontakt mit Augen und Haut 
vermeiden. Staub nicht einatmen. Staub ist abzusaugen. Die Staub-
grenzwerte sind zu beachten. 

Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Ergänzende Produkte
• Promat®-Imprägnierung 2000
• Promat®-SR-Imprägnierung
• Promat®-Kleber K84 
• Promat®-Kleber K84/500

Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Abmessungen 2500 mm × 1200 mm

Dicke (in mm) 30, 35, 45, 50

Rohdichte ≈ 520 kg/m³ (+20 °C, 65 % r. F.)

pH-Wert ≈ 10

Farbe weißlich beige

Oberfläche Sichtseite glatt, Rückseite fein gewaffelt

Klimatische Kennwerte

Feuchtigkeitsgehalt ≈ 3 – 7 % (lufttrocken)

Wärmeleitfähigkeit λ ≈ 0,087 W/m·K (+20 °C)

Dampfsperrwert (μ-Wert) ≈ 3,4

Mechanische Kennwerte

Druckfestigkeit ≈ 4,5 N/mm² (senkrecht zur Plattenfläche)

Biegefestigkeit σBruch ≈ 2,9 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)

Ausführungen, Gewichte

Dicke 30 mm 35 mm 45 mm 50 mm

Toleranzen ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm

Länge ± 3,0 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm

Breite ± 3,0 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm

Gewicht 1) ≈ 15,6 kg/m² ≈ 18,2 kg/m² ≈ 23,4 kg/m² ≈ 26,0 kg/m²

1) (+20 °C, 65 % r. F. ) Für die Ermittlung von Montagegewichten gelten die Werte dieser Tabelle als Minimum. 

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 0749-CPR-11/0039-2018/1 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

PROMATECT®-LS
Zementgebundene, leichte Calciumsilikat-Brandschutzbauplatte

Lieferform
Verkaufseinheit 2) 
Änderungen vorbehalten

Platte (Zuschnitte und  
Sonderaus führungen auf Anfrage)

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Merkmale
• zementgebunden, dimensionsstabil
• geringes Raumgewicht, Rohdichte ≈ 520 kg/m³ 
• hohe Kantenstabilität
• feuchtigkeitsbeständig
• anstrichfähig und tapezierbar
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Produktbeschreibung
PROMATECT®-H ist eine selbsttragende, zementgebundene Brand- 
schutzbauplatte auf Basis von Calciumsilikat. PROMATECT®-H ist 
mechanisch hoch belastbar, dimen sionsstabil und weist eine hohe 
Oberflächenhärte auf. Es lässt sich mit Holzbearbeitungswerkzeugen 
bearbeiten.  
 
Die Herstellung ist nach ISO 9001 zertifiziert.

Anwendungsgebiete
Promat hat eine Vielzahl nachgewiesener Brandschutzkonstruktionen 
mit PROMATECT®-H, die mit dünnen Plattendicken möglich sind. 
Mit PROMATECT®-H werden viele Bauteile für den baulichen Brand-
schutz nach DIN und EN in allen Bereichen des Hoch- und Industrie-
baus hergestellt, wie u. a. Wände und Stahltragwerksbekleidungen. 
PROMATECT®-H ist auch in Bereichen mit erhöhter Feuchtigkeit 
einsetzbar.

Verarbeitung
Für Angaben zur Ver- und Bearbeitung siehe „Allgemeine Hinweise 
für Promat-Brandschutzbauplatten“.

Transport
Für das Abladen ganzer Paletten ist ein Kran oder Gabelstapler  
einzusetzen. Einzelne Platten sind hochkant zu transportieren.

Entsorgung
Reststücke können auf Deponien der Deponieklasse II entsorgt 
werden. Abfallschlüsselnummer: AVV oder EAK 17 09 04

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz konstru-
ktion ist zu beachten. Bei der Bearbeitung (Sägen, Bohren, Schleifen 
etc.) entsteht Staub. Staub kann gesundheitsschädlich sein. Kontakt 
mit Augen und Haut vermeiden. Staub nicht einatmen. Staub ist ab-
zusaugen. Die Staubgrenzwerte sind zu beachten.  

Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Ergänzende Produkte
• Promat®-Imprägnierung 2000
• Promat®-SR-Imprägnierung
• Promat®-Kleber K84 
• Promat®-Kleber K84/500 

Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Abmessungen 2500 mm × 1250 mm, 3000 mm × 1250 mm

Dicke (in mm) 6, 8, 10, 12, 15, 20, 25

Rohdichte ≈ 870 kg/m³ (trocken)

Nominale Rohdichte ≈ 940 kg/m³ (+23 °C, 50 % r. F.)

pH-Wert ≈ 12

Farbe hellbeige

Oberfläche Sichtseite glatt, Rückseite gewaffelt

Klimatische Kennwerte

Feuchtigkeitsgehalt ≈ 5 – 10 % (lufttrocken)

Wärmeleitfähigkeit λ ≈ 0,175 W/m·K (+20 °C)

Dampfsperrwert (μ-Wert) ≈ 20,0

Mechanische Kennwerte

Druckfestigkeit ≈ 9,3 N/mm² (senkrecht zur Plattenfläche)

Biegefestigkeit σBruch
≈ 7,6 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)
≈ 4,8 N/mm² (in Platten-Querrichtung)

Elastizitätsmodul E ≈ 4200 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)
≈ 2900 N/mm² (in Platten-Querrichtung)

Ausführungen, Gewichte
Dicke 6 mm 8 mm 10 mm 12 mm 15 mm 20 mm 25 mm

Toleranzen ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 1,0 mm ± 1,0 mm ± 1,5 mm

Länge ± 3,0 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm
± 3,0 mm – – 3000 mm 3000 mm 3000 mm 3000 mm 3000 mm

Breite ± 3,0 mm 1250 mm 1250 mm 1250 mm 1250 mm 1250 mm 1250 mm 1250 mm

Gewicht 1) ≈ 5,6 kg/m² ≈ 7,4 kg/m² ≈ 9,2 kg/m² ≈ 11,1 kg/m² ≈ 13,9 kg/m² ≈ 18,5 kg/m² ≈ 23,1 kg/m²
1) (+20 °C, 65 % r. F. ) Für die Ermittlung von Montagegewichten gelten die Werte dieser Tabelle als Minimum. 

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 0749-CPR-06/0206-2022/1 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

PROMATECT®-H
Zementgebundene Calciumsilikat-Brandschutzbauplatte

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Lieferform
Verkaufseinheit 2) 
Änderungen vorbehalten

Platte (Zuschnitte und  
Sonderaus führungen auf Anfrage)

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Merkmale
• zementgebunden, dimensionsstabil
• Rohdichte ≈ 870 kg/m³
• sehr hohe Kantenstabilität
• mechanisch hoch belastbar, harte Oberfläche
• geeignet für die Anwendung in Bereichen mit erhöhter  
 Feuchtigkeit (siehe Leistungserklärung)
• anstrichfähig, tapezierbar, zum Befliesen geeignet
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Produktbeschreibung
PROMATECT®-L ist eine selbsttragende, zementgebundene Brand-
schutzbauplatte auf Basis von Calciumsilikat. PROMATECT®-L hat  
ein geringes Raumgewicht mit hoher Dämmwirkung, ist dimensions-
stabil und lässt sich mit Holzbearbeitungswerkzeugen bearbeiten. 

Die Herstellung ist nach ISO 9001 zertifiziert.

Anwendungsgebiete
Promat hat eine Vielzahl nachgewiesener Brandschutzkonstruktionen 
mit PROMATECT®-L, die in einlagiger Ausführung möglich sind. Mit 
PROMATECT®-L werden viele Bauteile für den baulichen Brand-
schutz nach DIN und EN in allen Bereichen des Hoch- und Industrie-
baus hergestellt, wie u. a. Decken und Stahltragwerksbekleidungen. 
PROMATECT®-L ist auch in Bereichen mit erhöhter Feuchtigkeit 
einsetzbar.

Verarbeitung
Für Angaben zur Ver- und Bearbeitung siehe „Allgemeine Hinweise 
für Promat-Brandschutzbauplatten“.

Transport
Für das Abladen ganzer Paletten ist ein Kran oder Gabelstapler ein-
zusetzen. Einzelne Platten sind hochkant zu transportieren.

Entsorgung
Reststücke können auf Deponien der Deponieklasse I entsorgt 
werden. Abfallschlüsselnummer: AVV oder EAK 17 09 04

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz-
konstruktion ist zu beachten.
Bei der Bearbeitung (Sägen, Bohren, Schleifen etc.) entsteht Staub. 
Staub kann gesundheitsschädlich sein. Kontakt mit Augen und Haut 
vermeiden. Staub nicht einatmen. Staub ist abzusaugen. Die Staub-
grenzwerte sind zu beachten.  

Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Ergänzende Produkte
• Promat®-Imprägnierung 2000
• Promat®-SR-Imprägnierung
• Promat®-Kleber K84
• Promat®-Kleber K84/500

Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Abmessungen 2500 mm × 1200 mm

Dicke (in mm) 20, 25, 30, 40, 50

Rohdichte ≈ 470 kg/m³ (+20 °C, 65 % r. F.)

pH-Wert ≈ 9

Farbe weißlich beige

Oberfläche Sichtseite glatt, Rückseite fein gewaffelt

Klimatische Kennwerte

Feuchtigkeitsgehalt ≈ 3,5 – 6 % (lufttrocken)

Wärmeleitfähigkeit λ ≈ 0,083 W/m·K (+20 °C)

Dampfsperrwert (μ-Wert) ≈ 3,2

Mechanische Kennwerte

Druckfestigkeit ≈ 2,4 N/mm² (senkrecht zur Plattenfläche)

Biegefestigkeit σBruch ≈ 3,1 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)

Elastizitätsmodul E ≈ 1200 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)

Ausführungen, Gewichte

Dicke 20 mm 25 mm 30 mm 40 mm 50 mm

Toleranzen ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm

Länge ± 3,0 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm

Breite ± 3,0 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm

Gewicht 1) ≈ 9,5 kg/m² ≈ 11,8 kg/m² ≈ 14,2 kg/m² ≈ 18,9 kg/m² ≈ 23,6 kg/m²

1) (+20 °C, 65 % r. F. ) Für die Ermittlung von Montagegewichten gelten die Werte dieser Tabelle als Minimum. 

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 0749-CPR-07/0296-2018/1 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Lieferform
Verkaufseinheit 2) 
Änderungen vorbehalten

Platte (Zuschnitte und  
Sonderaus führungen auf Anfrage)

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

PROMATECT®-L
Zementgebundene, leichte Calciumsilikat-Brandschutzbauplatte

Merkmale
• zementgebunden, dimensionsstabil
• geringes Raumgewicht, Rohdichte ≈ 520 kg/m³ 
• hohe Kantenstabilität
• feuchtigkeitsbeständig
• anstrichfähig und tapezierbar
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Produktbeschreibung
PROMATECT®-L500 ist eine selbsttragende, zementgebundene 
Brandschutzbauplatte auf Basis von Calciumsilikat. PROMATECT®-
L500 hat ein geringes Raumgewicht mit hoher Dämmwirkung, ist 
dimensionsstabil und lässt sich mit Holzbearbeitungswerkzeugen 
bearbeiten.  
 
Die Herstellung ist nach ISO 9001 zertifiziert.

Anwendungsgebiete
PROMATECT®-L500 wird verwendet für vorgefertigte Schacht-
elemente für Montageabgasanlagen für eine schnelle und sichere 
Bekleidung von Rauchgasleitungen nach MFeuVO. Weitere Bauteile 
für den baulichen Brandschutz nach DIN und EN sind nachgewiesen. 
PROMATECT®-L500 ist auch in Innenbereichen mit erhöhter Feuchtig-
keit einsetzbar.

Verarbeitung
Für Angaben zur Ver- und Bearbeitung siehe „Allgemeine Hinweise 
für Promat-Brandschutzbauplatten“.

Transport
Für das Abladen ganzer Paletten ist ein Kran oder Gabelstapler ein-
zusetzen. Einzelne Platten sind hochkant zu transportieren.

Entsorgung
Reststücke können auf Deponien der Deponieklasse I entsorgt 
werden. Abfallschlüsselnummer: AVV oder EAK 17 09 04

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz-
konstruktion ist zu beachten.
Bei der Bearbeitung (Sägen, Bohren, Schleifen etc.) entsteht Staub. 
Staub kann gesundheitsschädlich sein. Kontakt mit Augen und Haut 
vermeiden. Staub nicht einatmen. Staub ist abzusaugen. Die Staub-
grenzwerte sind zu beachten.  
 
Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Ergänzende Produkte
• Promat®-Imprägnierung 2000
• Promat®-SR-Imprägnierung 
• Promat®-Kleber K84
• Promat®-Kleber K84/500

Technische Daten und Eigenschaften
Brandverhalten nichtbrennbar A1

Abmessungen 2500 mm × 1200 mm

Dicke (in mm) 20, 25, 30, 35, 40, 50, 52, 60

Rohdichte ≈ 500 kg/m³ (+20 °C, 65 % r. F.)

pH-Wert ≈ 9

Farbe weißlich beige

Oberfläche Sichtseite glatt, Rückseite fein gewaffelt

Klimatische Kennwerte
Feuchtigkeitsgehalt ≈ 3 – 5 % (lufttrocken)

Wärmeleitfähigkeit λ ≈ 0,09 W/m·K (+20 °C)

Dampfsperrwert (μ-Wert) ≈ 3,2

Mechanische Kennwerte
Druckfestigkeit ≈ 5,5 N/mm² (senkrecht zur Plattenfläche)

Biegefestigkeit σBruch ≈ 3,0 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)

Elastizitätsmodul E ≈ 1200 N/mm² (in Platten-Längsrichtung)

Ausführungen, Gewichte
Dicke 20 mm 25 mm 30 mm 35 mm 40 mm 50 mm 52 mm 60 mm

Toleranzen  ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm ± 0,5 mm

Länge ± 3,0 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm 2500 mm

Breite ± 3,0 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm 1200 mm

Gewicht 1) ≈ 10,5 kg/m² ≈ 13,1 kg/m² ≈ 15,8 kg/m² ≈ 18,4 kg/m² ≈ 21,0 kg/m² ≈ 26,3 kg/m² ≈ 27,4 kg/m² ≈ 31,5 kg/m²

1) (+20 °C, 65 % r. F. ) Für die Ermittlung von Montagegewichten gelten die Werte dieser Tabelle als Minimum. 

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 0749-CPR-06/0218-2018/1 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Lieferform
Verkaufseinheit 2) 
Änderungen vorbehalten

Platte (Zuschnitte und  
Sonderaus führungen auf Anfrage)

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

PROMATECT®-L500
Zementgebundene, leichte Calciumsilikat-Brandschutzbauplatte

Merkmale
• zementgebunden, dimensionsstabil
• geringes Raumgewicht, Rohdichte ≈ 500 kg/m³
• hohe Kantenstabilität
• feuchtigkeitsbeständig
• anstrichfähig und tapezierbar
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Produktbeschreibung
Die Promat®-Kleber K84 und K84/500 sind anorganische, lösungs-
mittelfreie Klebstoffe auf Wasserglasbasis, modifiziert mit speziellen 
Füllstoffen. Die Produkte sind gebrauchsfertig angemischt und dürfen 
nicht verdünnt werden. Die Kleber sind dauerhaft wasserlöslich.  
Sie spalten im Brandfall keine gesundheitsschädlichen Stoffe ab.

Anwendungsgebiete
Zur Verklebung insbesondere von zementgebundenen Calciumsilikat-
bauplatten, Vermiculitplatten und Mineralwolle für alle Anwendun-
gen. K84 und K84/500 sind nur im Innenbereich zu verwenden und 
vor Nässe und Kondenswasser zu schützen. Die Kleber kommen in 
Promat-Konstruktionen, wie z. B. Bekleidungen für runde Stahlstützen 
mit PROMATECT®-FS-Rohrschalen oder bei PROMATECT®-Lüftungs- 
und Entrauchungsleitungen, zum Einsatz.

Verarbeitung
Die zu verklebenden Flächen müssen trocken, staub-, fett- und ölfrei 
sein. Bei niedrigen Temperaturen ist der Kleber steif. Gefrorenen 
Kleber vor der Verarbeitung langsam auftauen lassen. Vor der Ver-
arbeitung gut durchrühren, ggf. maschinell. Die Temperatur des 
Klebers, der zu verklebenden Materialien und des Arbeitsraums  
darf auch während der Aushärtezeit nicht unter +5 °C liegen. Die 
ideale Verarbeitungstemperatur liegt zwischen +10 °C und +20 °C. 

Das Verkleben muss auf planebenem Untergrund erfolgen, ebenso 
das Stapeln der verklebten Teile. Beim Auftragen von Hand den 
Kleber mit einem Zahnspachtel verstreichen. Vor dem Verkleben  
darf sich auf der Klebstoffoberfläche keine geschlossene Haut bilden. 
Überschüssigen Kleber nicht dünn ausziehen, sondern mit dem 
Spachtel entfernen. Bei Verklebung von Werkstoffen mit hoher Dichte 
oder Materialfeuchtigkeit ist mit längeren Abbindezeiten zu rechnen. 
Werkzeuge und Oberflächen unmittelbar nach der Verwendung mit 
Wasser reinigen. Geöffnete Gebinde wieder gut verschließen. Kurz-
fristig aufbrauchen.

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutzkonstruk-
tion ist zu beachten. Weitere Varianten, z. B. für die maschinelle Verar-
beitung oder für Platten aus technischem Calciumsilikat, auf Anfrage.  
 
Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Technische Daten und Eigenschaften Kleber K84 und K84/500

Brandverhalten nichtbrennbar A1 (DIN 4102)

Rohdichte ≈ 1,7 g/cm³ (unverarbeitet)

pH-Wert ≈ 12

Konsistenz pastös

Offene Zeit ≈ 3 – 8 Min. (umgebungsabhängig)

Aushärtung ≈ 24 Std. (+20 °C)

Durchhärtung ≈ 1 Woche (+20 °C)

Eigenschaften K84

Farbe hellgrau

Viskosität ≈ 30.000 1) mPa·s (Brookfield Sp. 67/150 UpM)

1) Viskosität von K84 im Schlauchbeutel = 25.000 mPa·s ± 5000 mPa·s.

Lieferform

Verkaufseinheit 2) Inhalt VE Palette

Eimer 15,0 kg – 33 ST

Schlauchbeutel 1,0 kg 10 ST/Karton 600 ST

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Eigenschaften K84/500

Farbe hellbeige

Viskosität ≈ 27.000 1) mPa·s (Brookfield Sp. 67/150 UpM)

Produktnachweis
ABP Nr. P-NDS04-5

Merkmale
• für verschiedene saugende Untergründe geeignet
• K84/500 ist farblich den Brandschutzbauplatten  
 PROMATECT®-LS und L500 angepasst
• Aushärtung erfolgt durch Luftzufuhr
• der Kleber ist frostfrei eingestellt
• hochergiebig (bei vollflächiger Verklebung pro m2 
 ≈ 1,2 kg bis 1,8 kg je nach Oberfläche)

Transport / Lagerung

Lagerung kühl und trocken lagern (-30 °C bis +30 °C)

Lagerbeständigkeit gebrauchsfertiger Kleber  
(9 Monate haltbar – original verschlossen)

Promat®-Kleber K84 und K84/500
Mittelviskoser Einkomponenten-Klebstoff auf Wasserglasbasis

Brandverhalten
nichtbrennbar A1 (DIN 4102)

Merkmale
• für verschiedene saugende Untergründe geeignet
• K84/500 ist farblich den Brandschutzbauplatten 

PROMATECT®-LS und -L500 angepasst
• Aushärtung erfolgt durch Luftzufuhr
• der Kleber ist frostfest eingestellt
• hoch ergiebig (bei vollfl ächiger Verklebung pro m² 

≈ 1,2 kg bis 1,8 kg je nach Oberfl äche)

Lieferform
gebrauchsfertiger Kleber (9 Monate haltbar)

Verkaufseinheit
Eimer, Inhalt: 15,0 kg,
Schlauchbeutel, Inhalt: 1,0 kg (10 Stück/Karton)

Mittelviskoser Einkomponenten-Klebsto�  auf Wasserglasbasis

Promat®-Kleber K84 und K84/500
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Produktbeschreibung
Die Promat®-SR-Imprägnierung ist ein lösungsmittelfreies Imprägnie- 
rungsmittel auf der Basis von Silikaten. Das Produkt ist gebrauchs- 
fertig angemischt und darf nicht verdünnt werden.

Anwendungsgebiete
Mit der Promat®-SR-Imprägnierung wird ein zuverlässiger Schutz 
zementgebundener Silikatbauplatten gegen aggressive Medien 
erzielt. Gleichzeitig festigt die Imprägnierung durch ihre große  
Tiefenwirkung den Untergrund. Sie ist ideal für die Brandschutzbau-
platten PROMATECT®-H, -L, -L500 und -LS geeignet. Die Promat®-
SR-Imprägnierung wird im Innenbereich eingesetzt, z. B. bei PROMA-
TECT®-Lüftungsleitungen für Abluftanlagen der chemischen Industrie, 
in Laboratorien, Kliniken usw..

Verarbeitung
Der zu behandelnde Untergrund muss saugfähig, sauber, staubfrei  
und trocken sein, ggf. vorhandene Verschmutzungen durch Öl, Fett 
und Wachs sind zu entfernen. Die Verarbeitungstemperatur sollte  
+5 °C bis +40 °C betragen. Das Auftragen erfolgt allseitig im Spritz- 
oder Streichverfahren, inklusive der Schnittkanten, Bohrlöcher etc.
Um die gewünschte Imprägnierung zu erreichen, wird gleich mäßig
in zwei Arbeitsgängen nass in nass gearbeitet. Arbeitsgeräte sofort 
nach Gebrauch mit viel Wasser reinigen. Geöffnete Gebinde wieder 
gut verschließen.

Besondere Hinweise
Informationen zum Schutz vor weiteren als den in den technischen 
Daten angegebenen Medien auf Anfrage.  

Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Technische Daten und Eigenschaften

Rohdichte ≈ 1,1 kg/l (+20 °C)

pH-Wert 11 (+20 °C)

Farbe blau

Chemikalienbeständigkeit
-L, 

-LS, 
-L500

-H PROMATECT®

O O Schwefelsäure 5 %
● ● Schwefelsäure 20 %
● O Salzsäure 10 %
● O Salpetersäure 10 %
● ● Phosphorsäure 5 %
● O Ameisensäure 20 %
O O Essigsäure 10 %
O ● Ammoniak-Lösung 25 %
● ● Kochsalz-Lösung 3 %
● ● Natriumcarbonat-Lösung 18 %
● ● Kaliumpermanganat-Lösung 3 %
● ● Calciumchlorid-Lösung 42 %
● ● Kupfersulfat-Lösung 10 %
● ● Zinkchlorid-Lösung 50 %
● ● Methylenchlorid
● ● Methanol
● ● Ethanol
● ● Ethylglycolacetat
● ● Glycerin
● ● Aceton
● ● Xylol
● ● Lackbenzin
● ● Wasser, destilliert
● ● Tierische Fette
● ● Pflanzliche Fette und Öle

Verbrauch

Imprägnierung für Auftragsmenge

PROMATECT®-H pro m2 = 0,32 l

PROMATECT®-L pro m2 = 0,50 l

PROMATECT®-LS pro m2 = 0,55 l 

PROMATECT®-L500 pro m2 = 0,55 l 

Versuchsbedingungen
Die Platten wurden im 2-fachen 
Arbeitsgang mit einem Pinsel 
gestrichen.

Nach 28-tägiger Austrocknung 
und Aushärtung unter Labor-
bedingungen erfolgte die 
Belastung in den Medien. Die 
Dauer der Belastung betrug  
48 Stunden bei Temperaturen 
von +18 °C bis +20 °C.

● beständig
O bedingt beständig

(48 Stunden wurde ein 
geringes irrever sibles 
Erweichen der Oberfläche  
festgestellt)  

● nicht beständig

Merkmale
• zum Schutz vor verschiedenen chemisch wirksamen

Stoffen sowie vor Fetten und Ölen
• Einsatz fachgerecht imprägnierter Platten

z. B. in Anlagen der chemischen Industrie
• ideal für PROMATECT®-H, -L, -LS und -L500
• Wasserdampfdiffusion der imprägnierten Fläche 

wird nicht beeinträchtigt
• sofortige Verarbeitbarkeit, kein Anmischen nötig
• hochergiebig, lange Verarbeitungszeiten

Transport / Lagerung

Lagerung kühl lagern, vor Frost schützen

Lagerbeständigkeit gebrauchsfertige Flüssigkeit  
(12 Monate haltbar – original verschlossen)

Lieferform
Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

• Kanister, Inhalt: 10,0 l
• 44 Stück/Palette

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Promat®-SR-Imprägnierung
Imprägnierungsmittel auf Basis von Silikaten, zum Schutz vor aggressiven Medien

00
12

20
9

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung 107

P R O D U K T E



Produktbeschreibung
Die Promat®-Imprägnierung 2000 ist ein lösungsmittelfreies 
Imprägnierungsmittel auf der Basis von Silikaten. Das Produkt ist 
gebrauchsfertig angemischt und darf nicht verdünnt werden.

Anwendungsgebiete
Mit der Promat®-Imprägnierung 2000 wird eine zuverlässige Hydro-
phobierung zementgebundener Silikatbauplatten gegen Schlag-
regen, Regennässe und Spritzwasser erzielt. Gleichzeitig festigt die 
Imprägnierung durch ihre große Tiefenwirkung den Untergrund. 

Sie ist ideal für die Brandschutzbauplatten PROMATECT®-H, -L,  
-L500 und -LS geeignet. 

Fachgerecht imprägnierte Platten können im Außenbereich ohne 
weitere Beschichtungen eingesetzt werden, wobei horizontale und 
schräge Flächen z. B. durch Zinkblech oder andere geeignete Maß-
nahmen abgedeckt werden.

Verarbeitung
Der zu behandelnde Untergrund muss saugfähig, sauber, staubfrei  
und trocken sein, ggf. vorhandene Verschmutzungen durch Öl, Fett 
und Wachs sind zu entfernen. 

Das Auftragen erfolgt allseitig im Spritz- oder Streichverfahren,  
inklusive der Schnittkanten, Bohrlöcher etc. 

Um die gewünschte Imprägnierung zu erreichen, wird gleichmäßig  
in zwei Arbeitsgängen nass in nass gearbeitet. 

Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit viel Wasser reinigen.  
Geöffnete Gebinde wieder gut verschließen. 

Besondere Hinweise
Informationen wegen einer farblichen Beschichtung vor bzw. nach 
der Imprägnierung auf Anfrage.  

Sicherheitsdatenblatt anfordern.

Technische Daten und Eigenschaften

Rohdichte ≈ 1,1 kg/l (+20 °C)

pH-Wert 11 (+20 °C)

Farbe hellblau

Konsistenz flüssig

Verarbeitungstemperatur +5 °C bis +40 °C

Verbrauch

Imprägnierung für Auftragsmenge

PROMATECT®-H pro m2 = 0,23 l

PROMATECT®-L pro m2 = 0,41 l

PROMATECT®-LS pro m2 = 0,50 l 

PROMATECT®-L500 pro m2 = 0,50 l 

Transport / Lagerung

Lagerung kühl lagern, vor Frost schützen

Lagerbeständigkeit gebrauchsfertige Flüssigkeit  
(12 Monate haltbar – original verschlossen)

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

• Kanister, Inhalt: 10,0 l
• 44 Stück/Palette

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Promat®-Imprägnierung 2000
Imprägnierungsmittel auf Basis von Silikaten, zur Hydrophobierung

Merkmale
• zur Hydrophobierung gegen Schlagregen,

Regennässe und Spritzwasser
• Einsatz fachgerecht imprägnierter Platten

im Außenbereich ohne weitere Beschichtungen
• ideal für PROMATECT®-H, -L, -LS und -L500
• Wasserdampfdiffusion der imprägnierten Fläche 

wird nicht beeinträchtigt
• sofortige Verarbeitbarkeit, kein Anmischen nötig
• hochergiebig, lange Verarbeitungszeiten
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Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Farbe hellgrau

Konsistenz pulverförmig

Festmörteldichte ca. 1.600 kg/m³

Festigkeiten
Druckfestigkeit 1):    M 10 (nach EN 998-2) 
Verbundfestigkeit 1):     ≥ 0,10 N/mm² 

(nach EN 1052-3)

Mischverhältnis 25 kg mit 6 l Wasser mischen 
(≈ 4,17 kg/l Wasser)

Verarbeitungstemperatur mindestens +5 °C, maximal +30 °C

1) bei fachgerechter Herstellung

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 2019-010 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Transport / Lagerung

Lagerung • in kühlen und trockenen Räumen 
• Temperaturbereich: +3° C bis +35° C

Lagerbeständigkeit • mind. 6 Monate, nur in Originalverpackung 
• angebrochene Säcke rasch verarbeiten

Lieferform

Verkaufseinheit 2) 
Änderungen vorbehalten

Trockenpulver 
• Sack, Inhalt: 25 kg 
• 42 Säcke / Palette

2) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Produktbeschreibung 
PROMASTOP®-Brandschutzmörtel MG III ist ein zement gebundener 
Trockenmörtel auf Basis von Portlandzement. PROMASTOP®-Brand- 
schutzmörtel MG III kann mit handels üblichen Misch- und Putz- 
maschinen hergestellt werden. Das Pulver wird ohne weitere Zusätze 
mit Leitungswasser angemischt und angerührt (ca. 2 Minuten). 
Bei Arbeitsunterbrechungen über 20 Minuten, müssen Maschinen 
und Schläuche entleert und gereinigt werden.

Anwendungsgebiete 
PROMASTOP®-Brandschutzmörtel MG III wird eingesetzt zur brand-
schutztechnischen Vermörtelung von Brandschutzklappen, Lüftungs-
leitungen und nichtbrennbaren Rohren in Decken und Wänden 
sowie zur Vermörtelung von Brandschutztüren in Massivwänden. 

Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutzkon- 
struktion ist zu beachten. 

Besondere Hinweise 
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage oder im Download-Center unter  
www.promat.com/de-de/brandschutz.

Merkmale
• zementgebundener Mauermörtel der Gruppe MG III

(DIN 1053-1) bei fachgerechter Herstellung
• nach Aushärtung feuchtigkeitsunempfindlich, 

sehr hohes Raumgewicht von ≈ 1.600 kg / m3

• hohe Untergrundhaftung
• gute Pump- und Fließfähigkeit
• ergiebig (≈ 17 Liter Frischmörtel / Sack)
• ohne chemische Brandschutzmittel

PROMASTOP®-Brandschutzmörtel MG III
Mauermörtel als Trockenpulver
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Technische Daten und Eigenschaften

DIN EN 13963 – 4B, abbindend

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Verarbeitungszeit ca. 45 Min.

Konsistenz pulverförmig

Mischverhältnis 1,93 kg/l Wasser

Verbrauch 0,15 – 0,35 kg/m² Fuge  
(je nach Oberflächengüte und Plattentyp)

Abfallschlüssel Produkt

17 08 02  Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme  
derjenigen, die unter 17 08 01 fallen

17 09 04  Gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, die unter  
17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen

Abfallschlüssel Verpackung 15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 20201116-29 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Produktbeschreibung
Die Promat®-Filler PRO Spachtelmasse eignet sich als leistungsfähi-
ger, pulverförmiger Fugenfüller optimal für die manuelle Fugenver-
spachtelung von Promat-Brandschutzbauplatten im Innenbereich.

Empfohlene Anwendung 
• PROMATECT®-H 
• PROMATECT®-L 
• PROMAXON®, Typ A 
Für weitere Promat-Plattentypen auf Anfrage.

Vorbereitung 
Die Oberfläche der Promat-Brandschutzbauplatten muss trocken, 
sauber und fettfrei sein. Lose Partikel wie Staub sind zu entfernen. 
Auf eine feste Montage der Platten auf einer tragfähigen Unterkons-
truktion ist zu achten. Bei Brandschutzkonstruktionen ist der gültige 
bauaufsichtliche Anwendbarkeitsnachweis zu beachten. Je nach Typ 
der Promat-Brandschutzbauplatte ist die Oberfläche ggf. mit einer 
handelsüblichen Grundierung vorzubehandeln.

Verarbeitung 
Für die Verarbeitung dürfen nur saubere Werkzeuge und Gefäße ver-
wendet werden. Die Promat®-Filler PRO Spachtelmasse in sauberes 
und kaltes Wasser (+10 °C) einstreuen, mindestens 2 Min. sumpfen 
lassen und manuell oder mit einem elektrischen Rührquirl zu einer 
klumpen freien und verarbeitungsgerechten Endkonsistenz mischen 
(Mischungsverhältnis: 10,8 Liter Wasser für 20 kg). Versteifendes 
Material darf nicht durch Zugabe von Wasser „gestreckt“ werden, da 
die Festigkeit sonst nicht erreicht wird und die Gefahr der Bildung 
von Fugenrissen besteht. 

Die Verarbeitungs- und Bauteiltemperatur muss mindestens +5 °C 
betragen. Für ausreichende Belüftung sorgen. 

Bei Verwendung der Promat®-Filler PRO Spachtelmasse alle Platten- 
kanten vorab anfeuchten, die Fugen mit Promat®-Filler PRO voll aus-
füllen und anschließend flächenbündig abziehen. Bei Voll- (VK) und 
Winkelkanten (WK) Bewehrungsstreifen aus Glasfaser oder Papier 
verwenden. Diese werden bei der ersten Verfüllung der Fugen direkt 
in die noch weiche Masse eingelegt und anschließend mit einer 
Spachtelkelle geglättet. 

Nach dem ersten Trocknen werden eventuelle Spachtelrückstände 
abgestoßen, sofern erforderlich das Verfugungsmaterial leicht 
mit üblichen, mittelgrobem Sandpapier/Schleifgitter geschliffen. 
Anschließend nachspachteln bis die gewünschte Oberflächengüte 
hergestellt ist. 

Für die höchsten Oberflächengüten kann eine vollflächige Verspach-
telung mit dem Promat®-Finish PRO Flächenspachtel erfolgen. 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite:  
www.promat.com/de-de/brandschutz.

Transport / Lagerung

Lagerung
kühl, aber frostfrei, dunkel und trocken lagern,  
vor Nässe schützen, geöffnete Gebinde wieder  
gut verschließen

Lagerbeständigkeit
Trockenpulver  
(12 Monate ab Herstelldatum haltbar – 
original verschlossen)

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

• Sack, Inhalt: 20 kg
• 54 Säcke / Palette

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Merkmale
• effiziente Arbeitsabläufe durch kurze Trocknungszeit

(Verarbeitungszeit ca. 45 Min.)
• hochergiebig
• sehr feinkörnig

Promat®-Filler PRO
Hochplastifizierter Trockenmörtel
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Produktbeschreibung
Die Promat®-Ready Mix PRO Fertigspachtelmasse eignet sich als  
gebrauchsfertiger, pastöser Fugenfüller für die manuelle und maschi- 
nelle Fugen- und Flächenverspachtelung von Promat-Brand schutz- 
bauplatten im Innenbereich.

Empfohlene Anwendung 
• PROMATECT®-H 
• PROMATECT®-L 
• PROMAXON®, Typ A 
Für weitere Promat-Plattentypen auf Anfrage.

Vorbereitung 
Die Oberfläche muss trocken, sauber und fettfrei sein. Lose Partikel 
wie Staub sind zu entfernen. Auf die richtige Montage der Platten ist 
zu achten. Bei Brandschutzkonstruktionen ist der gültige bauaufsicht-
liche Anwendbarkeitsnachweis zu beachten. Je nach Typ der Promat-
Brandschutzbauplatte ist die Oberfläche ggf. mit einer handels- 
üblichen Grundierung vorzubehandeln.

Manuelle Verarbeitung 
Bei manueller Verarbeitung ist die Promat®-Ready Mix PRO Fertig-
spachtelmasse ohne zusätzliches Wasser leicht durchzumischen und 
kann direkt vom Eimer mit der Traufel/Glättkelle verwendet werden.  
Die Verarbeitungs- und Bauteiltemperatur muss mindestens +10 °C 
betragen. Für ausreichende Belüftung sorgen. Sind weitergehende 
Oberflächengüten zu erzielen, die über eine Standardverspachtelung 
hinaus gehen, ist Promat®-Ready Mix PRO im ersten Spachtelgang 
zwingend mit Bewehrung zu verarbeiten. Ist die Verwendung eines 
Bewehrungsstreifens nicht gewünscht oder nicht möglich, empfeh-
len wir im ersten Spachtelgang Promat®-Filler PRO. In den weiteren 
Arbeitsschritten kann die Fläche wie gewohnt mit Promat®-Ready  
Mix PRO oder Promat®-Finish PRO verspachtelt werden. Ist eine  
Standardverspachtelung gewünscht, die ausschließlich den brand-
schutztechnischen Ansprüchen genügen muss, kann Promat®- 
Ready Mix PRO im ersten Spachtelgang ohne Bewehrung verwendet 
werden.

Maschinelle Verarbeitung 
Bei maschineller Verarbeitung empfehlen wir die Nutzung einer 
Graco Mark V oder VII, zusammen mit der braunen Düse in der 
Größe 329/331 für die Fugen und in Größe 531/533 für eine voll-
flächige Anwendung. Beim Einsatz von Airless-Spritzgeräten darf, 
sofern notwendig, bis zu 1 % Wasser hinzugegeben werden.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite:  
www.promat.com/de-de/brandschutz.

Sicherheitshinweise 
Entnehmen Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt.

Promat®-Ready Mix PRO
Fertigspachtelmasse

Technische Daten und Eigenschaften

DIN EN 13963 – 3A, lufttrocknend

Brandverhalten nichtbrennbar, A2-s1;d0

Konsistenz pastös

Trocknungszeiten
Die Trocknungszeit beträgt in Abhängigkeit  
von Raumtemperatur, Luftfeuchtigkeit und 
Schichtdicke ca. 24h

Verbrauch 0,25 – 0,80 kg/m²  
(je nach Oberflächengüte und Plattentyp)

Abfallschlüssel Produkt

17 08 02  Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 08 01 fallen

17 09 04  Gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, die unter  
17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen

Abfallschlüssel Verpackung 17 02 03 Kunststoff
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff

Produktnachweis
Leistungserklärung 
(DoP)

Nr. 20201116-30 
www.promat.com/de-de/Leistungserklarung

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

• Inhalt: 10,0 kg, 52 Stk./Palette 
• Inhalt: 20,0 kg, 32 Stk./Palette

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Transport / Lagerung

Lagerung
kühl, aber frostfrei, dunkel und trocken lagern,  
vor Nässe schützen, geöffnete Gebinde wieder  
gut verschließen

Lagerbeständigkeit
pastös im Eimer 
(12 Monate ab Herstelldatum auf Eimer 
haltbar – original verschlossen)

Merkmale
• für manuelle und maschinelle Verarbeitung

(z. B. mit einem Airless-Gerät)
• sofort einsetzbar
• auf Null ausziehbar
• lange Verarbeitungszeit
• erzielt hochwertige Oberflächen
• Oberflächengüte 1–3
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Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern, vor Feuchtigkeit schützen,
nur in Originalverpackung aufbewahren

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten Streifen auf Rolle, 1 Stück (20 lfm / Rolle)

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Produktbeschreibung 
PROMAGLAF®-A ist ein hochwertiger, leichter Spezialdämmstoff 
aus weißen, gesundheitlich unbedenklichen Silikatfasern, die in 
einem besonderen Produktionsverfahren hergestellt werden.

Das Material bietet eine hervorragende thermische Stabilität und 
Flexibilität sowie eine geringe Wärmeleitfähigkeit.

Anwendungsgebiete 
Das Produkt PROMAGLAF®-A wird insbesondere als Brandschutz-
Hinterlegungsstreifen bei Trennwandkonstruktionen und als  
Zwischenlage bei Promat®-Ganzglaswänden ohne glasteilende 
Profilen verwendet. 

Bei Metallständerwänden wird die Schalldämmung durch die  
Zwischenlage von PROMAGLAF®-A Streifen verbessert.

Ergänzende Produkte 
•  PROMATECT®-Brandschutzbauplatten 
•  PROMAGLAS® F1 
•  Promat®-SYSTEMGLAS F1

Besondere Hinweise 
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz-
konstruktion ist zu beachten.

Weitere Informationen auf www.promat.com/de-de/brandschutz.

Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1 (DIN 4102)

Abmessungen Breite 50 mm, Dicke 3 mm

Merkmale
• sehr flexibler Silikatfaserstreifen
• als Rollenware auf Papphülse, vor Ort ablängbar
• geringes Raumgewicht, Rohdichte ≈ 130 kg/m³
• Materialeigenschaften ermöglichen viele Anwendungen  
 (Brandschutz, Schalldämmung u. a.)
• ideal zur thermischen Trennung von Bauteilen

Produktnachweis

ABP Nr. P-NDS04-206

PROMAGLAF®-A
Sehr flexibler Silikatfaserstreifen
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Produktbeschreibung
Der Promat®-Montagerahmen besteht aus verzinktem Stahlblech 
(t = 1,5 mm) und wird vorkonfektioniert inklusive Montagematerial 
geliefert. Die benötigten PROMATECT®-Platten sind bauseits zu  
stellen. Die beiliegende Bohrschablone enthält eine Anleitung mit 
den Einbauschritten.

Anwendungsgebiete
Mit dem Promat®-Montagerahmen kann in Promat®-Lüftungs- und 
Entrauchungsleitungen ein Revisionsöffnungsverschluss eingebaut 
werden. Die Feuerwiderstandsdauer der Konstruktion wird nicht 
beeinträchtigt. Die Anordnung erfolgt entsprechend den baurecht-
lichen Vorgaben für Revisionsöffnungen in raumlufttechnischen 
Anlagen für Wartungs- und Reinigungszwecke. Details zu Einbau-
möglichkeiten auf Anfrage.

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutzkonstruk-
tion ist zu beachten.

Weitere Informationen auf www.promat.com/de-de/brandschutz.

Technische Daten

Abmessungen Durchreichmaß (b × h) 
400 mm × 400 mm, 600 mm × 600 mm

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Promat®-Montagerahmen
Vorgefertigter Stahlrahmen für Revisionsöffnungsverschlüsse

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

Komplettbausatz  
(inklusive Montagematerial)

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten.

Merkmale
• vorkonfektionierter stabiler Stahlrahmen, verzinkt
• zur Erstellung eines Revisionsöffnungsabschlusses in Promat-

Lüftungs- und Entrauchungsleitungen (Details auf Anfrage)
• für 90 Min. Feuerwiderstandsdauer nachgewiesen
• für kleinere Revisionsöffnungen bauseits ablängbar

(Abstände der Gewindebolzen beachten)
• Flügelschrauben erlauben ein werkzeugloses Öffnen

und Schließen
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Promat®-Inspektions- und Messöffnungsverschlüsse
Feuerwiderstandsfähiger Verschluss von Öffnungen für den Zugang zum Innenraum des Lüftungskanals

Merkmale
• ab Werk komplett montagefertig vorkonfektioniert
• zur Erstellung eines Revisionsöffnungsabschlusses in

Promat-Lüftungs- und Entrauchungsleitungen
(Details auf Anfrage)

• für 90 Min. Feuerwiderstandsdauer nachgewiesen
• kanalseitig flächenbündiger Einbau in Promat-Lüftungs-  
 und Entrauchungsleitungen
• Inbus-Schrauben erlauben ein leichtes Öffnen

und Schließen

Technische Daten und Eigenschaften

Brandverhalten nichtbrennbar A1

Farbe weißlich beige

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Lieferform

Verkaufseinheit 1) 
Änderungen vorbehalten

Komplettbausatz (inkl. Promat®-Kleber K84, 
Einschlagmuttern und Inbus-Schrauben, 
exklusive Klammern)

1) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten..

Ausführungen

Durchreichmaß i. L. 
(Länge × Breite in mm)

Außenmaße 
(Länge × Breite in mm)

MÖV (rund) Ø 25 Ø 110

Ø 40 Ø 125

IÖV (rechteckig) 100 × 100 260 × 260

100 × 200 260 × 360

200 × 300 360 × 460

300 × 400 460 × 560

400 × 500 560 × 660

400 × 600 560 × 760

600 × 600 760 × 760
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Produktbeschreibung
Promat®-Inspektions- und Messöffnungsverschlüsse sind Produkte,  
die perfekt zu Promat-Lüftungs- und Entrauchungsleitungen passen. 
Sie bestehen aus einer feuerwiderstandfähigen Kombination von 
PROMATECT®-LS, PROMATECT®-H und anderen Elementen aus  
der Promat-Materialpalette. 

Anwendungsgebiete
Die Promat®-Inspektions- und Messöffnungsverschlüsse können in  
Promat-Lüftungs- und Entrauchungsleitungen eingebaut werden. Die 
Feuerwiderstandsdauer der Konstruktion wird nicht beeinträchtigt. 
Die Anordnung erfolgt entsprechend den baurechtlichen Vorgaben 
für Revisionsöffnungen in raumlufttechnischen Anlagen für Wartungs- 
und Reinigungszwecke. Details zu Einbaumöglichkeiten auf Anfrage.

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis der Brandschutz- 
konstruktion ist zu beachten. 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite:  
www.promat.com/de-de/brandschutz.
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Technische Daten

Produktbeschreibung
Die PROMATECT®-Schachtelemente sind werkseitig vorkonfektio-
nierte Formstücke aus PROMATECT®-L500 mit standardmäßig quad-
ratischem Querschnitt und bereits montierter, innenliegender Muffe.
Der Querschnitt (Innenmaß) reduziert sich im Bereich der Muffen- 
verbindung um 20 mm. Formstücke zur Anpassung an bauliche  
Gegebenheiten sind auf Anfrage lieferbar.

Anwendungsgebiete
Mit den komplett vorgefertigten PROMATECT®-Schachtelementen 
kann eine Brandschutzbekleidung zur Herstellung von Montage-
abgasanlagen wirtschaftlich eingebaut werden.

Besondere Hinweise
Der allgemeine bauaufsichtliche Nachweis für die Bauart ist zu 
beachten (ABG-Nr. Z-7.4-3446 bzw. Nr. Z-7.4-3439 des DIBt, Berlin)

Unter zusätzlicher Einhaltung der Empfehlungen für das Platten-
material kann die Oberfläche weiter bearbeitet werden. Die ge- 
fertigte Nenndicke darf nicht beeinträchtigt werden. Bei Bedarf 
können die Schachtelemente imprägniert werden.

Ergänzende Produkte
• Promat®-Imprägnierung 2000
• Promat®-SR-Imprägnierung
• Promat®-Kleber K84/500

1)  Das lichte Innenmaß ist durch die innenliegende Muffenverbindung in beiden 
Richtungen 20 mm kleiner. Die Wandungsdicke beträgt 25 mm für 30 Minuten  
und 40 mm für 90 Minuten. Andere Innenmaße auf Anfrage.

2) 30 min = T400 LA30 bzw. T160 LA30 gemäß ABG Nr. Z-7.4-3446
3) 90 min = T400 LA90 bzw. T160 LA90 gemäß ABG Nr. Z-7.4-3439

Art.-Einheit Klassifizierung Innenmaß 1) Länge Gewicht
Formteil 30 min 2) 120 mm × 120 mm 1.200 mm ≈ 9,2 kg / ST
Formteil 30 min 2) 140 mm × 140 mm 1.200 mm ≈ 10,5 kg / ST
Formteil 30 min 2) 160 mm × 160 mm 1.200 mm ≈ 11,8 kg / ST
Formteil 30 min 2) 180 mm × 180 mm 1.200 mm ≈ 13,0 kg / ST
Formteil 30 min 2) 200 mm × 200 mm 1.200 mm ≈ 14,3 kg / ST
Formteil 30 min 2) 220 mm × 220 mm 1.200 mm ≈ 15,6 kg / ST
Formteil 30 min 2) 240 mm × 240 mm 1.200 mm ≈ 16,8 kg / ST
Formteil 30 min 2) 260 mm × 260 mm 1.200 mm ≈ 18,1 kg / ST
Formteil 30 min 2) 280 mm × 280 mm 1.200 mm ≈ 19,4 kg / ST
Formteil 30 min 2) 300 mm × 300 mm 1.200 mm ≈ 20,4 kg / ST
Formteil 90 min 3) 120 mm × 120 mm 1.200 mm ≈ 16,3 kg / ST
Formteil 90 min 3) 140 mm × 140 mm 1.200 mm ≈ 18,3 kg / ST
Formteil 90 min 3) 160 mm × 160 mm 1.200 mm ≈ 20,3 kg / ST
Formteil 90 min 3) 180 mm × 180 mm 1.200 mm ≈ 22,3 kg / ST
Formteil 90 min 3) 200 mm × 200 mm 1.200 mm ≈ 24,4 kg / ST
Formteil 90 min 3) 220 mm × 220 mm 1.200 mm ≈ 26,4 kg / ST
Formteil 90 min 3) 240 mm × 240 mm 1.200 mm ≈ 28,4 kg / ST
Formteil 90 min 3) 260 mm × 260 mm 1.200 mm ≈ 30,5 kg / ST
Formteil 90 min 3) 280 mm × 280 mm 1.200 mm ≈ 32,5 kg / ST
Formteil 90 min 3) 300 mm × 300 mm 1.200 mm ≈ 34,5 kg / ST

Merkmale
• montagefertig vorkonfektioniert
• Brandschutzbekleidung nach M-FeuV zur Herstellung von 
 Montageabgasanlagen (Konstruktion 810) 
• Feuerwiderstandsklassen LA30 und LA90 nachgewiesen
• für Temperaturklassen T160 und T400
• Elemente, einlagig aus feuchtigkeitsunempfindlichem 
 PROMATECT®-L500

PROMATECT®-Schachtelement für Montageabgasanlagen
Vorgefertigte Elemente aus leichten Calciumsilikat-Brandschutzbauplatten, mit innenliegender Muffe

Transport / Lagerung

Lagerung trocken lagern

Lieferform

Verkaufseinheit 4) 
Änderungen vorbehalten

Formteil (inklusive Schrauben und mit  
vormontierter, innenliegender Steckmuffe)

4) Die Lieferung erfolgt nur in kompletten Verkaufseinheiten. Für je 2 Schachtelemente wird 1 kg     
    Kleber benötigt. Der zur Montage benötigte Promat®-Kleber K84 / 500 wird der Lieferung bei- 
    gelegt und separat berechnet.
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Promat-Technik schützt Weltkulturerbe:  
Lüftungs- und Entrauchungskanäle im Pergamonmusem 
 
BIM – Building Information Modeling 
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 Beratung und objektbezogene Unterstützung

 von Nachweisen abweichende Lösungen

 Leistungsbeschreibung und Ausschreibungshilfen 
 

 Zuschnitte und Konfektionierung

 Tragschienen- und Gewindestäbekonfigurator

 Partner 

BERATUNG UND DIENSTLEISTUNGEN

Service

117



Sie erinnern sich an den Großbrand von Notre-Dame in Paris 
im April 2019? Die reiche Ausstattung der weltberühmten 
gotischen Kathedrale blieb glücklicherweise größtenteils 
erhalten. Schäden durch Hitze, Rauch, Ruß und Löschwasser 
entstanden dennoch. Notre-Dame gehört seit 1991 zum  
Weltkulturerbe.

 
Feuerwiderstandsfähige Lösung  
für das Ischtar-Tor aus Babylon
Auf dieser UNESCO-Liste des Weltkulturerbes steht seit 1999 
auch das Berliner Pergamonmuseum. Das von 1910 bis 1930 
erbaute Museum beherbergt die Antikensammlung, das Vor-
derasiatische Museum und das Museum für Islamische Kunst. 
Es bietet also eine weltweit sehr bedeutende und wertvolle 
Sammlung, wozu das Ischtar-Tor aus Babylon ebenso zählt 
wie der Altar des Pergamon, ein Meisterwerk hellenistischer 
Architektur.

Wie Promat dabei hilft, 
das Welterbe zu schützen

Wo hervorragende Produkte und maßgeschneiderte Lösungen maximale Sicherheit im bau-
technischen Brandschutz versprechen, dürfen Best-Practice-Beispiele nicht fehlen. Promat 
hat wegen der großen Anwendungsvielfalt eine ganze Reihe davon. Ein herausragendes  
Projekt aus jüngster Vergangenheit ist das Pergamonmuseum in Berlin, wo Promat im  
Zusammenspiel mit verschiedenen Gewerken ganz konkret zeigen und umsetzen konnte, 
was es heißt, Lösungen für „brandschutztechnische Anforderungen an raumlufttechnischen 
Anlagen in Gebäuden“ zu realisieren.

Im Zuge der jüngsten Sanierung des Museums bestand eine 
besondere Herausforderung darin, zum Schutz des Gebäu-
des, seiner Schätze und seiner Besucher eine sichere, ener-
getische und somit nachhaltige Brandschutzlösung für die 
Klimaanlage des Museums zu finden. An dieser Stelle  
kam Promat ins Spiel.

Promat setzt von Anfang bis Ende auf Teamwork
Nur mit ausgereiftem Know-how und jahrelanger Erfahrung 
im Brandschutz können auch besondere Herausforderungen 
gemeistert werden. Für Promat lautete diese: Wie lässt sich 
topmoderner Brandschutz in einem alten Gebäude mit einer 
alten Struktur realisieren? Die Antwort: Das geht nur in engem 
Austausch und in enger Zusammenarbeit mit den Lüftungs-
planern, Technikern und beteiligten Gewerken und mit dem 
der innovativen COMBI-PROMADUCT®-Installation, mit der 
sich verfügbarer Raum optimieren, Sicherheit gewährleisten 
und zugleich Energie sparen lässt.

Wo Tradition durch Innovation geschützt wird: 
das Pergamonmuseum in Berlin
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Individuelles Promat-Konzept 
spart Platz und löst Widerspruch
So entwickelte ein Team von spezialisierten Lüftungsingen-
ieuren eine individuelle Lösung, die die Architektur des  
Museums und seiner technischen Struktur und all ihren me-
chanischen, elektrischen und sanitären Installationen mitein-
ander verbindet. Dazu gehören zum Beispiel das Einbringen 
einer großen, bis dato nicht vorhandenen Rauchabzugsanla-
ge und die Installation von großen Lüftungsanlagen, die  
in allen Ausstellungsbereichen für ein stabiles Klima sorgen.

Um Platz zu sparen, wurden die Rauch- und Nachstromkanäle 
an das normale Lüftungssystem angeschlossen. Heißt: Der 
Lüftungskanal mit der Außenluft wird mit dem Nachstrom-
kanal kombiniert, anstatt zwei Lüftungskanäle zu installieren. 
Weil es also nur einen Kanal für den Brandschutz und zugleich 
für die normale Belüftung gibt, muss dieser feuerfest sein. 
Andererseits: Wenn man Kanäle für Außenluft installiert, be-
steht immer das Problem, dass sich in diesen Kanälen sehr 
kalte Luft befindet, was zur Kondensation an der Außenseite 
der Kanäle führen kann. Um das zu verhindern, wird normaler-
weise Material benutzt, dass nicht feuerfest sein darf. 

Diesen Widerspruch konnte Promat mit dem Einsatz von Kal-
ziumsilikatplatten in Kombination mit einer Mineraldämmung 
und Aluminiumbeschichtung lösen. Die Hülle verhindert das 
Eindringen von Feuchtigkeit von außen, und die Restfeuchte, 
die doch eindringt, wird von den Kalziumsilikatplatten von 
Promat gleichmäßig verteilt, sodass keine Kondensation  
entsteht.

Nachhaltig mitdenken,mitplanen, mit umsetzen
Steigende Energiekosten machen Lösungen erforderlich, die 
Brandschutz gewährleisten und zugleich Energie einsparen. 
Promat tut dies durch den geringeren Einsatz von Brand-
schutzklappen, denn schon durch eine Reduzierung von nur 
10 Brandschutzklappen kann beachtlich viel Energie einge-
spart werden. Was sich vor allem bei einem Betrieb bemerk-
bar macht, der auf Dauer und für Generationen angelegt ist. 
Die brandschutztechnisch modernisierte Klimaanlage des 
Pergamonmuseums in Berlin zeigt: Lösungen von und mit 
Promat schützen nicht nur Gebäude und das Leben von  
Menschen, wie etwa die Besucher des Pergamonmuseums. 
Wir können, in Zusammenarbeit mit Architekten, Lüftungs- 
planern, Technikern, Ingenieuren und ausführenden Hand-
werkern, sogar dabei helfen, das Weltkulturerbe zu schützen.

Ein gutes Beispiel erfolgreicher Zusammenarbeit und  
gemeinsamer Planung innerhalb eines komplexen Projektes.

Der geringe Raum für die  
Installation der Lüftungs-  
und Entrauchungskanäle 
musste von Planern und  
Monteuren optimal genutzt 
werden. 
 
 

Für jede Anforderung entwickelten die Promat-Techniker in  
Zusammenarbeit mit den Projektbeteiligten effektive Lösungen.
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Bild von unserem Lüftungs- und  
Entrauchungsanlagen-Projekt  
im Pergamonmuseum machen?  
Dann scannen Sie einfach den  
nebenstehenden QR-Code.
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Was ist Building Information Modeling?
Building Information Modeling beschreibt eine Methode,  
die die Prozesse des Bauwesens verbessern und damit effizi-
enter gestalten wird. Dabei soll der Informationstransport  
an den Schnittstellen aller am Bauwerk beteiligter Personen  
(Beratung, Planung, Bau, Betrieb, usw.) verbessert werden. 
Dies soll über eine 3D-Darstellung (Modeling) des Bauwerks 

geschehen, in die alle relevanten Daten (Information) ein-
gepflegt sind und welche für alle Beteiligen zugänglich ist. 
Die Arbeitsmethode BIM ist also als kooperatives Konzept zu 
verstehen, bei dem durch besseren Informationsaustausch 
(Informationen & Modellierung) eine zentrale Wissensbasis 
erstellt wird. 

… und warum braucht das Bauwesen BIM?
Bei BIM geht es nicht um eine neue Art des Bauens, es geht 
nicht um eine Software oder ein 3D-Modell, sondern es geht 
darum, einen Prozess, der viele verschiedene Personen mit 
verschiedensten Interessen und Fähigkeiten beinhaltet, zu 
verbessern. Bei der Beratung angefangen bis zum Betrieb 
eines Gebäudes verlieren sich über Zeit Informationen und 
Wissen, welche in einer zentralen Stelle gespeichert werden 
sollten. Dies soll Fehlerquellen eliminieren, Wissensabruf 
einfacher machen und natürlich die Kosten aller Beteiligten 
senken. 

Ein Beispiel: Mit einem BIM-Modell, welches alle relevanten 
Daten beinhaltet, können schon vor dem Bau mögliche Kolli-
sionen erfasst werden, die notwendigen Werkzeuge zur Mon-
tage bestellt werden oder betriebliche Simulationen gemacht 
werden. 

Ein wesentlicher Unterschied zwischen einem schon viel  
genutzten 3D-Modell zu einem BIM-Modell ist der Informa-
tionsgehalt. Gewindestabsberechnungen, Druckstufenan-
passungen oder Druckverlustberechnungen sollen mit den 
im Modell geplanten BIM-Objekten möglich sein.

BIM: Einfach. Besser. Planen.

Building Information Modeling (BIM) wird in allen Bereichen des Bauwesens immer wichtiger. 
Die Art und Weise, wie wir Gebäude entwerfen und bauen, aber auch wie diese betrieben  
werden, wird sich durch BIM erheblich verändern. Wir bei Promat wollen Ihnen deswegen 
die notwendigen Werkzeuge bereitstellen, damit Sie unsere Brandschutzlösungen schnell 
und einfach mit BIM abbilden können. 

ZEICHNUNG 2D-CAD 3D-CAD BIM

+ Daten (Informationen)Geometrie + Text + Schraffuren
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BIM ist schon da!
Building Information Modeling wird in Zukunft die Basis  
für das Bauwesen sein – und das nicht nur in Deutschland. 
Deutschland ist gegenüber anderen Ländern was Planung  
mit und in BIM angeht sicherlich im Rückstand – hier liegen 
allerdings große Potentiale und das Thema wird immer  
wichtiger. Obwohl der Zeitpunkt und die Umsetzung einer 
gesetzlichen Verpflichtung für BIM bei Bauprojekten unsicher 
sind, ist es doch gewiss, dass sie in der Zukunft kommen wird. 
Das Ziel sollte daher sein, die Welt mit BIM mitzugestalten.

Promat-Konstruktion 476 – selbständige Lüftungsleitung
Unsere erste Promat-Konstruktion, die wir zum Download 
bereitstellen, ist unsere selbständige Lüftungsleitung 476.  

Die Vorlagendatei beinhaltet alle benötigten Formteile,  
welche vollständig konfiguriert werden können. Mit diesen 
BIM-Familien für das Programm Autodesk Revit, können Sie 
ein Promat-Kanalnetz erstellen. Die Objekte enthalten viele 
Automatisierungen, wie z. B. Abhängerberechnung, Ausstei-
fungen ab gewissen Abmessungen und Warnungen, sollten 
Sie Abmessungen überschreiten, die in unserer Zulassung  
angegeben sind. 

Außerdem haben wir ein Script programmiert, womit Sie  
im letzten Schritt das in Revit erstellte Kanalnetz vollständig  
in ein Promat-Kanalnetz umwandeln können.

Wie geht es weiter?
Kontinuierlich wird unsere BIM-Bibliothek weiter ausgebaut. 
U. a. arbeiten wir aktuell an den Promat-Konstruktionen 477 
(Entrauchungsleitungen) und 478 (Bekleidung von Stahl-
blechkanälen). Des weiteren werden wir auch die bestehen-
den BIM-Objekte für die selbständige Lüftungsleitung weiter-
entwickeln und verbessern.

Wir haben für Sie Erklärvideos erstellt, 
die die Nutzung der BIM-Familien und 
des Scriptes noch einmal näher erläu-
tern. Alle unsere BIM-Objekte, Scripte 
und Erklärvideos finden Sie auf unserer 
Webseite und auf bimobject.de.

Autodesk Revit: Screenshot mit schematischer Darstellung eines Promat-Kanalnetzes
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anforderungen ab. Es kann zusätzliche 
Anforderungen, Erleichterungen oder 
auch außergewöhnliche Einbausituatio-
nen geben.

Das technische Brandschutz-Team  
von Promat verfügt über umfassende 
Erfahrung und beantwortet gern die 
Fragen zu Ihrem Bauvorhaben. Wir 
begleiten Projekte individuell in der 
Planungs- und Ausschreibungsphase 
und unterstützen Sie anwendungstech-
nisch auch während der Ausführung.

Von Nachweisen 
abweichende  
Lösungen
Der Inhalt eines bauaufsichtlichen Nach- 
weises für Bauarten ist die zusammen-
fassende Beschreibung eines Anwen-
dungsbereiches und der Klassifizierung 
infolge einer positiven Brandprüfung.

Beispiel: Allgemeines bauaufsichtliches 
Prüfzeugnis als bauaufsichtlich notwendiger 
Anwendungsnachweis

Allerdings werden mit einem solchen 
Nachweis in aller Regel nicht alle 
Einbausituationen in der Praxis abge-
deckt. Dann handelt es sich um soge-
nannte Abweichungen. Promat unter-
stützt Sie bei der Entscheidung, ob  
auch in diesen Fällen die bestehenden 
Anforderungen sicher erfüllt oder ggf. 
Kompensationsmaßnahmen erforder-
lich werden. Ein möglichst früher 
Kontakt zum technischen Brandschutz-
team ermöglicht nicht nur optimale 

Nachweisgerechte 
Lösungen und  
Unterlagen
Das Brandschutzkonzept eines jeden 
Gebäudes oder einer baulichen Anlage 
enthält eine Gegenüberstellung der 
geforderten Schutzziele und der dafür 
notwendigen baulichen Maßnahmen.
Promat kann Ihnen helfen, für jede 
dieser Anforderungen eine geeignete 
und für diese Anwendung auch bauauf-
sichtlich akzeptierte Lösung zu finden.

Baustoffe und Bauteile von Promat 
werden umfangreichen Brandprüfun-
gen unterzogen bevor Sie die notwen-
digen bauaufsichtlichen Nachweise  
für Ver- bzw. Anwendbarkeit erhalten.

Dieser Entwicklungsprozess geht weit 
über das hinaus, was erforderlich wäre, 
um die Mindestanforderungen an 
unsere Materialien und Systeme zu 
erfüllen. Bei Promat bieten wir Ihnen 
sowohl aktuelle und umfassende Nach-
weise für alle Produkte und Systeme  
als auch die Unterstützung bei der 
Interpretation und Anwendung dieser 
Dokumente.

Beratung und  
objektbezogene, 
technische  
Unterstützung

Vor allem bei den sogenannten Sonder-
bauten mit objektbezogenen Brand-
schutzkonzepten decken die gesetz- 
lichen Vorgaben oft nur einen Teil der 
tatsächlichen relevanten Brandschutz-

individuelle Lösungen, sondern spart 
dabei auch Zeit und Kosten.

Beispiel: Anwendungsbezogenes Konstruk-
tionsdetail als nichtwesentliche Abweichung 
zum amtlichen Nachweis.

Leistungs- 
beschreibungen  
und Ausschreibungs-
hilfen

Sobald die geeignete Lösung für eine 
konstruktive Brandschutzmaßnahme 
gefunden wurde bzw. entwickelt ist, 
kommt es darauf an, diese Leistung 
vollständig und ausreichend genau zu 
beschreiben. Nur so können die 
potenziellen Bieter bei einer Ausschrei-
bung zutreffende und nachvollziehbare 
Angebote abgeben. Promat stellt dafür 
Textvorschläge für die zahlreichen 
Ausführungsvarianten und Einbausitua-
tionen zur Verfügung. Informieren Sie 
sich über die neuen, vollständig über- 
arbeiteten Leistungsbeschreibungen 
speziell für den Bereich Lüftung und 
Entrauchung:
www.promat.com/de-de/brandschutz/
download/
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Zuschnitt und  
Konfektionierung

Promat-Brandschutzbauplatten werden 
in vielfältiger Art und Weise in Brand-
schutzkonstruktionen eingesetzt. Die  
zu erfüllende Schutzfunktion und die 
Geometrie der Bauteile geben hierbei 
Form und Abmessungen für die ein- 
gesetzten Produkte genau vor. Bei der 
Umsetzung dieser Anforderungen 
unterstützt Sie gerne unser Promat- 
Servicebetrieb. 

Dort können die Baustoffe nach Ihren 
Vorgaben präzise bearbeitet werden. 
Über eine Plattenaufteilanlage erfolgen 
Zuschnitte bei hoher Maßhaltigkeit und 
optimaler Schnittqualität. 

Plattenaufteilanlage für den Zuschnitt von 
Promat-Brandschutzbauplatten

Für die Weiterverarbeitung stehen 
moderne CNC-Maschinen zur Verfü-
gung. Damit ist die Herstellung und 
Lieferung qualitativ hochwertige Halb- 
zeuge genauso möglich, wie auch die, 
komplett vorkonfektionierter Produkte. 
Die professionelle Fertigung von Form- 
stücken, beispielsweise für Leitungs-
segmente, Kanalstücke oder Schacht-
elemente von Abgasanlagen, berück-
sichtigt enge Toleranzvorgaben und 
gewährleistet so die erforderliche Pass- 
genauigkeit.

Tragschienen-  
und Gewindestäbe- 
konfigurator 

Für die nachweisgerechte Montage 
feuerwiderstandsfähiger Lüftungs- und 
Entrauchungsleitungen vor Ort ist eine 
statisch und brandschutztechnische 
ausreichende Dimensionierung von 
Abhängern und Tragschienen unerläss-
lich. Die Auswahl erfolgt in Abhängig-
keit von den Abständen der Lastabtra-
gung, dem Kanalquerschnitt und den 
maximal zulässigen Betriebsdrücken. 
Weitere Parameter können auch die 
brandschutztechnische Bekleidung  
der genannten Stahlbauteile erforder-
lich machen.  

Der neue Promat-Tragschienen- und 
Gewindestäbe konfigurator ermöglicht 
Planern und Montageunternehmen die 
schnelle und zuverlässige Bestimmung 
der Dimensionen auf der Grundlage der 
amtlichen Nachweise sowie die Festle-
gung entsprechender Konstruktionsde-
tails. Nutzen Sie dieses neue Tool – es 
erleichtert Ihre Arbeit und bietet ein 
hohes Maß an Sicherheit. Diesen 
Konfigurator zur persönlichen und 
freien Nutzung finden Sie auf: 
www.promat.com/de-de/brandschutz/
service/

Partner 

Die Planung, die Montage und die 
optimale Nutzung von feuerwider-
standsfähigen Lüftungs- und Entrau-
chungsleitungen in Kanalnetzen ist ein 
komplexer Prozess mit ganz besonde-
ren Anforderungen. Um diesen hohen 
Ansprüchen gerecht zu werden, reicht 
es nicht aus, die brandschutztechni-
schen Kriterien rein formal zu erfüllen. 
Vielmehr erfordert der gesamte Prozess 
auch eine Qualität, die man nur mit 
vertrauensvollen und stabilen Partner-
schaften erreichen kann.

So wie Promat ein kompetenter und ver-
lässlicher Partner für Planer und Ausfüh-
rende ist, so braucht es auf der anderen 
Seite auch zuverlässige Dienstleister,  
die eine nachhaltige Funktionsfähigkeit 
unserer Lösungen für Kanalsysteme 
gewährleisten. Das Spektrum reicht 
dabei von leistungsfähigen Montage-
unternehmen über lokale Konfektionäre 
bis hin zu Spezialisten zur Verbesserung 
der Energieeffizienz.

Aus jahrzehntelangen Erfahrungen ver- 
fügt Promat über eine Vielzahl bundes-
weiter und vor allem auch lokaler Partner 
und Kontakte, von denen auch Sie profi- 
tieren können. Sprechen Sie uns an: 
www.promat.com/de-de/brandschutz/
kontakt/kontaktformular/ 
oder
www.promat.com/de-de/brandschutz/
kontakt/fachberater/

Beispielhaftes Bemessungsergebnis mit dem 
Promat-Tragschienen und Gewindestäbe-
konfigurator
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Immer die richtige Lösung
Als Gesellschaft im Jahr 1958 gegrün- 
det, steht Promat bis heute für qualitativ 
hochwertige Lösungen und Produkte, 
u. a. im bautechnischen Brandschutz. 
Daher sind Sie mit dem Einsatz unserer 
Lösungen bei Ihren Bauvorhaben auf 
der sicheren Seite.

Kompetent und erfahren unterstützen 
wir Planer und Montagebetriebe bei 
der Erarbeitung und Umsetzung von 
umfassenden baulichen Brandschutz-
konzepten mit unseren Lösungen.
Wir bieten unseren Kunden maß-
geschneiderte Sicherheitstechnik, die 
im Katastrophenfall einen Beitrag dazu 

leistet, Menschenleben zu retten und 
Sachwerte zu schützen. Für diesen 
umfassenden Ansatz aus Produkten, 
Lösungen und Beratung haben wir den 
Begriff „bautechnischer Brandschutz“ 
geprägt. Unser vielseitiges Angebot 
entwickeln wir dafür stets weiter.

Als Spezialist mit einer Erfahrung aus 
über sechs Jahrzehnten bieten wir Ihnen 
bewährte Lüftungs- und Entrauchungs-
leitungen, schlanke Wand- und Decken-
konstruktionen, attraktive Verglasungen 
sowie umfangreiche Abschottungs- 
lösungen. Unser Angebot stützt sich  
auf Hunderte von bauaufsichtlichen 
Nachweisen.

Unser Anspruch
Mit unserer regionalen Orientierung 
und der Konzentration auf Vertrieb und 
Service ist uns vor allem eines wichtig: 
unseren Kunden jederzeit – von der  
Planung bis zur Bauabnahme – bera-
tend zur Seite zu stehen und gemein-
sam maßgeschneiderte Lösungen aus-
zuarbeiten. 

So profitieren Sie jederzeit von unserem 
Wissen um gesetzliche Pflichten und 
technische Umsetzungsmöglichkeiten. 
Für den bautechnischen Brandschutz 
bieten wir Ihnen hochwertige Lösungen, 
die genau passen, langlebig sind und 
Kosten sparen – bei der Projektrealisie-
rung oder in der späteren Wartung.

Schlank konzipiert
Klare und einfache Konstruktionsprin-
zipien sind unser Ansatz, wenn es um 
hochwertige Produkte und Lösungen  
im bautechnischen Brandschutz geht. 

Deshalb ermöglichen beispielsweise 
die bewährten Promat-Brandschutz-
platten dünne, leichte und in vielen 
Fällen nur einlagige Konstruktionen, 
die gleichzeitig eine hohe Feuerwider-
standsfähigkeit aufweisen.

Neben der Platz- und Gewichtserspar-
nis sind diese Konstruktionen zudem 
besonders montagefreundlich. 

Bautechnischer Brandschutz in Gebäuden ist unsere Kompetenz. Daher beraten wir Sie 
optimal, wenn es um die Planung des Brandschutzes in Ihrem Projekt geht. Im Brandfall 
tragen unsere Lösungen dazu bei, Menschenleben zu retten und Sachwerte zu schützen.

Wissenswertes  
über Promat
Die ganze Sicherheit

Selbständige PROMATECT®-LS-
Lüftungsleitungen
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Produkte für höchste  
Anforderungen
Promat bietet für alle Anforderungen im 
bautechnischen Brandschutz eine breite 
Palette an Bauprodukten: 
 
•  Brandschutzplatten für alle Bereiche  
 des Hochbaus und der Technischen  
 Gebäudeausrüstung sowie für  
 spezielle Anwendungsbereiche wie  
 z. B. Tunnelbauwerke
•  Gläser für feuerwiderstandsfähige  
 Verglasungen 
•  Im Brandfall aufschäumende oder  
 endotherm reagierende Baustoffe 
•  Brandschutzmanschetten für brenn- 
 bare Rohre oder Produkte für die  
 Abschottung nichtbrennbarer Rohre 
•  Brandschutzbeschichtungen und  
 Brandschutzmörtel für die  
 Abschottung von Kabeln, Leitungen‚ 
 oder kombiniert belegten Abschot- 
 tungen 
•  Spritzputzsysteme
•  Zubehörprodukte wie Spachtel- 
 massen, Silikone, Imprägnierungen,  
 Kleber, etc. 

Je nach Anforderung Ihres Projektes  
finden wir eine individuelle Lösung.

Qualitätsmanagement
Das Bewusstsein, dass Promat Bau-
technischer Brandschutz gesetzlich ge-
regelte Sicherheitstechnik für Gebäude 
ist, bedingt höchste Qualität in allen 
unseren Arbeitsbereichen und gegen-
über allen Marktpartnern. Das betrifft 
also nicht nur die innerbetrieblichen 
Prozesse, sondern auch die Zusammen-
arbeit mit Partnern und Kunden bei der 
Beratung, der Lieferung und dem Ein-
bau der Promat-Sicherheitssysteme. 

Dieser Verpflichtung zur Qualität, die 
wir als dynamischen Prozess ansehen, 
haben wir Rechnung getragen: Ein  
Baustein dieser Qualitätsverpflichtung 
ist unser Qualitätsmanagementsystem 
für die Herstellung von Promat-Brand-
schutzbauplatten, zertifiziert entspre-
chend der Norm ISO 9001.

Darüber hinaus bieten wir konsequent 
fortschrittliche und modernste Qualität 
von der Entwicklung über die Beratung 
bis hin zu Lieferung. Ein Qualitätsma-
nagementsystem, zertifiziert entspre-
chend der Norm ISO 9001, dokumen-
tiert und unterstreicht die Verpflichtung 
unserer Mitarbeitenden zu höchster 
Qualität.

Unsere Verantwortung erstreckt sich da-
rüber hinaus auf die Produktion und die 
Verarbeitung unserer Produkte im Hin-
blick auf Umwelt und Arbeitssicherheit.

Umweltmanagement
Seit April 1995 gibt es eine EU-Verord-
nung über die freiwillige Beteiligung 
gewerblicher Unternehmen an einem 
Gemeinschaftssystem für das Umwelt-
management und die Umweltprüfung – 
die EU-Öko-Audit-Verordnung. Ziel 
dieser EU-Öko-Audit-Verordnung ist  
es, durch den Aufbau und die perma-
nente Weiterentwicklung eines Umwelt-
managementsystems eine freiwillige 
Verbesserung der Umweltqualität in 
den Betrieben zu erreichen.

Sowohl im Rahmen des Öko-Audit- 
Verfahrens als auch nach ISO 14000 ff. 
werden Strukturen geschaffen, um  
kontinuierliche Verbesserungen des 
Umweltschutzes zu gewährleisten. 

In den Promat-Herstellungswerken  
für unsere Brandschutzbauplatten ist 
ein zertifiziertes Umweltmanagement- 
system eingeführt. Die Produktion ist 
ökozertifiziert nach ISO 14001.

Unsere Werke in Belgien gehören damit 
zu den Vorreitern in der europäischen 
Industrie. Seit vielen Jahren sind wir  
ein Vorbild bei der umweltgerechten 
Produktion. 

Die Minimierung von Emissionen,  
Reduzierung von Staub und Lärm weit 
über die öffentlich-rechtlich geforderten 
Grenzwerte hinaus, die Maximierung 
von Arbeitssicherheit und die Optimie-
rung von Roh-, Hilfs- und Betriebs- 
stoffen sowie Energie sind Aufgaben,  
an denen wir beständig arbeiten. 

So wird z. B. das Wasser, das in der  
Produktion benötigt wird, werksintern 
aufbereitet und wiederverwendet. 

Die ganze Sicherheit bezieht sich eben 
nicht nur auf herausragende Produkte, 
umfassende technische Beratung und 
komplette bautechnische Brandschutz-
systeme, für die konstruktive Sicherheit 
im Falle eines Feuers.

Produktionsstätte für 
PROMATECT®-Brandschutz- 
bauplatten in Belgien

Promat-Handbuch Lüftung / Entrauchung 127

P R O M AT  U N D  E T E X



Etex Building Performance
 Gebündelte Synergien für die beste bauliche Lösung

Das ca. 550 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter starke Unternehmen hat  
seinen Hauptsitz in Ratingen in direkter 
Nachbarschaft zur Landeshauptstadt 
Düsseldorf. Daneben gibt es drei  
Produktionsstandorte in Deutschland 
und zahlreiche Werke in ganz Europa. 

Als Teil der belgischen Etex Gruppe – 
einer industriellen Gruppe mit einem 
weltweiten Netzwerk und lokaler  
Präsenz – profitiert Promat außerdem 
von Erfahrungen, Kompetenzen und 
technologischem Fortschritt der aktuell 
über 100 Industrieunternehmen im  

Promat ist eine Marke 
der Etex Building Perfor-
mance GmbH – einem der 
führenden Anbieter von 
innovativen Lösungen im 
Trockenbau und im bau-
technischen Brandschutz.

Verbund. Sie alle haben sich auf die  
Herstellung und den Vertrieb von Bau- 
stoffen spezialisiert. 

Die von Promat entwickelten und vertrie-
benen Produkte werden in erster Linie in 
gruppeneigenen Werken hergestellt. Für  
die Weiterentwicklung unserer Lösungen 
stehen uns unterschiedliche Laboratorien 
und Versuchseinrichtungen zur Verfügung.  
Zudem haben wir jahrzehntelange Prüf-
erfahrung mit Hunderten von bauaufsicht-
lichen Nachweisen und ergänzenden  
Gutachten. 

Ein Beispiel erfolgreicher Zusammenarbeit von 
Architekten, Brandschutzspezialisten, Verar- 
beitern und der Promat-Anwendungstechnik: 
das Ozeaneum in Stralsund.
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Etex ist global organisiert und lokal ver-
ankert, um die spezifischen Erwartun-
gen eines jeden Kunden zu erfüllen: 
Architekten, Bauunternehmen, Händ-
lern, Installateuren, Planern und Haus-
besitzern. Die zahlreichen Standorte 
bieten alle Bausteine, um Leichtbau-
lösungen in die Welt zu tragen: Innovati-
ons- und Technologiezentren, Stein-
brüche, Fabriken und umfassende 
technische Unterstützung für Gipskar-
tonplatten, Faserzement, Brandschutz, 
Isolierung und modulares Bauen im 
Außenbereich. Mit vier Geschäftsberei-
chen ist Etex bestrebt, in klar definierten 
Geschäftsfeldern führend zu sein:

Building Performance
Führend bei Gipskarton- und Faserze-
mentplatten und die weltweite Referenz 
bei Brandschutzlösungen für den Wohn- 
und Gewerbebereich.

Industry
Führend in der technischen Kompetenz, 
um die Zukunft der hochleistungsfähigen 
Wärme- und Schalldämmung sowie des 
Brandschutzes in der Industrie, der Luft- 
und Raumfahrt und im Energiesektor 
voranzutreiben.

Exteriors
Anbieter von innovativen, langlebigen, 
leistungsstarken und schönen Faser- 
zement-Außenmaterialien für Architek-
tur-, Wohn- und Landwirtschaftsprojekte.

New Ways
Als neuer Geschäftsbereich, der im  
Januar 2020 gegründet wurde, bietet 
New Ways modulare Hightech-Lösun-
gen auf der Basis von Holz- und Stahl-
rahmenbau an.

 Etex Group 
Inspiring Ways of Living

Etex ist eine internationale 
Unternehmensgruppe,  
die über 140 Standorte  
in 45 Ländern betreibt.

Hauptsitz der Etex-Gruppe in Brüssel,  
Belgien
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Stets aktuell  
in Web und App

Weitere Informationen auf:  
www.promat.com/de-de/brandschutz

Mit dem E-Mail-Newsletter „Promat 
aktuell“ erfahren Sie bequem von 
unseren Neuigkeiten und Informationen. 
Melden Sie sich jetzt an:  
www.promat.com/de-de/brandschutz/ 
service/newsletter-anmeldung

Die Promat-App ist Ihr digitales  
Promat-Handbuch mit Informationen, 
Projekten und Adressen – immer 
griffbereit auf Smartphone und Tablet.

Etex Building  
Performance GmbH
Geschäftsbereich Promat
Scheifenkamp 16
40878 Ratingen
T +49 2102 493-0
E mail@promat.de
www.promat.com/de-de/brandschutz

Unser Kontaktformular 
im Internet

Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen, Irrtümer und Fehler können gleichwohl nicht aus-
geschlossen werden. Die beschriebenen Produktausführungen entsprechen dem Stand der 
Technik zum Redaktionsschluss. 

Technische Daten beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf Mittelwerte aus der Pro-
duktion und unterliegen den üblichen Produktionsschwankungen und (ggf. angegebenen)  
Toleranzen. Für die Produkte liegen, soweit erforderlich, die allgemeinen bauaufsichtlichen 
Nachweise vor. Sie sind zu beachten, auch wenn sie nicht genannt werden. Die Hinweise auf den 
Produkten oder deren Verpackungen sowie die Sicherheitsdatenblätter, die bei uns angefordert 
werden können, sind zu beachten. Anwendungs- und Verarbeitungsempfehlungen stützen sich 
auf bisherige Erfahrungen und auf sorgfältig durchgeführte Untersuchungen. Vor der endgültigen 
Ausführung der Arbeiten sollten Eigenversuche unter Berücksichtigung der Gegebenheiten vor 
Ort durchgeführt werden. 

Bei Verwendung der Produkte in Brandschutzkonstruktionen und -systemen ist grundsätzlich 
der jeweilige Nachweis, das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis, die allgemeine Bauart-
genehmigung bzw. die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, mit der jeweiligen Geltungs-
dauer maßgebend. Daneben sind ggf. bestehende weitere gesetzliche Vorgaben zu beachten. 
Dies gilt auch für den Korrosionsschutz. 

Die Haftung von Promat richtet sich nach den AGB/Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Alle Zeichnungen und Darstellungen sind urheberrechtlich geschützt. Promat und das Promat- 
Logo sind eingetragene Marken. Unterlagen sowie ergänzende und weiterführende Informatio-
nen finden Sie laufend aktualisiert auf unserer Webseite und zum Teil in unserer Promat-App.
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